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| | Weshalb? 


| ę In die Trauer der Deutſchen um das Leben einer Mr! 14 y 3 ene 55 can, 6 lch hem ee ae 

ſchmerzensreichen Dulderin, welche eine edle Frau und neigt, kann als ſicher angenommen werden. Wenn auch 

die Mutter unſeres Kaiſers war, tragen jene Londoner der „Hamb. Correjp.” fic jo ſtellt, id ” e en 

Depeſchen einen disharmoniſchen Ton hinein, welche bes ch A 5 za: Särſdentand PA Werden soll) zum 

| fagen, daß König Edward, der an das Sterbelager hig Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen ernannt werden würde, 

8 feiner kaiſerlichen Schweſter habe eilen wollen und es als einen „ſchlechten Scherz“ betrachtet, ſo ändert das 

* noch hätte rechtzeitig erreichen können, den am Sonntag nichts an der Thatſache, daß Graf Walderſee Be Beit 

beſtellten Extrazug plötzlich abbeftellte und erft an den strąki de e 08 echt, n a Sir da 

| Beſtattungsfeierlichkeiten theilnehmen wird. Das ift 4 Schaumburg Lippe und der derzeitige Botſchafter 
= eine zu auffällige Thatſache, als daß ſie nicht ver⸗ in Wien, Fürſt Eulenburg. 


dient ausdrücklich feſtgeſtellt zu werden. 

Es iſt deutſche Art und gilt auch bei anderen 

Kulturvölkern als ein natürlicher Herzenstrieb, daß ein 

Jeder, dem die Kunde vom Todesringen eines nahen 

1 lieben Verwandten wird, keine Anſtrengung ſcheut, um 

| ans Sterbelager fo frühzeitig zu gelangen, daß er noch 

die erkaltende Hand faſſen, den letzten Blick auffangen 

kann. Es wird bekundet, daß auch König Edward ſolchen 

Trieb gefühlt und alle Anordnungen zur beſchleunigten 

Fahrt nach dem forgenvollen Taunusſchloſſe getroffen 

hatte. Aber dieſe Anordnungen wurden, während die 
Kaiſerin Friedrich noch lebte, widerrufen. Weshalb? 

Nach den Kindern der Dulderin war König Edward 

| ihr nächſter Verwandter, er war ihr Bruder, der mit 

ihr aufgewachſen war und dem ſie durch ihr ganzes 

Leben eine zärtliche Neigung bewieſen hatte. Was man 

auch ſonſt über die Qualitäten und Charattereigenſchaften 

des einſtigen Prinzen von Wales und jetzigen britiſchen 

Königs denken mag, es iſt doch nie etwas von Umſtänden 

oder Vorfällen bekannt geworden, welche geeignet ge⸗ 

weſen wären, die Geſchwiſter perſönlich einander zu 

entfremden. Beide haben vielmehr bei ungezählten 

Gelegenheiten ihre gegenſeitige Anhänglichkeit bewieſen. 

Es war natürlich und ſelbſtverſtändlich, daß der 

königliche Bruder nach Cronberg eilte, um die Schweſter 

a noch einmal lebend zu ſehen, und er hat es gewollt. 

Aber er führte feine Abſicht nicht aus. Weshalb? 

Für das deutſche Volk verſchlägt es wenig, welche 

Fürſtlichkeiten außer den Kindern der Entſchlafenen 

ſelber am Todtenbette geſtanden. Mit dieſen Kindern, 

nor allen mit dem Kaiſer, denen das heiligſte Menſchen⸗ 

gut, die Mutter genommen worden, trauern wir einer⸗ 

ſeits und finden einen kleinen Troſt darin, daß ſie Alle 

— mit Ausnahme des durch Raum und Zeit fernge⸗ 

haltenen Prinzen Heinrich — die letzte Lebensſtunde 

der Sterbenden noch bewachen konnten. Daß ſie allein 

M mit der deutſchen Kaiſerin ohne einen fremdnationalen 

J Souverän und wäre er gleich noch ſo hoch gefürſtet und 

| als Bruder verwandt, geweſen find, thut fogar dem 

i deutſch⸗nationalen Empfinden wohl. Das Nichterſcheinen 

König Edwards an ſich wäre kein Ereigniß, welches zu 

irgend welchen, noch fo entfernt politiſch gefärbten Be⸗ 

trachtungen Anlaß gäbe. Die Irritirung fließt einzig 

aus dem Umſtande, daß der britiſche Souverän erſcheinen 
wollte und nicht erſchienen ift. Weshalb? ‘ 

Erklärungen und Gründe waren immer fo billig wie 

Brombeeren. Vielleicht wird es nachträglich heißen, 

daß die raſche Reiſe für die Königin Alexandras zu 


D Paris, 7. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Der „Temps“ erhält ein Straßburger Telegramm, 
wonach der Rücktritt des Statthalters von Elſaß⸗ 
Lothringen, des Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg, ſichere 
Sache ſei. 


Au der Bahre der Kaiſerin Friedrich. 


. Ein eigenartiger Zufall hat es gewollt, daß der Tod 
der Kaiſerin Friedrich an dem Tage erfolgte, an welchem 
vor 31 Jahren wehende Fahnen und krachende Geſchütze 
weit über Berg und Thal die Kunde trugen von dem 
unter dem Oberbefehl des damaligen Kronprinzen er⸗ 
rungenen Siege von Wörth. „Großer Sieg unter 
unſerem Fritz, es ſoll Viktoria geſchoſſen werden,“ ſo 
telegraphirte damals König Wilhelm an ſeine in Berlin 
weilende Gemahlin. Ein Sonntag war es, als die 
Nachricht in Deutſchland bekannt wurde von dem erſten 
bedeutungsvollen großen Siege, den deutſche Waffen 
über den Feind auf franzöſiſchem Boden errungen 
hatten. Die Fahnen flatterten im Winde und Glocken⸗ 
geläute hallte jubelnd über die Fluren. Auch heute 
dröhnt der Glocken eherner Klang, auch heute ſpielt 


raſchenden Wechſel des Entſchluſſes veranlaßt, wird 
wahrſcheinlich niemals in zufriedenſtellender Weiſe auf⸗ 
gedeckt werden. Es wird immer die Frage beſtehen 
bleiben: Weshalb ? 


was noch ſchwankt und nicht feſt⸗ 
als Fundament ſeiner Vorarbeiten oder Ver⸗ 


gegen Windmühlen kämpfe 
EC? Königsberger Meldun 
trägt überreiche Ehren und Kronen, dazu auch fortan ſteckt, ſo könnte es h 


den prangenden Titel „Edward VII., König des ver⸗ 
einigten Reiches von Großbritannien und Irland und 
in den britiſchen Kolonien, Bekenner des Glaubens, 
Kaiſer von Indien.“ Aber dieſe ſo prunkvoll bekleidete 
Majeſtät hat im eigenen Lande noch eine andere móch: Boll: 
tigere Majeſtät über ſich. Das it die parlamen⸗kri Im Gegentheil, er hätte ſich folder 
inn . Iäteten Methandtungen über ben 
dem Miniſterium Salisbury⸗Chamberlain. Wenn dieſe i g 


und vorbereiten wollen. Man fol ſich nicht ſchrecken 
Miniſter nicht wollten, daß der britiſche Souverän laſſen. Es iſt ein trauriges Spiel, daß manche Blätter 
feine Schweſter noch lebend träfe, fo mußte der König 9 1 He! eu ee 8 Bee Bej 1 1225 fte i e 
Edward feinen perſönlichen Willen beugen. Dies ift die 1 en ria ie Auslande belbringen Wollen rchaus ein erſchütternder Gegenſatz, einft und jetzt! : 
einzige planfible Erklärung und fie wird ſchon richtig ‘ A © 
ſein. Es wird dadurch ein eigenthümliches Schlaglicht 
auf die politiſche Freundſchaft geworfen, die für uns in 
London beſteht. Die natürliche Wirkung auf deutſche 
Kreiſe wird aber nicht leicht aufgehoben durch die Farce 
von Kondolenzworten, welche die britiſche Regierung 
im Parlamente einbringen will, nicht einmal durch die 
ſympathiſchen Nachrufe, welche die Londoner Preſſe 
bringt. Denn alle dieſe Ehrungen der Todten werden 
ja der geborenen königlichen Prinzeſſin von Groß⸗ 
britanien, nicht aber der deutſchen Kaiſerswittwe und 
Kaiſersmutter erwieſen. Das iſt ein politiſches Moment, 


welches nicht überſehen werden darf. 
$ e 


tk 
Die Landestrauer. 


Anläßlich des Hinſcheidens der Kalſerin Friedrich 
veröffentlicht der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ 
folgenden kaiſerlichen Erlaß: 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Friedrich, 
Meine innigſt geliebte Mutter, iſt nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluß heute verſchieden. Ich beſtimme, 
daß um die Verklärte eine mit dem morgigen Tage 
beginnende Landstrauer von ſechs Wochen eintritt. 
Oeffentliche Mufit, Luſtbarkeiten und Schauſpiel⸗Vor⸗ 
ſtellungen ſind bis zum Ablauf des Tages der Bei⸗ 
ſetzungsfeier einzuſtellen. Das Staats⸗Miniſterium 
hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 

Schloß Friedrichshof, den 5. Auguſt 1901. 

Wilhelm. 
An das Staats⸗Miniſterium, Berlin, 


Dieſer Erlaß iſt gegengezeichnet von dem Präſtdent 
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Der nene Staatsſekretär der 
Reichslande. 


e 

Wie uns telegraphiſch aus London gemeldet wird, „Se. Mafeſtät der Kalſer hat dem Staatsſerretär für 
wird König Edward am Donnerstag Mittag Elſaß⸗Lothringen v. Puttkamer den erbetenen Abſchled 
einen Miniſterrath in Marlboroughhouſe abhalten. flunter Verlelhung des Rothen Ablerordens 1. Kaffe zu 
* bewilligen und den Oberpräſidenten der Provinz Schleswig: des Staats miniſteriums v. Thielen. Ueber die Aus⸗ 
Holſtein von Köller zum Staatsſekretär für Elſaß⸗ führungen des Erlaſſes ſind Beſtimmungen veröffentlicht, 

Lothringen gu ernennen geruht. Als Nachfolger des Herrn[welche wir an anderer Stelle mittheilen. 
u. Köller in Schleswig⸗Holſtein iſt der bisherige Chef derf Weiter veröffentlicht das „Armeeverordnungs⸗ 
Reichskanzlei, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath[blatt“ in einer Extranummer einen Armeebef ept 


des Kaiſers bezüglich der Armeetrauer den wir 
fo ą tx v. Bilmow set, in Ausſicht genommen. gleigfals an anderer Stelle zum Abdruck bringen. 


für Tag die unglaublichſten Neuigkeitenfden vakant 
auf den publiziſtiſchen Markt gelangen. Das 
leiſtet wieder ein Welt Pee 

Meldung in die Welt fegt, 


Tartarenmeldungen. 


* t 
| : Die Leichenfeier. 
Wie uns telegraphiſch mitgetheilt wird, wird die 
chenfeier eine öffentliche ſein. Laut einer kaiſerlichen 


in der ſchönen 
Jahre lang fiğ wohlgefüh 


— 


ef. 24852 lich doch der z ſtücken meiſt voran und ließ nirgends einen Zweifel Jedenfalls galt dazumal in faſt allen deutſchen 
Hou der Kaiferin Friedrich. perſönlichen Gig zeit nicht pi beitehen, daß fie fic) in Folge diefes Urjprunga|Rtetjen die Legende son der Ueberlegenheit Englands 
nur die treueſte chſte Be⸗ über ihre nächſte Umgebung ho erhaben fühle. auf allen Gebieten als unumſtößlich, und man wird 


Von unſerm Berliner Dr. F.-Mitarbeiter. 


Dieſe „Engländerei“ hat man ihr immer in allenſes am wenigſten der jungen, aus England ſtammenden 
national denkenden Kreiſen ſtark verdacht. Aber auch Prinzeſſin verdenken, wenn fie von deren Wahrheit 
das Wort: „Alles verſtehen, heißt durchdrungen war. Alles, was ſie in der neuen Heimath 
Als die junge Prinzeſſin nach Berlinſvorfand, erſchien ihr kleinlich, thöricht oder mangelhaft. 
war Preußen klein und ſo wenig geachtet in der Sie war darauf bedacht, wenigſtens ihr eigenes Haus 
daß es ſogar von wichtigen internationalen Ver⸗ ganz auf engliſchem Fuße einzurichten. In mancher 
ungen, wie dem Pariſer Kongreß, zunächſt aus⸗ inſicht, namentlich was die Kindererziehung anlangt, 
geſchloſſen und nur ganz zuletzt aus Gnade und Barm' hat fie damit unzweifelhaft auch für ganz Deutſchland 
von allen ſherzigkeit zugelaſſen wurde. Großbritannien dagegenſoder doch für die deutſchen Hoftreiſe weſentliche 
ineswegsiftand damals auf der Höhe feiner Weltmachtſtellung und Fortſchritte herbeigeführt. Wenn auch hochſtehende 
ich von den deutſchen Liberalen kritiklos deutſche Frauen es nicht mehr verſchmähen, 
er auch in anderen Kreiſen galt Englandleine der erſten und natürlichſten Mutterpflichten 
zu dem Preußen in Ehrfurcht empor⸗ zu erfüllen und ihren Säuglingen ohne fremde 
und zwar in jeder Beziehung. Vermittelung die Nahrung zu reichen; wenn deutſche 
Fürſtenſöhne vielfach neben Bürgerſöhnen auf den 

utter und eine überaus tü Schulbänken figen und auch fonft eine ſtrenge, vere 
ihr in 5 l l nunftgemäße, förperliche und geiſtige Erziehungſ erhalten, 
fi fo Bat nicht zuletzt das von diejer hohen Frau gegebene 
Beiſpiel vorbildlich gewirkt. Wenn ihre ausgeſprochene 

CH ſicht minder 
ſterwerk beſchädigt. 


u genden, 
Piivgertidjen Ver 


r billigen 
ch auch etwas Bes 
ſſinnen haben leider 
eſtigkeit bekundet und 
rſprung in einer 
eo kati 1 
J n „Wandlungsfähigkeit“ 
doba Treue für die alte Heimat, je 5 dle 
eidung kaum zweifelhaft fein, 
Sieht man von dieſem einen Zuge ab, der noch 
a des — Berlin erfzuletzt in der wiederholten Berufung eines engl a) chen 
Alſo ſchon damals galt] Geiſtlichen an das Sterbelager der Kaiferin Fredrich 
„made in Germany“. Daß dieſe niedliche deutlich hervortrat, dann bietet ihr Charakterbild der 
en Vorzug hat, abſolut wahr zu fein, ergiebt Lichtſeiten außerordentlich viele. Nicht vergeſſen ſeien 
m beſten aus der Thatſache, daß Sybel fie} die außerordentlichen Verdienſte, die fie ſich um die 
ſchichte der Begründung des deutſchen Reiches e des Berliner und damit auch des deutſchen 
en hat. unſtgewerbes erworben hat. Das unvergleichliche 


trauen dürfe. Bevor es aber nach 
wurde, wollte der Prinz dieſes in 
aſtehende Stück ſeinem Ho 
Dieſer kam, ſah es au 
den Prinzen, eine Naht 
auftrennen zu dürfen. 


keine Nachläffigkeit 
durchgehen und ff 
egiment. ĵi B hängt unmittelbar mit 
Won ihrer n Umgebung mehr gefürchtet, als ge⸗ hoh 
ties daß ihre Dienerichaft, namentlich 
früheren Jahren, auf ihre Koſten 
eſchichten verbreitete, di 
unerheblich und 
weiteren Kreiſen in mancher Hinſicht 
p b unzutreffende Vorſtellung von dem 
der gronprinzeſſin zu geben. Ihr Gemahl, der ſch 


der Wind mit den Fahnen und Wimpeln. Aber welch 


2 


Berjitgung wird die Leiche nach der Cronberger evange⸗ 
ziſchen Stadtkirche übergeführt, wo am Sountag, 
den UL, eine Trauerfeier ſtatifindet. Am Dienstag, 
den 13., findet im Mauſoleum von Potsdam dle Bei⸗ 
ſeitzung ſtatt. 

An der Beiſetzung wird das ganze 2. Leibhuſaren⸗ 
regiment, deren Chef die Kaiſerin war, theilnehmen. 

Unmittelbar nach der Leichenſeier in Cronberg reiſt 
das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen nach Berlin. 

* $ 
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fei i i x Der Empfang des Grafen Walderſee an der St. Gewaltige Exploſion. 

ren t oO WCS di: | Paul, Landungsbrücke wird ein rein militäriſcher ſein. Durch eine Exploſion in der Locuſt Strett in Philadelphia, 
Ich ſpreche dem Senat Meinen wärmſten Dank] Der Empfang des Grafen durch den dać 2 aan die auf Entzündung eines Behälters mit Gasäther zurück⸗ 
aus für den Ausdruck treuer Theilnahme an dem te ia Ra 5 Sie Das tie Sch Tag geführt wird, wurden geſtern Abend 25 Häuſer gerftört; 

unerſetzlichen Verluſt, welchen Ich und Mein Haus vorgeſehene Feſtmahl findet nicht ftatt, 10 Perſonen wurden getödtet und über 40 verletzt. 
durch das Hinſcheiden Meiner geliebten Mutter, Ihrer j „Ein r OR 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich, erlitten e de e 
habe. : Vilhelm J. R. am Sonnaben r 5 iſchen einem Offizier der b) 3 erte 
i und einem Veterinärarzt in einem Wäldchen bei Garching 


+ 22 K 
„ „ Volitiſche Cages iber ficht. ſtatt. Der Offizier erhielt einen Streifſchuß. 


der einzelnen Provinzen, die ſtädtiſchen Behörden inf Der Streik der amerikaniſchen Stahlarbeiter È 
Danzig, Berlin, München u. ſ. w. Sait ſämmtlicheſſcheint ſich zu einem Gene TR auswachſen zu A CHER „EWIE 
europäiſchen Mächte beauftragten ihre Vertreter und wollen, wenn auch der Vorſitzende des Stahlarbeiter⸗ verläßt am nächſten Sonntag auf dem Kanalwege Kiel. Die 
Botſchafter in Berlin, der deutſchen Regierung ihr Bei⸗ verbandes die Erklärung des allgemeinen Ausſtandes, 50 ſibiriſchen Polarhunde gehen mit dem Kohlenſchiff nach den 
leid zum Ausdruck zu bringen. obwohl die Stahlarbeiter⸗Exekutive ihn dazu ermächtigt Kerguelen und werden erſt dort an Bord des „Gauß“ einge 
Aus Wien, Paris, Petersburg, London und Rom hat, noch zurückhält. Der Stahltruſt fegt die An. ſchifft. Augenblicklich arbeitet man an der Aufſtellung der 
kommt die Nachricht, daß zahlreiche Perſönlichkeiten auf werbung von Privatpolizei fort, welche in die Werke Windmühle auf dem Maſchinenhauſe. Der Feſſelballon, die 
den N. deutſchen Botſchaften erſchienen find, um gelegt wird zum Schutze Arbeitſuchender. Fullungsballons und das Matertal für die auf Viktorialand 
ſich in das ausliegende Buch einzuzeichnen. Pittsburg, 7. Auguſt. (W. T.B.) zu errichtenden Blockhäuſer find in dieſen Tagen im Achter⸗ 


In fämmtlichen deutſchen Städten wehen die Flaggen A $ A a 
auf Halbmaſt. Auch in Gig and haben die öffennlichen Der Vorſitzende des Stahlarbeiterverbandes richtete] ſchiff verſtaut worden. 
Ein ganz „Harmloſer“. 


Gebäude faſt überall halbmaſt gehißt. Die engliſche an die Fabritanten ein Zirkular, in dem er die Abſicht 
Admiralität gab Befehl, auf den Kriegsſchiffen die deut- kundgiebt, den Mitgliedern die Arbeitseinſtellung zu Der aus dem Spielerprozeß gegen die Matadore des 
ſche Flagge auf Halbmaſt zu Differ. befehlen, wenn die Korporation nicht die Friedens⸗ „Klubs der Harmloſen“ bekannte Herr v. Kröcher hat ſich 
: : verhandlungen erlaubt. In Mew Gaftle werden die kürzlich mit ſeiner Begleiterin Lona Kuſſinger in Monte Carlo 
aufgehalten, wo er auch mit dem Dr. Kornblum, der ja 


Angeſtellten der National Steel Korporation bereits 
$ um Mitternacht die Arbeit einſtellen ebenfalls im Harmloſen⸗Prozeß eine Rolle ſpielte, zuſammen⸗ 
König von Italien ſowie der König von Portugalſeine weſentliche Einſchränkung erfahren werden — wir A arid traf. Er hatte fiğ in einem Hotel unter falſchem Namen 
je eine zwanzigtägige. theilen an anderer Stelle Näheres mit —, ift. auch die Pittsburg, 7. Auguft. (W. T. B.) angemeldet. Dort wurde er von dem Oberkellner Montaldi, 
» e a a den 26. 1 1 5 in Ausſicht . en Der Vorſitzende des Stahlarbeiterverbandes hat für demſelben, der früher den „Klub der Harmloſen“ bedient 
MALE ETETE es Kaiſer ilhelm⸗Denkmals in Halle aufgeſchoben 5 i i Ausſtand der Stahl: 
Ueber die letzten Stunden der Kaiſerin Friedrich re Der en theilte — 3 89 > oe 5 e be ae ee > E $ hatte, verrathen und mußte in Folge deſſen abreiſen. Im 
wird uns telegraphiſch berichtet: Zoologen = Kongreß“ mit, daß er verhindert ſei, den arbeiter angeordnet, falls der Streik bis dahin nicht Zuni fol er ſich dann längere Zeit in Berlin aufgehalten 
Der Kaiſer war von Montag ab nicht mehr vom Kongreß perſönlich zu eröffnen. j geſchlichtet if, Man nimmt an, das Ende der Woche haben, allerdings nur in einem Vorort. Er wird bekanntlich 
Sterbebett gewichen, bis der Tod eintrat, der zwar x 1 100 000 Arbeiter feiern werden. wegen ma a : 
, , „„ „„ CTE n den Flammen umgekommen 
langſam, aber nicht qualvoll war. Die Kaiſerin war 3 


i 37. „ai ; h an Mei ſind in der Ortſchaft Podlipa in Krain mehrere Kinder. 
bis zu den letzten Augenblicken bei vollem Bewußtſein waż Gee Peete HE elite e woh A age y Dentſches Anh 5 Das Dorf ift, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, gänzlich 
und in voller Kenntniß ihren Zuſtandes. Sie ſtarb ſehrf unternommenen Spaziergange nahm auch der Kronprinz die GG d bung c ab d Herne bak niedergebrannt. 
ergeben. Der Schmerz iſt auf den Zügen der Todten Theil. Am Nachmittage begab ſich das Kaiſerpaar mit dent e ch ‘BSouerantentuts in Kapſtadt, Ein hübſches Wort von der Jagd 5 
ausgelöſcht, der Ausdruck des Antlitzes ift zufrieden. [dem Kronprinzen, begleiter von General v. MackenſenſHerrn von Lindequiſt, bei der deutſchen Regierung ber finden wir in einem Pariſer Blatte. Sind Ste ein guter 

Zweimal täglich wird das Sterbebett von den een 9 Prigelwig, nad Sorg A e Bll ſchwert und dieje die Beſchwerde als zutreffend aner⸗ Jäger? wird ein wegen feines Ungeſchicks berühmter Haus⸗ 

it fri rei ehrte ſpäter nach Homburg zurück, we um hrs kannt, ſowie den Generalkonſul beauftragt habe, zunächſtſberr gefragt, der eben von der demnächſtigen Eröffnung der 
Töchtern mit friſchen Rofen beſtreut, keine fremde Hand Abendtafel ſtattfand. Der Kaiſer ift ſehr abge⸗ $ 
ż 3 8 $ x j l 2 r 15 auf ſechs Monat Urlaub zu nehmen, um dann auf einen Jagd geſprochen hatte. „Nun ich tödte wenig, . =. aber 
jol an den entſeelten Körper rühren. Niemand, devjipannt Die Oeffnung des eigenhändigen Teſtaments anderen Poſten verſetzt zu werden, ift völlig unbegründet. ich verwunde viel .“ 
nicht ihrem Hausſtand angehört hat, fol Zutritt zu der A hohen Eddie totaal i den b. Ser er — Zur Reviſion des Krankenverſicherungs⸗ Diie Peſt. 
Leiche erhalten. Daß keine Details über das Leiden 90 gehen, tej Ai 3 5 en 5. September geſetzes berichtet die „Nationallib. Stotrejp.", daß die Geſtern iſt in Sydney ein unter peſtverdächtigen Gr: 
der Kaiſerin Friedrich an die Oeffentlichkeit gedrungen Ne Let abe oe ea ber Eine scheinungen Erkrankter geſtorben. Man hofft mit den gewöhn⸗ 
find, iſt auf ihren beſonderen Wunſch zurückzuführen. ſtaaten mit den Erhebungen noch nicht fo weit forige⸗ lichen Vorſichtsmaßregeln den Ausbruch einer Epidemie zu 
Der Kaiſer hat Veranlaſſung genommen, den Aerzten schritten, daß ſich darauf ſchon jetzt eine einigermaßen vermelden. mote i 
feine Genugthuung auszuſprechen über die Diskretion, Te, | 
mit der das Leiden nach außen hin behandelt worden 
iſt, ſodaß in der Oeffentlichkeit keinerlei Erörterung ( 

daß die Ankunft Walderſees mit dem in Ausſicht ge- 


ſichere Urtheilsbeſtimmung gründen ließe. f 
— (63 beftütigt fiH, daß der Parlaments⸗Bericht⸗ Lokales 
+ 
‘ i z ; In Folge der Landedtraner für die verſtorbene 
wią ee ee ż key bie ie nommenen lärmenden Prunk erfolgte. Man mag den 
: Anlaß gu dieſer Aenderung des Programms noch ſo 


erſtatter Dr. Hamburger ſich einer eventuellen Ver⸗ 
haftung wegen der Verhökerung des Zolltarifs durch die 
Eee n ban een Hat Kaiſerin Friedrich ift, wie bereits mitgetheilt, die 
Abhaltung von öffentlichen Luſtbarkeiten bis zum Tage 
handlung anerkannt, welche das verloreneſſehr beklagen, man wird mit der Form, in welcher fih Heer und Flotte. der Beiſetzung (13. oder 14. Auguft) einzuſtellen. 
Leben verlängert und die Grauſamkeit derſuun die Landung Walderſees in Deutſchland vollzogen Nachdem die Landestrauer auf ſechs Wochen angeordnet 
Schmerzen gelindert habe. hat, nur einverſtanden ſein können. Denn wenn auch Der Stapellauf des Linienſchiffes ..G it bis nachſiſt, find auch nach dem Trauerreglement vom 7. Oktober 
p? ; a Niemand die ungeheueren Schwierigkeiten des Amtes 
Dem Hausperſonal gegenüber hat Kaifer Wilhelm] Walderſees in China verkennen wird, das eine Fülle 


der Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich verſchoben. i ba i ; 
Edjittsbewegungen. Sat telegraphiſcher Mittheilung ur de „ : He a a Wok BR re pis 
geäußert, daß er für die Durchführung der Abge⸗ von Umſicht und Takt forderte, fo i doch nicht außer San: S und e. M. S. „Gefen, elberkreteuberſz WELT bis ein Mr gu Lóuten. Die bieferhalb 
ſchloſſenheit und die tiefe Stille des Schloſſes Friedrichs⸗ Acht zu laſſen, daß Außergewöhnliches nicht geleiſtet iſt Kommandant Kapitänleutant Weniger, am 6. Auguſt auf den erforderlichen Anordnungen find von den betr. Behörden 
hof dankbar ſei, ſodaß die Fürſtin ganz nach ihrem und auch Dauerndes nicht geſchaffen wurde. K Seychellen eingetroffen und beabjidtigen, von dort amlbereit$ getroffen worden. Zur Ausführung der 
i Man mag die Verhältniſſe anklagen, die dem tüchtigen 10. Auguft die Heimreiſe nach Aden fortzuſetzen. S. M. SJQandegtrauet liegt folgender Kaiſerlicher 
Wunſche habe leben und ſterben können. Offizier die Entfaltung feiner Fähigkeiten verſagten, Stosch“, Kommandant Fregattentapitin Janke it am]Erlaß vor: | 

m 4 ® 10 man fie bat 11 e ae SKO darf auch 

nicht vergeſſen, daß das gewaltige Problem, das an den 
In Cronberg. Ufern des Peiho und des Yangtietiang der Löſung 


5. Auguſt in Libau eingetroffen und beabſichtigt am 11. Auguſt Im Verfolg Meiner telegraphiſchen Ordre vom heutigen 
Das Leben in der Stadt trägt das Gepräge tieſſter[harrt, auch heute nicht gereift ift und noch in Jahr⸗ 


ach Drontheim in See zu gehen. . M. S. „Vineta“ 

e Kapitän zur Ge 58 godiecwzdotdjeim, beab⸗ Tage über die Landestrauer um Ihre hochſelige Mafeſtät 

ſichtigt am Et von Nio de Panoho nai Richie thee die Kaijerin und Königin Friedrich beſtimme Ich hier durch 

Trauer. Die meiſten Häuſer haben halbmaſt geflaggtſzehnten nicht gereift fein wird; räthſelvoll wie damals, YB Beva ae a d e ol Folgendes: Während der erſten vier Wochen tragen dle 

„oder tragen anderen Trauerſchmuck. In den Schulen|als Walderſee auszog, erhebt fiH die Sphinx und ihr höheren Zivilbeamten zur Uniform beflorte Achſelſtücke bezw. 
fanden geſtern Gedächtnißfeiern ſtatt und die ausliegenden Blick warnt uns vor Ueberſchwänglichkeiten und ruhm⸗ 

Trauerliſten füllten fid ſchnell. Viele hochftehendePerionen|rediger Boje. Graf Walderſee hat getreu feinen Dienſt 


* 
Die Aufbahrung. 

Um die Leiche der Kaiſerin Friedrich iſt von der 
königlichen Gärtnerei ein Blumen⸗Arrangement gebreitet 
worden, ſodaß der entſeelte Körper unter Roſen voll⸗ 
ſtändig verſchwindet. Geſtern Mittag begann die Ein⸗ 
balſamirung der Leiche, welche Profeſſor Renvers und 
Dr. Spielhagen ausführten. 

H 
X Hoftrauer. 

Der königliche Hof legt vom geſtrigen Tage 
Trauer auf drei Monate an bis einſchließlich den 
5. November. Am ſächſiſchen Hofe ijt eine Trauer 
von ſechs Wochen beſtimmt, amwürttembergiſchen 
eine ſolche von vier Wochen. Die Königin⸗Regentin von 


E 
Abgeſagte Feſtlichkeiten. 
Spanien ordnete eine zehntägige Hoftrauer an; der leichwie die bevorſtehenden Feſttage von Danzig 


se 
Dev Keifer. 


Die Ankuuft Walderſees. 

Heute hat Graf Walderſee wieder Deutſchlands 
Boden betreten, nachdem faſt ein Jahr verfloſſen iſt, 
jeit er ihn verlaſſen. Die Trauerfahnen, die den Tod 
der Kaiſerin Friedrich künden, haben es nicht zugelaſſen, 


fapitón Berger, ift am 26. Auguſt von Yofofama nach Hakodate 
Gpauletten, Agraffe und Kordons, beflortes Porteepee, Flor 
zeichneten fih in das in der Portierloge in Friedrichshoff[gethan und der Dank des deutſchen Volkes ift ihm 


in See gegangen. . M. S. „Habicht“, Kommandant 
Korvettenkapitän v. Koppelow, beabſichtigt am 8. Auguſt von 
Kamerun nach Gabun in See zu gehen. Der Dampfer um den linken Oberarm, dunkle Beinkleider und ſchwarze 
andſchuhe, dagegen in den letzten zwei Wochen Flor um 
liegende Buch ein. Die Stadt Cronberg entjandte einen gewiß. Das muß ihm genügen Denn dieſer Dank ift BA e. Pia dunkle hog Ria pt 3 Hand⸗ 
Rieſenkranz mit der Bitte, denſelben an der Bahre derſaufrichtig und wahr, die Ueberſchwänglichkeit aber wäre Bet offt ‘ellen Beranlaffungen, bet welchen die vor⸗ 
Raijerin Friedrich niederzulegen. Der Bürgermeiſterſerlogen, nicht nur, weil fie dem deutſchen Volkscharakter ſchuhe. b Ą g ER 51 
von Cronberg ſuchte beim Kaiſer eine Audienz nach, um fremd ift und bleiben foll, ſondern vor Allem, weil der genannten Beamten in Zivllkleidung erſcheinen, tragen dies 
das Beileid der Stadt auszudrücken. Im Friedrichs⸗ Zug nach Oſtaſien längſt den Hauch von Volksthümlich⸗ ſelben während der erſten vier Wochen ſchwarze Beintleider, 
Hofer Schloß werden ungezählte Kranzſpenden abgegeben.] keit eingebüßt hat, der bis zu dem Tage der Befreiung ſchwarze wollene Weſten, ſchwarze Handſchuhe und Flor um 
Wagen reiht ſich an Wagen. Geſtern früh wurde das Pekings über dem Unternehmen lag. „Mit Anſtand los⸗ den linken Oberarm, in den letzten zwei Wochen hingegen 
Gartenperſonal zum Sterbelager zugelaſſen. Am Schloß⸗ zukommen“, hat der erſte Beamte des Deutſchen Reiches ſchwarze Beinkleider, ſchwarzſeidene Weſten und graue 
portal ijt geſtern Vormittag ein Unteroffizier: Doppel- stw als das Endziel bezeichnet, dem wir jetzt, wo Handschuhe. Alle übrigen Zivilbeamten trauern mit einem 
poſten aufgezogen. i alderjee und ein Theil der Truppen wieder in Deutſch⸗ 
Ueber die außerordentliches Auſſehen erxregendeſ land ift, wo wir unſere Panzerſchiffsdiviſion hoffentlich 
militäriſche Sperre und die ſtändigen Patrouillen derſauch in wenigen Tagen wieder in deutſchen Gewäſſern 
König Humbert⸗Huſaren im Walde wird von unter⸗ haben, uns glücklicherweiſe mit jeder Woche mehr und 
richteter Seite erklärt, daß nicht andere Vorſichtsmaß⸗ mehr nähern. 
regeln en Ba ee an Grunde liegen als der Geſtern Mittag traf die „Gera“ mit dem Grafen 
Wunſch, Beläſtigungen des Kaiſers zu vermeiden und Walderſee an Bord vor Helgoland ein; dort wurde foz 
eine freie Fahrſtraße bei unvorhergeſehenen Ausfahrten gleich den Angekommenen der Tod der Kaiſerin Friedrich 
des Kaiſers ſtändig zu unterhalten. ſignaliſirt, den die halbſtocks gehißten Flaggen ſchon von 
Nach der „Voſſ. Ztg.“ war Montag ſchon um 12Uhr Mittags weitem verkündet hatten. Die Freude des Wiederſehens 
ein falſches Gerücht vom Tode der Kaiferin nach Hom⸗ der Heimath wurde fo in Traner verwandelt. sm 
burg gedrungen, das in Halbmaſtflaggen Ausdruck fand.] marſchall Graf Walderſee gab Befehl zur Abhaltung 
Nach den „Braunſchw. Neueſte Nachr.“ wurden um eines Trauergottesdienſtes. Am Abend traf die „Gera“ 
2 Uhr ſowohl auf dem Königlichen Schloſſe in Homburg, in Cuxhaven ein, wo fte, während die Schiffsbeſatzung 
als auf der Kaſerne des 80. Füſiller⸗Regiments die]das Lied fang: „Nun danket alle Gott“ im Innenhafen 
bereits halbmaſt gehißten Fahnen wieder hochgezogen; feſtmachte. Trotz des ſtrömenden Regens bereitete eine 
ebenſo entfernte die Dienerſchaſt des Kaiſers den ſchon] zahlloſe Menge dem Feldmarſchall einen freudigen 
angelegten Trqauerflor. Empfang. Graf Walderjee hielt eine Anſprache, in 
m 8 der et auf die Leiſtungen und Gefahren des verfloſſenen 
* j Jahres hinwies und feinen Dank für die gute 
Beileidskundgebungen. Haltung der Soldaten ausſprach. Er drückte ihnen ſeine 
Unendlich gb ift die Zahl der von allen Seiten Anerkennung aus, wünſchte den Kranken baldige Gee 
eingelaufenen Beileidskundgebungen und Trauerdepeſchen. neſung, verkündete allen die Verleihung der China- 
Prinzregent Luitpold von Bayern ſandte dem Kaiſer Denkmünze und ſchloß mit einem Hurrah auf den Kaiſer. 
folgendes Beileidstelegramm: yá 210 1 Am Abend fand ein ſtilles Abſchiedseſſen an Bord ſtatt. 
Schmerzlich ‚ergriffen durch die Nachricht von dem Während desſelben gedachte Graf Walderſee des 
Ableben Ihrer MRajeftót der Katſerin Friedrich, Deiner Todes der Kaiserin Friedrich. Generalmajor v. Gay l 
unvergeßlichen Mutter, drängt es mich, Dir meine innigſte feierte die Verdienſte des Feldmarſchalls in China 


; 5 4 
und aufrichtigſte Theilnahme auszuſprechen. Das Andenken 1 5 EH pie 2 aa de a ch 2 > 4 > 5 off. 


an die Verblichene, der ich von Herzen ergeben war, wird Die 300 Reconvalescenten, die au Bord ſich befanden, 
ein geſegnetes bleiben. Luitpold. wurden heute Morgen gelandet und direkt nach dem 
Weitere Telegramme find eingelauſen von faſt ſümmt⸗ Marine⸗Lazareth in Bremerhaven transportirt. 
lichen deutſchen Fürſten, vom Papite, vom Königshofe gu V. Cuxhaven, 5. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
Dänemark, von Italien, von Spanien, von Portugal, Heute Vormittag ging die „Gera⸗ mit dem Ober: 


von den Niederlanden, von Rumänien, von Schweden Ke 
Bulgarien, Rußland, Griechenland, dem Könige der tommando an Bord elbaufwärts nach Brunshaujen, 
wohin ſich die Gräfin Walderſee auf dem Dampfer 


Belgier, Präſidenten Loubet, Großfürſt Michgel von 
Rußland, der Kaiſerinmutter von Rußland, dem Bundes] „Willkammen“ zur Begrüßung ihres Gemahls Ge: 
geben hatte. . i 


za z acha: sail jo = sel von 
ac Kinle räfidenten von Nordamerika u. ſ. w. 
enen von Nordamerika u. f. .] gieichskanzler Graf. Bülow hat telegraphiſch dem 
— x i | Senat in Hamburg fein lebhaftes Bedauern ausge⸗ 
Berliner Kunſtgewerbe⸗Muſeum, das heute noch in ſprochen, nicht, wie er dies gehofft habe, zum Empfang 
feinem Aeußeren und feinem Inhalt die Bewunderungſdes Grafen v. Walderſee nach Hamburg kommen zu 
aller Sachkenner erweckt, ijt ihre eigenſte Schöpfung, können. Auf Anordnung des Senats ſollen die zum 
Nicht minder hat die hohe Fran ſich um die Entwicklung Kommando des Grafen Walderſee gehörigen Unter⸗ 
der deutſchen Frauenbewegung verdient gemacht. Alle⸗ſoffiziere und Mannſchaften ſowie die Stabswache am 
zeit hat fie den Beſtrebungen zu einer Erweiterung S. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im Konzerthaus zu 
und Aus eſtaltung der Erwerbsverhältniſſe der Hamburg bewirthet werden. Dort wird auch den 
deutſchen Frauen ihre mächtige Unterſtützung gujmit der „Gera“ heimkommenden Kriegern ein Mittags⸗ 
Theil werden laſſen. Den Letteverein, das Heimaths⸗ mahl gereicht. Die mit den Truppentransportdampfern 
haus für Töchter höherer Stände, ſowie das nach ihr „Arcadia“ und „Rhein“ heimkehrenden Offiziere 
benannte Vietoria⸗Lyceum hat fie in ihren Schutz ge⸗ und Mannſchaſten werden bei der Durchfahrt durch 
nommen und jederzeit kräftig gefördert. Nicht minder Hamburg im Auftrage des Senats auf dem Bahnhofe 
hat fie ſich auf allen Gebieten der öffentlichen Wohle bewirthet werden. | 
thätigkeit und des Gemeinwohls verdient gemacht. Alle,diej Zur Begrüßung Walderſees im Auftrage des Kaiſers 
SR elan sub doo Gda Eee durften | ift SĘ en General 5 p Armeekorps 
auf ihren und ihr reges Intereſſe rechnen. 4B. Wittich in Hamburg eingetroffen. eiter befinden Das Kirchlein lie in eine 
Alles in Allem: Die Kaiſerin Friedrich war eine ſich in der Hanſeſtadt Kriegsminiſter v. Goßler, der Abe en eee Gall e N75 
außerordentlich vieljeitige, hochbegabte und edle Frou, kommandirende General des 7. Armeekorps Generale ſchtedene Pflanzen der A K 
die nicht nur, weil fie die Gemahlin des volksthümlichen Leutnant Freiherr v. Biſſing aus Münſter, Graf se. der Aipenſtern una. yji j f 
Kaiſers Friedrich und die Mutter des jetzigen deutſchen Zeppelin und Frhr. v. Falckenhauſen aus Ueber das Befinden Crispi's uit dieſem Zeitpunkt hißten auch alle militówij gen 
Kaiſers war, ſondern auch wegen ihres Wirkens und Stuttgart, Graf Walderſee, ein Verwandter des ist geſtern Nachmittag folgender Krankheitsbericht ausgegeben [Gebäude ihre Flaggen auf Halbmaſt. f 
Strebens die aufrichtige Verehrung weiteſter reife Jeldmarſchalls, aus Hannover, und die Schweſter der worden: Nerven- und Muskelſchwäche ſowie die Störungen Zu den Kalſer⸗Manövern erfahren wir noch, 
verdient und genoſſen hat! Gräfin Walderſee, Baronin v. Wächter. der Herzthätigkeit mit häufiger Pulsſchwäche dauern fort. nach einer hierher gelangten telegraph 


Flor um den linken Oberarm. } 

Schloß Friedrichshof, den 5. Auguſt 1901. 

Wilhelm R. 
Für den Präſidenten des Staatsminiſteriums: 
von Thielen. h 

An das Staatsminiſterium. 

Nachſtehender Armeebefehl, den eine Extra⸗ 
nummer des „Armee⸗Verordnungs⸗Blattes“ veröffentlicht, 
ordnet die Trauer im Heere: 

Ich beſtimme hierdurch, daß die Trauer um Meine 
inniggeliebte Mutter, die in Gott entſchlafene Kaiſerin und 
Königin Friedrich Majeſtät, auf die Dauer von ſechs Wochen 
in der Weiſe ſtattzufinden bat, daß ſämmtliche Offiziere 
während dieſer Zeit einen Flor um den linken Oberarm 
anzulegen haben. In den erſten drei Wochen der Trauer 
tragen die Offiziere außerdem die Abzeichen (Nokarden, 
Nationalabzeichen, Adler u. f. w., Epaulettes, Achſelſtücke, 
Paſſanten, Porteepee, Schärpe, Feldͤbinde, Achſelbünder, Fangs 
ſchnüre, Kartuſch⸗Bandoller) mit Flor überzogen. Für dle 
Sanitäts⸗Offtziere und die Beamten der Armee gelten die 
gleichen Beſtimmungen in entſprechender Weiſe. An den 
Fahnen u. ſ. w. werden während der ſechs Wochen zwei 
lange herabhängende Flore getragen, die unter der Spitze 
zu befeſtigen find. — Während der erſten acht Tage der 
Trauerzeit iſt bei den Truppen kein Spiel zu rühren. A 

Homburg v. d. Höhe, den 5. Auguſt 1901. 

Wilhelm. 

Betreffs der anläßlich des Kaiſermanöbvers 
beabſichtigt geweſenen Feſtlichkeiten konnten wir 
bereits geſtern Mittheilung über die erfolgten Abſagen 
machen; des weiteren theilt uns der Herr Oberpräſident 
noch folgendes Telegramm mit: 

Wilhelmshöhe Schloß, 6. Aug. 1901. 
Ober⸗Präſidium Danzig. 
Die Feſte in der Marienburg fallen aus, dle 
Manöver ſelbſt aber finden rein militäriſch ſtatt. 
7 Ober⸗Hoſmarſchallamt. 

Schon geſtern Abend 7½ Uhr begann die Polizei 

damit, in Folge der angeordneten Landestrauer die 


indiſchen und japaniſchen Kranichen und Papageien nach Schaubuden und Karouſſels auf dem Dominitże 
Mazagan verladen. Die Thiere find im Auftrage des Katfers Bonoptifu 8 3 . ję eee 
von Hagenbecks Thierpark gekauft und folen. den neuf ruhte der ganze Betrieb auf den Theil des Dominiks⸗ 
angelegten zoologiſchen Garten des Sultans von Marorko marktes, A tem die Schaubuden und Karouſſels erbaut 
bevölkern. i But Hd . 1 a 
Die Herſtellung der telegraphiſchen Verbindung trin atnum & Bailey dürfen erſt a 

von Swakopmund mit SBiudńoct ift 1 1 w B M. . — pozy Hierhe a — 
$ erden wir wohl a ierherkun e i 

Der Bau des Kaijerin Eliſabeth⸗Kirchleins auf dem 8 müſſen, : z. 1 & Arne ae 
„d. M8. ſchon in mmern ihre Vorſtellungs? 
ift. vollendet, und die Einweihung wurde auf Wunſch des reife machen. ſezgeugſtens haben die Danziger dann 
Kaiſers für den 5. September feſtgeſetzt, an welchem Tage Gelegenheit gehabt, die Leiſtungen des Zirkus 
der Monarch in einem von der Schneebergbahn geſtellten auf den Reklamebildern kennen gelernt zu 
Ausſichtswagen die Fahrt auf den Schneeberg machen wird. haben, auch von amerikaniſcher Reklame haben 


6. Auguſt ab. 3 

Der Dampfer „Arkadia“ ift mit 28 Offizieren und 607 
Rekonvaleszenten von der Marine und dem oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps Nachmittags in Bremerhaven einge- 
troffen. Nachdem die Mannſchaften bewirthet waren, erfolgte 
um 4½ Uhr die Weiterfahrt nach Munſter bezw. Kiel und 
Wilhelmshaven. 70 Kranke ſind im Bremerhavener Baracken⸗ 
Lazareth geblieben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Das Ergebniß des ſoeben beendeten Wettſtreites 
der Gefangsvereine in Köln ift das folgende: Die höchſte 
internationale Ehrenklaſſe, der Kaiſerpreis, die goldene 
Medaille, nebſt dem Preis der Stadt Köln (3000 Mk.) wurde 
der Königlichen Liedertafel, Sang und Freund⸗ 
ſchaft“ in Haarlem zugeſprochen; den zweiten Preis, den 
Kronprinzenßpreis, trägt die Liedertafel Mannheim, den 
dritten, den Prinz Heinrich⸗Preis, die Orphea in Aachen, 
den vierten der Sängerbund von Krefeld, den letzten 
La Concorde in Verviers davon. Die Preis- 
vertheilung, namentlich die Zuerkennung des Kaiſer⸗ 
preiſes an die Liedertafel von Hagrlem, rief in der 
mehrere tauſend Perſonen ſtarken newer Erſtaunen 
und in den Kreiſen der übrigen Geſangvereine derartige Ent- 
rüſtung hervor, daß außer der Mannheimer Liedertafel, 
welche den zweiten Preis erhielt, ſämmtliche übrigen preis⸗ 
gekrönten Vereine aus Verviers, Aachen und Krefeld die An⸗ 
nahme der Preiſe verweigerten und gegen das 
Urtheil öffentlichen Proteſt einlegten. Das Preisrichter⸗ 
kollegium führte vor Verkündigung des Urtheils eine ſtunden⸗ 
lange heftige Diskuſſton, die dazu führte, daß die fremden 
Preis richter für den holländiſchen Verein eine derart hohe 
Punktzahl abgaben, daß dieſer zum größten Erſtaunen der 
deutſchen Preisrichter als Sieger hervorging. 

3 PET — X TTE — ET WERTEN TESTER NEE 
Neues vom Tage. 
Ein Geſchenk des Kaiſers. 

F. Hamburg, 7. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der Sultan von 
Marokko hat dem Kaiſer bekanntlich eine Anzahl von Pferden 
und Teppichen zum Geſchenk gemacht. Als Gegengeſchenk 
des Kalſers wird hier ein größerer Thiertransport, beſtehend 
aus Löwen, Königstigern, Leoparden, Bären, Hirſchen, 
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ſie einen Begriff bekommen. Die Armeetrauer, die durch 25 


a 
t 
"a 
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t 


Stait besonderer E 
Melinng. 


M igen, heißgeliebten Sohn 
J Herbert 
im Alter von 8 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Ofra, den 6. Auguſt 1901, 
Karl Freitag und Frau 
Mella geb. Abt. ý 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Hauptſtraße 
Nr. 3, auf dem alten Kirch 
2 Hofe zu Ohra ſtatt. 


a 


Mittwoch 


Auktion 


hier, Hintergaſſe 16. 


Donnerstag,den8. August er., 


(11914 


an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Jeden Poſten Mil 
auft Sandgrube 3.4. 461805 


os- Den Höhlen Preis 


"R | salt für Möbel, Bett., Kleid. 


Geſtern Morgen ſtarb Be 
plötzlich mein lieber Mann 
unſer guter Vater, Bruder 
Schwager, Schwiegerſohn 
der Maurerpolier 


Herrmann Koller, 


welches hiermittiefbetriibt W 
anzeigen 
. Stadtgebiet, 7. Aug. 1901 
Namen der Hinter⸗ 
bliebenen cj 
‘Margarethe Koller, f 
geb. Prehn, nebſt Kindern. 


Montag Nachts 11½ Uhr 

ſtarb nachkurzem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann 
unſer Vater u. Schwieger⸗ 
vater 3559 


Theodor lis i 


im vollendeten 45. Lebens: 
jahre, welches tiefbetrübt 
anzeigt im Namen der 
Hinterbliebenen 
Schidlitz, 7. Auguſt 1901. 
i Heiwig Dirks. 
Seeds 
gq Geſtern wurde uns ein 
ſtrammer Junge 
geboren. 
Schidlitz, 7. Auguſt 1901. 
H. Groth 
nebſt Frau Margarethe, 
geb. Seeger. 


GOGOOOOGCOCOCGOWOJ 


0090990000 69996 | 
Die glückliche Geburt 2 
eines kräftigen Jungen 
© zeigen hocherfreut an © 
3 Langfuhr, 7. Auguſt 1901. 2 


ə Georg Sawatzki? 
2 und Fran Käthe, geb, 3 
maler. (11913 $ 


S 
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Kónigl. Preuss, 


SAF Klassen - Lotterie, |e 


ur 2. Klaſſe 
Lotterie, deren 
Ziehung am 10. d. M. 
beginnt, habe noch halbe und 
Viertellooſe abzugeben. Rothe 
Kreuzlooſe find vorräth. (66356 
R. Schroth, Kgl. Lotterie⸗Ein⸗ 
nehmer, Heilige Geiſtgaſſe 83. 


e 205. 


A 


Auktion in Oliva 


Ludolphinerweg 29. 
Am Freitag, den 9. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (11001 
2 Pferde mit Geſchirren, 
1 Arbeitswagen mit Sajten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtabt 31, 1. 


Auktion in el 


Donnerstag, 8. Angus 
10 Uhr werde ich hierſelbſt, 
Danziger Sirase No. 12 auf 
dem Hofe: (11893 


zwei Hobelbanke 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 


ſteigern. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Brösen. 


Am Sonnabend, 10. Auguſt 
Nachm. 3½ Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Bauunter⸗ 
nehmer Herrn Lutz im Be 
der Zwangsvollſtreckung (11 

1 Partie Dedenichalung, 

7 Aufrichter, 8 Bretter, 

Stellage und Riegel 
öffentlich meiſtbletend gegen 
gleich baare Zahlung verſtelgern 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 8. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werbe ich 
in Lan IN auptjtrage 106 
im Bek äftslokale des Herrn 
Neumann ein dort Dinger 
{aaites (11911 


Herrenfahrrad 


(Victoria) 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
o, meiftbietend gegen 
Bagrzahlung verſteigern. 
Bellwi erichtsvollzieher, 
ngaſſe 49. 


Au 


Wüſehe jowie ganze Wirthſch.zc. 
J. Stegmann, Altſt. Graben 64, 


früher Hausthor Nr. 1. (64336 


© Alt euph Delf, Rothgunze, fit. 
A. Kretschmer, Heil. 


Geiſtg. 122. 
(65086 


(65645 


Schreibmaschine, 


Hout erhalten, zu kaufen ge- 
i lacht. Offerten mit billigster 


Preisang. u. E 649 a. d. Exp. 


Sümmtliches Stellmacher⸗ 
Handwerkszeug zu kaufen 106 


poſtlagernd Oliva erbeten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


aschiifts- Grundstück 


Langfuhr, Hauptſtraße, m. groß. 
Hof u. Bauplatz, zu jedem Ge⸗ 
ſchäſt paſſend, anderer Unter: 
Se e eee e 
Off. unt. E 468 an d. Exp. (64736 
Günſtige Kapitalanlage. 
Ein Grundſtück in frequen⸗ 
tirter Lage der Altſtadt, drei 
Straßenfronten, 800 qm groß, 
bei 9% e zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 20000 Mk. 
Offerten v. Selbſtkäuſern unt. 
E 668 an die Exped. erb. (66126 


17 Seitenſtraße 
Grundſtütz, der meyitin, 
500 qm, mit groß. Hinterhauſe, 
für Fabrik ꝛc. geeignet, bill. mit 


kleiner Anzahlung zu verkauf. 
Off. u. E 673 an die Exp. (66286 


Grundſtück bei 2000 . Eh u 
kaufen geſucht. Off. unt. E 645 


2 


Butz 


Geſchäft 


in Stoly i. Pomm. 


ucht. Offerten unter No, 
Milltärkleld., Treſſ., Säbel und iſt krankheitshalber ſofort unter 


Fiſchbein w. gef. Breitgaſſe 110.[günſtigen Bedingungen zu ver- 


Zu kaufen gesucht kaufen. Lager klein u. kourant. 


Off 
[des Preiſes unt.E 663 an die Exp.] wenig gebraucht, ſteht bill. zum zu verk. Kaſſubiſcher Markt 14. 
[Eiſernes Bettgeftell wird zu Verkauf Langgarten 60. (11895 Sopha, gute Stühle, Lie, et]. 

kaufen gej. Poggenpfuhl 28, pt. Mein jeit 37 Jahren beſtehend., Bettgejt. Petroleumof. u. a. zu vk. 


br. „ 


wird eine gut erhaltene 


Schreihmaſchine. 


mit Angabe der Marke und 


Gas-Arme 
od. d. gl. billig zu kaufen gej. 
Offerten u. K 672 an die Exped. 
Stoßbrodmaſch. z. Bück. für alt zu 
kauf. gej. Off. u. E 678 an d. Exp. 


Drillinggewehr 
zu kaufen gej. Off. u. E 692 Exp. 
1 alter Pelz 

wird gekauft Breitgaſſe 24. 
Alte Schuhe und Stiefel werd. 
gekauft Hausthor Nr. 7. (66206 


Gut gehendes 


Colonialwaaren - 
und Delikateſſengeſchäft mit e. 
jährlichen Umſatz v. mindeſtens 
25— A. wird zum 1. Okt. 
evtl. früher zu pachten geſucht, 
Gefl. Offerten unter N 605 
an die Exped. d. Bl. erb. (65785 


Eine Bäckerei 


wird von gleich oder auch ſpüter 
zu pachten geſucht. Gefüllige 
Offert. unt. EG64 a. d. Grp. (6624 b 


niederzulgſſen, jude ich per 
1. Oktober oder ſpäter in 
guter Lage Danzigs, oder aller⸗ 
nüchſter Nähe, ein kleines, jedoch 
nachweislich gut gehendes 


estaurant 


zu pachten rejp. zu übernehmen 
9. Reflektant, welcher geſonnen 
it für obigen ſolches einzuricht. 
ferten mit direkter Wer 

ge chnung des Lokals und Be: 
ingungen ꝛc. find unter 66306 
in der Expedition dieſ. Blattes 
niederzulegen. (66806 


kelir, 
n- u auf 
vonställ, ulin Grades 
Beleihnne von Hypoteken 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt (66265 


Friedrich Basner, 
Dundegaſſe 63, 1 Tr 


Halbrenner, 


An G rt 
Wohnungen ſofort zu verkauf. 
Ohra, Neue Welt 9. (64096 


Dirschau. 


Mein in Dirſchau auf der 
Neuſtadt gelegenes Grundſtück, 
in dem ſeit 27 Ihren ein 
Colonialwaaren-, Dostillationg« 

nnd Restanrations-Geschäft 
mit gutem e betrieben 
wird, eine jüri we Miethe 
von 6000 Mark einbringt, bin 
ich willens zu verkauſen. An⸗ 
zahlung müßig und nach Ueber⸗ 
ARONA (11774 

Albert Schultz, 

Ein Garten⸗Grundſtück in 
Nabere todeshalber zu verkauf. 

heres Karmelitergaſſe 4 prt. 


tion 


Legan, Reimanns Holzfeld. 
Fróltay, den 9. August, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


die Reſtbeſtände: 


2 große 


Holzbuden, 1 Partie Bretter, 


1- bis 2⸗zöllige Schaaldielen, Kreuz⸗ 


Anzahlung nach Uebereinkunft. 
u. E 651 an die Exp. (66006 


Eine Feldldjmicde 


mit beſtem Erſolg betriebenes 
Materialwaaren- 
Pekan hh ii stelle ich 
krankheltshalb. unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 
Hermann Romanowski, 
66835) Saalfeld in Oſtpr. 


Wachtelhund wu derten 


u verkaufen 
Ellſabethkirchengaſſe Nr. 4. 


Eine hochtragende Kuh ſteht 


3. Verkauf Ohra⸗Niederfeld 100. 


Pierdeverkauf. 

Am Freitag, den 9. d. M., 
11 Uhr Vormittags, werden 
auf dem Hofe der Trainkaſerne 
in Langfuhr drei ausrangirte 
Dienſtpferde öffentlich meiſt⸗ 
bietend KEN (11892 

tratw Bataillon Nr. 17. 

Zwei flotte, ſchwarze Wagen: 
pferde, 1,59 Mtr. groß, 5 Jahre 
alt, find in Loebſch bei Putzig zu 
verkauf. Nüheres bei 41 611000 
Fischer, Danzig, Langgt. (116 
Heubnde, Dammstrasso 15, eine 


hochtragende Kuh 
die in 3 Tagen milchend wird, 
zu verkaufen. (6554b 
D 2 elegante Rappen 
ohne Abzeichen, gut gefahren 
4 Jahre alt, 1,50hoch ſteh. pretim. 
zum Verk. Weidengaſſe 7. (6518b 


Reit- und Wagenpferd, 
geritten, 12 und 2⸗ſpünnig ge 
fahren, 6 Jahre, 3“ Gunde- 
gaſſe 102, 2 Tr. zu verkaufen. 
Kleiner Stubenhund billig zu 
verk. Schüſſelbamm 15, Laden. 
Gutſing. Kanartienhähne A 5 % 
zu verk. Karrengaſſe 1, 1 Trp. 
Ein junger Teckel hund billig zu 
verk. Paradiesgaſſe 3, Thüre 6. 
| 1 krattigas Ahsatztohlen, 


edler Abkunft, preiswert) ver- 
käuflich Milchkannengaſſe 22, 1. 


Müllkasten 


aus verzinktem Eiſenblech ſteht 
billig zum Verkauf 11896 
Langgarten 60. 


Gr. Gartenlaube 


verglaſt u.geſtrichen, zu verkauf. 
Oliva, Bahnhofsſtr. 2p. l. (11887 
Faſt neuer Z⸗rädriger Kinder⸗ 


wagen zu verk. Frauengaſſe 10,1. 
Mehrere Alterthumsſachen 

ſtehen zum Verkauf Ketter⸗ 

hagergaſſe 5, parterre, 


1 ön ge⸗ 
Zimmer = Paline, wachen, 
billig zu verk. 1. Damm 13, 1. 
Gut erh. Herrenfahrrad, ſehr 
leicht. Lauf, Marke Stöver, 1900 
Modell, bill. gu verk. Näher. bet 
H. Lebendig, Hirſchg. 4, Reſt. 


ahrrad 


billig abzugeben 
Langenmarkt No. 27. 
abe e A ZE el 
bill zu verk. Kl. Schwalbengaſſes. 


Kriegerunilorm Guitareaither 
billig zu verk. Schmieden. 19, 1. 
Alte Kleid. zu vk. Kohlenmkt. 18,8. 
Pianino zu verk. Laſtadle 22, pt. 


Ein Poſten Alter 
Harmonikas 


billig zu verkaufen. 


Willy Trossert | 


Heilige Geiſtgaſſe 17. 


B Reparaturen RR 
werden gut und billig 


ausgeführt. (117860 


Ein ſchünes Pianino 
(Weykopf) iſt umzugshalber zu 
verk. Zu erfr. Gr. Scharmacher⸗ 

Pianino und Schlafſopha zu 
verkaufen Laternengaſſe 5. 
Mehrere gute alte Geigen bill. zu 
verk. Fraueng. 27, im Frauenth. 
E. Klavier f. e. Reſtaurant paſſ. 
bill. zu verkauf. Hl. Geiſtg. 6, 1. 
Vormittags zwiſch. 9-127 Uhr. 

Zu verkaufen: 
Tereg. Plüſchgarn. 110% Sopha⸗ 
tiſchſnßb.Kleiderſchr., 2Parade⸗ 
bettgſt. m. Sprungfdrmtr., Stück 
40. Inußb. Vertikow, 1Herren⸗ 
und 4 Damenſchreibt., Trumeau 
mit Stufe 45 , 1 Plüſchſopha 
42 A, 1 Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckiger Salontiſch, 
imod. Spieg. 18% 1 chlaffopha, 
1Ripsſph., 26-4 u. 1Geldſchrank, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 33, 1 Treppe. (6177b 


Möbel jeder Art 


n Nußbaum, Birk. und Fichten, 
paſſend zur Ausſteuer, Theil- 
zahlung geſtattet, billig zu ver- 
kaufen Häkergaſſe 10. (6060b 
Eine Blitzlampe preiswerth 
verkaufen Engl. Damm 11, 
(65286 


Gr. Eckſpind, Regal, Unterbett, 
Lampen gu ok. Wallplatz 18, 1. 
Eine rothe Plüſchgarnitur, 


100 m gut erhaltener 


Bretterzaun, 
2,30 m hoch, verkauft (11886 


7. Auguſt. 


Wohnung, Stube, Kab. u. Zub., 


Nähe Breitg. per Sept. geſucht. 


Off. unt. E 686 an die Exp. d. Bl. 


Apotheke Sobbowitz. 20 M 


Flaggen 


räumungshalber billig zu ver 
kaufen Burgſtraße 11. 
Jagdwagen und 
Selbstfahrer 
billig zu verkaufen Viohl, Ohra. 
Ein 2⸗räd. Handwagen zu verk. 
Schidlitz, Carthäuſſtr. 75, Selke. 


2 Tonnen ſchön. Trank bill. zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtraße 4. 


Einige Fuhren Dung abzugeb. 
&olisteln, Langgarten 57,58. 


Fahrrad für 75 . zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 99, 1 Treppe. 

1Repoſitor. 
Fortzugshalber Sonden 
(gut erhalt.), ſow. verſch. z. Häker. 
geh. Gegenſt. bll. z. vk. Hetligbr. 24. 


Bine gold auge moderne Kette 
für 25 Mk. ſofort zu verkaufen. 
Offerten unt. E 690 an die Exp. 


Vier Flück komplette 4“ Wagon 


ſowie 20 Stück 


a preiswerth abzugeben 
er Bauunternehmer Sojecki, 
Berent Wpr. (11872 


12 neue Fenſter 


oder in der Nähe wird eine 
kleine möblirte Wohnung mit 
Beköſtigung für einen alten 
Herrn auf 14 Tage geſucht. 
Offerten mit Angabe des Pret]. 
unter EK 637 an die Exped. 


Anſt. Witwe ſuchtStübch. im anſt. 
Hauſe. Off. u. £639 a. d. Exp. d. Bl. 
Geſucht von gleich od. 1. Sept. 
ein gut möbl. Zimmer, eventl. 
mit Kabinet u. voll. Penſ. im 
Mittelp. d. Stadt, gleichz. Pflege 
für ein 5 Monate altes Kind. 
Offert. unt. E 634 an die Exped. 


In Nenfahrwaſſer 


zum 1. Oktbr. von unverheirath. 
Herrn unmöblirte Wohnung 
von 3 Zimmern mit Diener⸗ u. 
Nebengelaß geſucht. Offerten 
mit Prang.. E 667 an die Exp. 
Möblirtes Zimmer und Küche 
von kleiner Familie Jof. geſucht. 
Dfferten a E 674 an dle Gzych. 
Junger Mann wünſcht möbl. 
Zimmer mit guter Penſion per 
1. Septbr. (Zentrum der Stadt). 


faſt neu, zu verkaufen, Offerten mit Wintervorrichtung, 1,74 m Preis 50—55 Mk. Off. u. E 675. 


unter E650 an die Exp. d. Bl. 


Sopha, Sprungfedermatratze, 
Bettgeſtell mit Matratze billig 
zu verk. Dienergaſſe 10, part. 


Gut erhaltene Möbel 


ſind billig zu verkaufen Lang⸗ 
arter Wall 10, bei Perpliess. 
rödler verbeten. 


Ein gut erhalt. kl. Sopha tft bill. 


Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. 


d| G exh Plüſchſph. 5. 3b. Fiſch m. 49 


1 Vertikow birt, 1 Rockfg , 
1 verſtellb. Büſte u. and. mehr 
zu verk. Schichaugaſſe 21, 2Tr. 
Kinderbettgſt. b. v. Johannisg. 17. 
Schlafſophas mit Ripsbezug z. 
Ausziehen u. Klapp., kl. Witch: 
u. Ripsſophas, mahag. Rips⸗ 
fopha xräumungshalber ſehr bill. 
zu verkf. Melzergaſſe 1 part. 
Dunkl. Pfeilerſp. mit Konſ. bill. 
zu verkf. Schmiedeg. 25, 2, vrn, 
Ein Schlafſopha billig zu vere 
kaufen Hundegaſſe 24, 1 Treppe. 
Sopha mit braun. e 
billig zu verkaufen Rammbau 4. 
Eine grüne Plüſchgarnitur gu 
Betten zu verk. Vorſt. Grab. 30,1. 
(66226 


Um Platz für die Winter- 
waaren zu ſchaffen, verkaufe ele⸗ 
ante Sonnenschirme in 
Sethe, Halbſetde, Waſchſtoffe, 
weit unterm Koſtenpreis. 
B. Schlachter, Sch 
Holzmarkt 24. (11408 


‚Unterm Kostenpreis 


Puppen (mitSchlafaug.) Reifen, 
Schaufeln, Bälle, Spiel ſachen, 
Sträuße und Hufeiſen aller Art 
Tobiasgaſſe 29, part. (6469b 


Einwickel- 


papier. 


Saubere Abfälle von Papier: 
rollen, paſſend für Verkäufer 


des Dominiks, billig abzuej 8 


geben. (354g 
Expedition der 


„Danziger Neueste 
Nachrichten“, 


Ein fait 

neues 

ofort billig verkäuflich Matten- 
aden 38, 2 Treppen. (57040 
1 goldene Damenuhr billig zu 
verkauf. Breitgasse 24. (11798 


werden billig abgegeben 


auf dem Holsfelde 
Henfahrmaller, 


Weichſelſtraße. (64895 
| Große und kleine 
Packkisten 
find billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


Spielwaaren⸗Geſchäft, 
Zoppot, (352g 
Seeſtraße Nr. 27. Y 


eder 


N. eleg. Brentabor- Damentnd 
ſchleunigſt zurt, Trzewik, Holz⸗ 
markt 29 Ref 13-12 Uhr (68745 


och, 96*, em brett, 1 ft. Leiter 
m lang, ein Klavier. 
Tafelformat, billig zu verkaufen 
Ohra, Vogelgreif 23 bei Frau 
Krohn. 


Fahrrad, gut erhalten, für 


45 M zu verm. Mattenbuden 4. 
Guteglufrichte⸗u. Stellag.⸗Brett. 
bill. zu verk. Faulgraben Ib, pt. 
Rollo und Häkereinteusilion 
jofort zu verkauf. W. Bilhert, 
Halbe Allee Bergſtraße Nr. 22. 
1 faſt neue Nähmaſch. fortzugsh. 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 8. 
1 Landauer, 1 paar Geſchtrre 
mit Neuftlberbeſchlag, 1 echtes 
chineſiſches Album zu verk. Obra 
Schönſelderweg 41, b. D. (65906 

Gin kleiner eiferner Ofen 
mit Rohr f. a. zu verk. Lang⸗ 
fuhr, Mirchauerweg 4e, 1 Tr. r. 
Große gute Schlafbank billig 
zu verk. Breitgaſſe 69, 1 Trp. 
Handwag.z. v. Ohra, Mühlenw. 1. 

Fast neues solid. Tonrenraf 
billig zu verkaufen. Zu erfrag. 
von 4—5 Uhr Nachmittags 
Paradiesgaſſe 86, part. (66046 


Bl. Oleanderb. b. z. v. Kaſerng. 6-7 


Bienenvölker 


3 St. mobil und 1 St. ſtabil, 
ſowie Honigſchleuder pp. 
krankheitshalber zu verkaufen 
J. Senger; 
Groß Plehnendorf (Werft), 


2-3 Lmgerlisser 


8—10 hl Inhalt verkauft zu 
jedem annehmbaren Preise. 


nu ge 


Eanggarten 32 


iſt die 1. und 2. Etage beſteh. 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 
Preis 800 und 750 Mk., zum 
1. Oktober zu vermiethen. ou 
Geficht.10-12,8-5 U. Pallas. (10706 
In meinem Neubau Weider: 
gaffe Nr. 4 find Wohnungen von 
2 Stuben, Küche, Entree, reichl. 
Zubehör v. ſofort od. ſpäter zu 
um. Näh. im Baubureau. (10392 
1. Gtg. Wohn., 2 Zm. h. g. Rey Okt. 
gu. Heil. Geiſtg. b,. Geſch. (65226 


Jaupfuhr, Hauptſtr. 10, 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
u vermiethen. Näheres beim 
Friſeur Herrmann, (64916 


Stadtgebiet 97a, 


im neuen Haufe, 2 Wohnungen 
2.3 Stub. u. Zubeh. zu vm. (6490b 

4 Bimmer, 1. Etage, hang- 
fahr, Eleinhammerwog 13, pt., 
rechts, per Okt. zu vrni, (6496) 
Schwarz. Meer25, 2 kl. St., Bub. 
an kindl. Leute v. gl. z. v. (65096 


Poggenpfuhl 22/23, 


Gartenhaus ijt die 1. Gtage 
zu vermiethen, beſtehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube, 2 Bal⸗ 
kons, Waſchküche, Trockenboden, 
Nebenraum. Miethe 1000 % 
Daſelbſt iit für kinderloſe Herr- 
ſchaſt eine kleine Wohnung, bes 
ſtehend aus 2 Zimmern, Stab, 
Veranda, kleinem Garten, Küche, 
Kammer, Nebenraum. en 
400 A (117 


» Milchkannengasse 15 


Gut erhaltener Kinderwagen 
billig zu verk. Johnnisg. 28, 8. 


Seht großer Ofen 


ge Abbruch und eine eiſerne 
reppe zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 18, 2 Tr. 

Opel⸗Rad faſt neu, zu verk. 
Burgſtraße 8, 1 links. (65716 


Div. Miethgesuche. 
Gin Laden mit kleiner Wohnung, 
Rechtſtadt oder in der Nähe, wird 


per Oktober zu miethen 99.1 
Off. u. E 691 an die Exp. d. Bl. 


N 


Junger Kaufmann ſucht 
Penſion in Neufahrwaſſer. ol 
mit Preisangabe unter E 6 
an die Expedition dieſes Bl. 


. 1. Okt. f. 14-20 % 
EN E 052 in die Exped. 
Eine Wohnung 


um 1. Okt. zu miethen geſucht. 


Offerten unt, E 666 an die Exp. 
Kiniglicher Beamter, ſucht 
Wohnung, beit, aus 3 Zimmern 
oder 2 Zimmern und 2 Kabinet. 
nebſt Nebengelaß im Pree 
bis 550 Mk. nicht über 2 Trepp, 
Nähe der Re Bi: Offert. 
unter E 677 an die Exped. 
Eine Wohnung, 4 Zim., Gab. 
Zubehörzwird für ca. 700 Mk. 
aͤuf der Niederſtadt geſucht. 
Offerten unt. K 688 an die Exp. 


Von gleich gej. kl. Wohnung, 


Stube, Küche, Nebengelaß im 


anſtändigen Haufe, auch von 
einer gr. Wohnung abzumieth. 
Offerten unt. E 662 an die Exp. 
Suche im Mittelpunkt der Stadt 
2 une Cb. u. Zb. bis 450 Mk. 
Off. unt. E 686 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Geſucht per 1. Oktober eine 
Wohnung von 4—5 Zimmern 
nebſt Zubehör im Mittelpunkt 
Stadt. Offerten unter 
E 666 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Eine Wohnung v. 2 Zim, Küche 


iſt die 2. und 3. Etage zum 
1. Oktober zu vermieth. Nah. 
Neu renov. freundl. Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Boden, ſofort 
oder ſpäter an nur kinderloſe 
V. 3. v. Mattenbuden 10, 2. (65106 


2 Zimmer, helle Küche 1 Treppe 
Preis 32,50 % zum Oktober zu 


verm. Jungſtiidt. Gaffe 4. (644 1b 
Wellengang 2 |. 2 Wohnungen 
a8 Bimmer ee 
Hundegaſſe 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör für 650 M zu verm. 


Näh. Langenmarkt 2, 1. (6391b 


Jangeumarkt 2, 2 Kr., 
5 Zimmer, Badeg. 2c, für 1200 % 
zu verm. Näh. 1. Etage. (63896 


Hintergaſſe 1. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


in der Weidengaſſe, von 4, 6, u. 
8 Zimmern zu Oktober — 6 u. 
8 Zimmer auch ſogleich. Dort- 
ſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen, 
auch getrennt, ſogleich zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (5566b 


In vermielhen 


zum 1. Oktober lanes ll, 
4 Zimmer und Zubehör. für 
600 Mk. Näheres im Laden 
hei Herrn Deutschland. 


Preiswerthe Wohnnngen 
von 3 Zimmern, Küche, mit 
und ohne aner l Entr. 
D eee e A dao 

Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 


Petershag. a. il. Prom. 29 

ſind Wohnungen v. 4 bis 

5 Zimm., Balkon, Bade⸗ 

ſtube, Mädchenſt., Speiſe⸗ 

kammer, Burſchenſt., viel. 
Zub., f. 8001200 3. vent. 
Annehml.: Bor: u. Hint.⸗ 
garten, gr. Hof, ich. Aus ſ.ꝛc. 


chmarkt 4, 2 Tr., Wohnung 
Holzſchneidegaſſe 3, parterre, 
Wohnung v. 4 Rimmu. Zubehör 
zu verm. Nah. Wallplatz 13,1 Tr. 


Holzgasse 9, 1, 
on.o.3 Zim. m. Zb. f.500 MA p. 
1. Okt. zu vm. Näh. part. b. Feller. 
Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 29a, iſt die 1. Etg., 6 bis 
7 gim, veiði. Zub., Eintr. in d. 
Gart., v. 1. Okt. zu vrm. (66076 

Pranst 44 find Wohnungen, 
auch zum Geſchäft geeignet, 


d. 2 Stuben, Küche, Boden, tejp. 


Keller, Stall, für 10 Mark 
monatlich zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt und Drehergaſſe 17,pxt. 


Wohnungen 


auf Langgarten 
Stube, Kabinet, Küche u. Zub. 
zu verm. Miethspreis 20—21 % 
p. Mon. Rah. Langgart. 48-50, 1, 


Seifengafle 2, 1. GE, 


iite frdl. Wohnung, 2Stub., Rab., 
Küche u. Zub. fortzugshalb. v. 
1. Oktbr. für 396 % zu verm. 
2 Wohn. tów u. 22 Mk. v. Okt. zu 
verm. Fiſchmarkt 15. Näh. 1 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 60 tt die 
1. Etage im Prveiſe v. 450 % vom 
1. Oktober an zu vermiethen. 
leiſchergaſſe 74, 2. Etage, drei 
immer, Cab., helle Küche und 
Bub. v. 1. Oktober 
befeflen von 10—1. Näh. im Sab, 
Wohnung, 2 Zimmer, gr. helle 
Küche, eign. reiz. Garten, Bod., 
Keller zc. im herrſchaftl. Haufe 
für 26 4 mt. Langgarterwall 10 
zu vermiethen. (1186 
Wohnungen 
non 8-6 Zimm., Badeeinricht., 
Zub., Pferdeſt, ſind im hochherr⸗ 
kanni, auſe, Neufahrw., Ecke 
ilhelm⸗ u. Kl. Straße, vom 
1. Oktbr. zu vm. Zu erfr. bei 
F. Schlemann, Baugeſchüft, 
Neufahrwaſſer. (65756 


Pfefferſtadt 29 


8 Zimm., Kab., Entr. u. all. Zub. 
1. Okt. zu verm. Näh. pt. (65726 


o| Soppot, 


r. 123 


AI Breligasse 10, zweite Etage, 


Herrſchaftliche Wohnung 
am Hauptbahnhof u. elektr. Bahn 
n. Bröſen, beit. a. 4Zimm., Mani. 
Mädchenſt. u. ſüämmtl. Zubeh., 


Preis 750 Mk. Beſichtigung v. 
118—5 Uhr. Näh. Faulgrab. 9a, 2. 


Eine freundl. Wohnung 
von 8 Zimmer, Badeſt. u. reichl. 
Zubehör für 1600 Mm jährlich, 


eine Wohnung 
von 2 Zimmer, Entr., Küche für 
25 A monatl. zu verm. Ni. bei 
Niessen, Kaninchenberg 12b. 
Stube, Kab., Küche, Kell. u. Bod. 
ſofort zu verm. Hakelwerk 5, 2. 


Nehlensengasse 12, 
hochherrſch. Wohnung, 


neu dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade- und Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u. vielem Zubehör, 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. nebenan, Viktoria⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Reukewitz. . 


Zub. f. 28 u. 30. 

Wohn., 2 Zimm., gr. Entr helle 
gr. Küche, Kanaliſ. u. Zubeh. zu 
verm. Langfuhr, Eſchenweg 11,2. 
Wohn. 10 u. 18 Mk. an kdl. Leute 
zu verm. Johannisg. 34,1, vorne. 
Nenban Carthäuſerſtraße 
Nr. 110, Wohn. f. 17-20 Mk. zu v. 
Näh. Gr. Krämergasse 10, 2. 


Stadigraben 19 


ſiud herrſchaftl. Wohnungen von 
4Bimm,, Badez., Waſchk., Moch. 

St., Zub., Balk. u. Erker 1. Okt. 
zu verm. Näh. daf . Et. Soharmor 


0, K. Lichłenield, Breitg. 128/29. 


herrſchaftliche 


Seeſtraßze L, ijt die 
1. Etage von 6 ges 
räum. Bimm., Balcon ur. Zub. 
für 800 Ap, Okt. zu verm. Die 
Wohn iſt pała . 
Nüh. daf. i. Lad., od. Fiſchmarktz5. 


Faulengaſſe 4, kl. Wohn. beſteh. 
a. Stube, Cab. u. Kch. ſof. z. vm. 
Näh. Hl. Geiſtg. 121, k. Lad. (11897 


Langenmarkt 31 


iſt die zweite Etage z. 1. Oktober 
zu verm. Beſichtigung 11-1 und 
46 Uhr. Näher. im Laden. (65656 


b Wohnung v. Stube, Cab., 


Küche (hell zu verm. Schidlitz. 
Oberſtv. 40, auch getheilt. (65445 


bisehoissanse 1-9 


2 Wohnungen, beſtehend aus 
2 Zimmern à Mk. 348 und 360 
nebſt dazu gehörigem Entree, 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden u. Waſchküche per 1. Okt. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bet Herrn Röhr: (10958 


BETTEN 
verm. Jungſtädt.Gaſſe 4. (65476 


Ankerſchmiedegaſſe 9 

tit dies. Etage, 0 Zimmern, 
Küche, Mäbchenſtube und veichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
Erfr. Hundeg Haim Bureau. (9888 
me” Holzgasse No. 16 
1 0 ae zu verm. Näher. 

aſelbſt 1 Tr. per Oktober. (65666 


An der neuen Roktlau7, 


Gg. Adebargaſſe, Wohnung von 
4 imm. u. l: zu verm. (62706 


12 Wohnungen 
von 3 Zimmern u. Zub. 


ſind zu verm. St. Barbara⸗ 
gaſſe, Eckhaus. Preis 460 bis 
540 Mk. Nüheres beim Polier u. 
Stadtgraben 18. 1 


Eine freundl. Wohnung, 


beſt. aus 2 Zimmern, Cabinet u. 
Zub. z. vm. Ziegengaſſe 2. (65846 


8[Pferdeſtall, für 800 Mark per 


1. Oktober er. zu verm. Yih. bei 
Spaete, Mattenbud.9,prt. (11844 
Wohn., 3 3.2 Kam., Kliche, Bod., 
Ver., Waſchk., Trockenb., % 860 
excl Wafſrz. z. 1. Okt. Stadtgebiet 
Nr. 1, 1, zu verm. auch dug 
10-12 Vorm. 4⸗6 Nachm. (1172: 


Neufahrwaſſer, 
Fiſcherſtraße 7, 8, und 9 ſind 
Wohnungen in jeder Größe zu 
verm. Auskunft Fiſcherſtr. 7, 3, 
bei Poschmann. (11689 
Sandgrube 46 find zwei 
Wohnungen vom 1. Oktober von 
3 Zimmern u. Zub. u. Gart. z. vm. 
Beſicht. Nachm. 1—4 Uhr. (65566 


Brodhänkengaſſe 24 


Saaletage ſofort zu ver⸗ 
miethen. (10106 


per 
$ vermiethen. 
Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10480 


Jopengasse No. 82 ifi 
die 1. Etage, vollſtändig venovirt, 


Karpfenſeig. 17-18, Wohnungen 
von 2 Stuben, K. u. Zubehbr für 
29.4. zu vrm. Näh. pt., Is. (6609 b 


Altſtädt. Graben 36, h. ger. fep. 
Wohnung z. 1. Okt. zu vm. (65906 


Tatakauschegasse 2 


iſt die zweite Etage per 
Oktober zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 12.(65896 


f 


fuhr, Marienſtraße 3, part. 
Nallplatz 5a, 2 Tropp., 


Eingang d. d. Garten, im ruhig. 
Kae 2 Zimmer, Küche, Boden, 
eller v. 1. Oktober zu vermieth. 


Beſichtigung v. 10-12 u. 3-6 Uhr: 
Zoppot 


Danziger Straße 54, iſt die 
1. Etage, 5 Zimmer, Küche, Zu⸗ 
behör und Laube im ſchattigen 
Garten, für 600 % zu ver⸗ 
miethen. Bad im Hauſe. : 


Possanpiuhl 1 


Gartenhaus, parterre, find vier 
große Zimmer nebſt Küche und 
Zubehör, Spielplatz und Laube 
im Garten, paſſend zu Schul⸗ 
oder Bureauräumen, eine 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, Laube im Garten, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Krause 
von 8—1 Uhr Vormittags. 

Herrſchaftl. Wohn., 3 Zimmer 
und Zubeh., zu verm. Schichau⸗ 
gaffe 21. Näh. daj. v. Malotky. 
Vorſt. Graben 38, herrſch. Wohn. 
3 3. K. u. allem Zubeh., z. 1. Okt. 
zu vm. Beſicht.9⸗12u.3⸗7 U. (6592b 


Wohnung *** 


von? Zimmern u. Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen auch 
einzelne Zimmer Pfefferſtadt 56 
zu erf. 9-11 Vorm. dort im Keller. 
Größere Wohnung zu vermieth. 
Näh. Tobiasgaſſe 4, im Laden. 
35 Wohnungen d Zimmer, Küche 
nebſt Zubehör zum 1. Oktober 
zu vermiethen Breitgaſſe 56. 
Weidengasse No. 58. 
ijt die zweite Etage zu verm. 
Fr Wohn., 23m. h. Küche, Keller 
M. Gartz 3124 3.0 Abegg⸗G 415 
Kleine Wohnung 
zu vermiethen Pfefferſtadt 56 


9-11 Uhr Vormittags zu bsſehen, 
zu erfragen im Keller. (11 


den 


7 x ‘ae 1 
guint Dttober zu verm. Nüheres Weide ngafe Din eS 
% ee Se eee creo A 
Matzkauſchegaſſe 10, 1, ew. g, 1. Oktbr. . 3 
Dame ſucht in Zoppot € Kb be wäh Khorne 4 Alice, Kabinet, Bad fürſverm. eres par tł. (66058 
Winiczwofng., 2 Stub. u, Zub. (Weg 16, 2 Tr. (10601 1000 Mk. zu vermiethen. Näh. Mottlauergaſſe 3 tit fat e. Wohn. v. Wohn v. 
Off m Prs. u. E 560 Cryo. (65450 SWWWOWYWWO Langenmartt 2, 1 Tr. (63906 2 Stuben u Zub zu verm. (66016 


u. Zub. w. v. ein. ält. Dame für 
ca. 500 4 auf d. Niederſtadt gej. 
Offerten uni. E 689 an die Exp. 


1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


annengaſſe 14, 1. (65196 Schiffswinde, 


i jeder Art, Plüſch⸗ und ſehr gut erhalten, hat preis- 
/ übel ips-Sovhas, pafjen.|werth zu verkaufen (65606 
Dominiks⸗Geſchenk, Theilzahl.] Brauerei Paul Fischer, 
geſtattet Häkergaſſe 10. (63285 Danzig, Hundegaſſe 8. 


Hilger, Latten, 3 Haufen Brennholz, 
an den Meifibietenden gegen e 


. Rehan, 
Auktionator und ger. vereid. Tarator, 
. Mi 


Langgäxten 78. 


. Mr. 188. 


Straußgaffe 7a 


In meinem neuen Hauſe ſind 
bequem eingericht. Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern und 
Zubehör per 1. Oktober zu 
vermiethen. Miethe pro Monat 
21—37 Mark. Zu erfragen 


Mittwoch 
Breitgaſſe 53, 3 Cr., 


möbl. Zimmer mit gut. Penfion 
zum 15. Anguſt zu vermiethen. 
Sehr fauber gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Holzgaſſe 28, 2. 
Vorſt. Graben 38, 1, möbl. Zimin. 
mit Benj. fof, od. 1. Sept. zu um. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Auguſt. 


Jaden nebi Wohnung Wein en gros Fi Suche für 2 Kinder ein anftindig. 
zu jedem Geſchäft pafi, 36 h in der Provinz Sefer, welche das gen age EEE 


+ 


— S 


zu vetmiethen Häkergaſſe 59. ſucht zum Verkauf ihrer ca. 40000 „|Rańiubiider Markt Nr. 14. 
. vze Remiſe zu ver- m DI, epf. w. e. erf, gebild. ev. 
miethen finniagasse 60; (11904 oth-, Weiss= oat Portweine Nam e mufit, 130490 J 
n eingefü „gef. M. Vorm. 10-12, Frl. 
ZE nc EL Conradeki, Langf., Hauptstr. 26. 


Warnung! 


Das verehrte Publikum, welches echte Thorner 
Honigkuchen zu faufen wünſcht, wird ausdrücklich darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſich unter der Bezeichnung 
„Khorner Honigkuchen“ vielfach Fabrikate im 


am! 


Beim Polier. 

Langgasse 15 iſt die 
8. Etage zu vermiethen. (66195 
Poggenpinh! 74, 1 Fr., it ci 
Wohn. für 450.4, zu verm. (66236 


Mattenbniden 4, mbl. Zimmer m. 
Penſion f. 40 Mk. zu vtm. (66216 


Zim. f.9 Aan $tn.Saterneng.5. 


Gr. frdl., gut möbl. Zimmer ſep. 


gleich od. ſpäter zu verm. Töpfer⸗ 


(gute 13, 2 Tr. Beſicht.3—7 Uhr. 


Logis zu hab. Altſt. Grab. 60, 1. 


E.anſt. Mädch. f. b.e. Wittwe gute 


vermiethen. Näh. 
Hintergaſſe Nr. 4, 
Ranin 

Geleg 

Badeſt., Q 


“| Schlafitelle Johannisgaſſe 33, 3. 


2 anſt. jung. Leute finden jaub, 
Logis. Große Bäckergaſſe 7, 1. 


1 anſt. ig. Mann find. bill. Logis 
im eig. Simm. Hundegaſſe 50, 3. 


Ig. Mann findet gut. Logis bei 
ein. Wwe. Jungferng. 30, H., 3 Tr. 


Jnnye Lente find. gutes Logis 


cti Schiisseliamm 44 prt. Strew. 


PALEY zu vermteth. (00155 
i 4 Zimm., Mädchen⸗ 
Wohnung, ftube, Speljefam., 
— große Küche und reichlich. 
ubehör zum 1. Oktober zu ver- 
miethen Sperlingsgaſſe 20. 
Zoppot. Winterwhn , 2.61.23. 
Ró. Ort, Lb., viel b., Pr. 200% 
0.1, Okt. z. vm. Louiſenſtr.3.(6466b 
2 Zimmern. Zubehör, B mtl, 
zu um. Grabeng. 4. N. 2 Tr. lks. 
Johannisg. 38 kl. Wohn. a. anſt. 
ruh. kdl. Einwohn. z. 1. Sept. zu v. 


Breitgaſſe Ar. 46 
tft dies. Etage, für 600.4 zu verm. 
Näh. part. Zu beſeh. von 10—1. 

Grosse u. kleine Wohnungen 
find zum 1. Oktober zu ver- 
miethen Tüpfergasse 21. 


Logis zu h. Hundegaſſe 39, 3 Tr. 
2 anſt. Leute ſind. gut. Logis bei 
e. W. Jungferngaſſe 30, Hof, 1 Tr. 
10d .2 ant. Leute erh. fof. Logis 
mit Beköſtigung Rammbau 27. 
Anständiger ſungerffann findet 
gutes Logis Breitgaſſe 114, part. 


2 jg. Leute find. gut. Jogis mit 
a. ohne Koſt Hohe Seig. 22, 1, v. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Schmiedegaſſe 28, 3 Treppen. 
J. Et. f. Log. Schüſſeldamm 41, 2,1. 
Ein junger Mann findet Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Vorſtädt. Graben 9, bei Erusl. 


Vogts z. hab. Hi. Wl. Brauh. 15. 


Eine Wohnung z. Oktober zu 


verm. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. 
Schwarzes Meer 3 


Wochnung an ruhige Einwohn. - 


zu vermiethen. Preis 300 Mk. 
Sees „fr. Vorderz., Nebenz., 
ch. u. Zb. z. Okt. a. ält. D. o. kindrl. 
Leut. 3. vm. Nüh. Hundegaſſe 78,2. 
m 
6 Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube u. viel Zu⸗ 


dehör, 850 Mk., per 1. Oktober 


zu vermiethen Thornſcher Weg 
Nr. 18 bei Goralewski. (1190 


Holzſchneidegaſſe 5 i 
N Parkerregelegenhett me Ar⸗ 


Stube, Cab., Küche, Zub, fof. od. 
Okt. zu vm. Brandgaſſe!2, pt. Iks. 
Holsgaſſe 3, e. Wohn. v. 2 Bimm., 
1 Cab, Küche, Entree zu verm. 
Danzigerſtraße 18, 

Zoppot, iſt eine freundliche 
Winterwohnung v. 5 Zimmern 
nebſt veichl. Zubeh. v. 1. Oktober 
zu verm. Nib. Schäferſtraße 6,1. 
eee 


s $ 
2 Dominikswall 14, 2, 2 


© tjt eine herrſch. Wohnung o 
vonIgimmern, Bad, reich⸗ 

2 lichem Zubehör, Zentrale 

heizung, Perſonenaufzug, g 

@ für 3000 Mk. zu vm. Näh- 

z bei Herrn Franz Werner 2 

Tir 15-16, oder bet 2 

3 „Langmrkt. 4. (659 4b 


0020890022000 
find Wohnungen 
Langfuhr v. 3 Stuben b 
ſämmtl. Zubehör zu vermiethen 
Hauptſtraße 92, 2, links. (66116 


Zimmer. 


ein fein 
fefferſtadtöl, Sie 
Vorderzimmer zu verm. (65176 
Hl. Geiſtg. 120, gut mL. Zim fof. 
zu om. evil. m. Burſchgel. (65056 
angfuhr am Walde 
vom 15. Auguft möbl. Zimmer 
zu vm. Mirch Prom. ng! 
(64876 


Paradiesgaſſe 4, 1 links, 2 eleg. 
möbl. Zimmer zu verm. (65856 
Wollwehergasse 29, 1, 1.2 gut 
möbl. Zimmer zu vrm, (6 
Langenmarkt 37,1 Tr.,großes 
möbl. Vorderzimmer an 1 bis 
2 Herren oder Damen gleich od. 


ſpüter zu vermiethen. (65826 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Pfeſſerſt. 12. Nah. im Lad. 
Brelfgafje 42, 2, janb. gut moor, 


Vorder⸗ u. Hinterztmm. mit auch 
ohne pPenſ., auch tagew., zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
verm. Tobiasgaſſe 4, im Laden. 


Poggenpfuhl 71,2, ein |. g. Mól. 
Vorderzm. von fof. bill. zu hab. 
Fohlenmarkt 18, 2, ift ein möbl. 
Vorderztmm. m. Schlafz. zu vm. 


Bootsmannsgaſſe 2, 1, tt ein 
einfach möbl. Zimmer zu vm. 


Poggenpfuhl 24/25, 1 Tr., möbl. 
Bimm., auch tagew., fof. zu vm. 
Gut möblirtes Zimmer 
fof.g.vm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Möbl. immer iſt ſofort billig zu 
verm. Schichaugaſſe 18,1, rechts. 
1 eleg. fep. 
Kleiſchergaſſe 8, I ee 
immer mit od. ohne Penſ. z. vm. 
Vorſt. Graben 58,8, möbl. Wohn- 
u. Schlafzm. fep Eg. iof. . vm. 
ut mbl. Vorderz. gl. zu vm. 
ſaffeng. 4, 1, an d. Brodbänkg. 
Heil, Geiſtgaſſe 97, 2 eleg. 
mobi. Simmer zu nermiethen. 
Gut möbl. Zimmer zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 75, 1 Tr. 


I. Damm, L, EdegHeil.Geiftg., 
fein möbl. Vorderzimmer v. joj. 


0d. fpät. zu um, auch tagemeije. 
orſtädt. Graben 64, 2, möbl. 
Bimm. mit Beni. f. 40 Mk. zu vm. 
opengaſſe 27, 3 Tr., ein 


4 Wy FOL. möbl, Bordergimmer 


ni —2Gerren zu verm. Schulz. 
rl. möbl. Zimmer mit ſep. 


ab rt i. herrſch.Hauſe v.15. Aug. 


Sept. zu v Kaninchenb. 14, p. 
L. Zimm. Zu. Wallplatz 9,1 
M plaż 91r. 
Van gor Bimm, m. Kb. an LS 
> bill. zu vm. Z. Damm 14, 2, 
ut u nöblirtes Zimmer ſofort 
Billig au) vermiethen Kaſſubiteh. 
Mar Nr. 7. ji is 


Lehrerfamilie 


Für Fleiſcher 
ere ele 


die 
beitsraum zu vermiethen. (11791 


es Geſchäftslokal, 


ür Bureau gectgnet, u 
verm. Langenmarkt 2,1. ( 6 


Laden 


mit vielen Nebenräumen und 
kleiner Wohnung Breitgaſſe 
Nr. 117 zum 1. Oktober d. 38, 
zu vermiethen. Näheres 1. Etage 
Frau Wienke. (64315 


Milchkannengasse 15 ift das 
gr. Geſchäftslokal p. 1. Januar 
3. v. N. Milchkanneng. 18. (11796 


2 Komtoire 


Brodbänkengaſſe 25, parterre, 
in nächſter Nähe der Börſe, per 
ſofort reſp. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres Julius Berg- 
hold, Langenmarkt 5, 1. (10537 


Ein trockener 
Tager-Unterraum 
in der Hopfengaſſe iſt Rien. 


oder ſpäter billig zu vermiet 
Off. unt. 11496 an die Exp. (11496 


Inmeinem neuerhanten Hause 
Burgftraße 19 


find noch per Oktober d. Js. 
zu vermiethen: 


ein grosser Bokladen| 


mit vier Schaufenſtern und 
ein Laden an der Burgſtraße 
mit einem großen Schaufenſter, 


öl beide Läden haben je 1 Neben- 


zimmer, Küche und helle Keller⸗ 
räume. Builnowski. (64926 
Tiſchlerg.32Lad. u. Woh. H. h. gr. 
Arbeits r. zv. N. Weideng. SKlabs. 


Eine Remise, 
ſehr geeignet zur Rolle für 
Waſchfrauen iſt ſofort zu 
vermieth. Fleiſchergaſſe 48, part. 
Auskunft giebt dortſ. Kiewell. 
Laden mit gr. Schaufenſt., Keller 
u. Nebenräum., jow.eine Wohn. 
2 Stuben u. Zubehör, zum !. Okt. 
zu verm. Altſt. Graben 67. (65966 


Großer Laden 


mit 2 Schauf., 155 Kell., Hof und 
a hgh Pfefferſtadt 79 fof. zu 
verm. Näh. b. Portier oder Paul 
Schilling, Am Jakobsth. 1. (11906 


Restanralions- Grmdstiiek 


umſtändehalber zu vermiethen 
oder verkaufen Nied. Seigen 17, 
Eckhaus vis-a-vis der Kaſerne. 


Keller, 
Remise zum Pferdestall 
geeignet zu vermiethen 

J. Abraham, 
Hundegaſſe Nr. 32, 1 Tr. 
Kl. Laden z. Brod⸗ u. Gemüſeh. gl. 
3.0. Jäſchkenthalerw. 29a. (660 6b 


Tekladen, Keller, Komtoir 


zu verm. Gr. Krämergasse10,2. 


+ 
Ein großer Laden 
nebit Komtoir an der Marti- 
halle gelegen, zu verm., 3. erfr. 
Rabuth’s Möhelmayazin, 
Lawendelgaſſe Nr. 9. 

Geschäftskeller ift 20 
vermiethen Gr. Mühlengaſſe 20, 
Glaspavill. a. photogr.Atel., 1 Tr. 
ſof. od. 2 Zm. dazu v. 1. Okt. zu 
verm. Brodbünkeng. 48, 1 Tr. 


hrosseRemiseovtl.Piordestall 


Penſionüäre finden in einer 5; 


fad Mk. pro Monat 


WerStelle jucht,verlangeunjere 
gla Batausentifte W.Hirsch 
erlag, Mannheim. (10118 
Stellung jucht, verlange 

28 er 5 lgemeinesßntangen- 
iliſte f. Norddeutſchland. 
W. Hofmann & Co. H 


ANNOWOT 
Heiligerſtr. 93. (10974 


Anzeigen für Chefs koſtenlos! 
Suche per 15.d. Meinen ordentl. 
ſoliden jungen 


m 
Hausdiener 
Oskar Zobel, Neufahrwaſſer, 

Olivaerſtraße 5. (64986 


Anterſtützungs⸗Inſtitut 
für ſtellungsl. Kaufleute 
Denkſchlanda, gerlin l. J. , 


beſorgt Stellenſuchenden gute 
Engagements in ganz Deutſch⸗ 
land ohne Vermittlungsgabühr. 
Inſerate in unſeren Vakanzen⸗ 
blättern für Chefs und 


Stellenſuchende 
vollſtändig kostenlos. 
1 (11588 


Malergehilfen 


ſtellt ein Th. Wilda. (64075 


Perfekter 


Dekorateur, 
welcher leichzeiti 
5 ETAPACH ia ; 
ſtoffverkäufer fein muß, 
per 1. rejp. 15, September 
dieſes Jahres geſucht. a 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Photographie 
erbitten (11838 
M Gebrüder Jacoby, 


Insterburg. 


Kommis, 


Materialiſt, mit etwas Ver⸗ 
mögen, für Vertrauenspoſten 
geſucht. Offerten unter 6583h 


an die Exp. d. Bl. erb. (65886 Maler-Gehilfen 


Felix Sommer, Ankerſchmiedeg. 
Wirthſchaftsbeamt., unverhetr., 


Barbiergehilfen ſuchtſof. 


W. Remus, Stadtgebiet 7. (65825 


Lidltio, Monten 


für Gas- und Waſſerleitugs⸗ 
anlagen findet bei hohem Lohn 


dauernde Beſchäftigung. 
Wilhelm Studti & Co., 

2 Acz, tüchtige 
Leute, die unbeſtraft ſind und in 
der Stadt und Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, geſucht 
garten 27. 
und ½7—8 Abends. 


Malergehilfen, 


en. tüchtige und brauchbare Leute, 


ang⸗ 
Meld. ½7—9 Vorm. 
(11739 


telt ein Max Reinhold, 

alermeiſter, Grabengaſſe 9. 
und johe 
Proviſion 
eee wir reſpektab. Herr. für d. 

erkauf uni. vorziigl. Zigarren 
an Wirthe, Händler und Private. 
Albert Sievers e 
Fabrik⸗Lag., Hamburg 21. (11913 


CTüchtiger Malergehilfe 
kann ſich melden bei 


A. Rehbein, Maler, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 80, 


Einen Selterſer⸗Küller 


und einen jüngeren 


nüchternen Arbeiter 


der fahren kann, ſtellt ſofort ein 
F. Staherow, Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik, Poggenpfuhl 75. 


öpfer u. Lacktrer können ſich 
see 19, 1 Tr. 


melden 2. Damm 19, 


Arbeiter 


für Zuckerfabrik ſofort geſucht 
Frauengaſſe 20, parterre, 


Hausdiener, at 
wandt, fleißig, bet hohem Lohn 
ucht 1 8, bet heben 11888 

Apotheke Sobbowit. 


(ekonom 800 Mark Kation, 


Hotelverwalter 500 Kaution 
8 Oberkellner mit Kaution. 
Mehrere junge Kellner, Kellner⸗ 
lehrlinge, Kochlehrlinge, Haus- 
diener. Für Provinz: Hotel⸗ 
wirthinnen, Mamſells für kalte 
Aaa e 
afterin, fe n i 

ſofort geſucht Cl. Hickhardt, 
Breitgaſſe 60. 

Hausdiener u. Kutſcher fof. und 
15. Auguſt geſucht Breitgaſſe 37. 


Einen Friſeurgehilfen 
ſucht bis ca. 20. d. Mts. Robert 
Koske, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 18 


Gin Materialiſt, 


flotter u. ſicherer Verkäufer, 

mit der Delikateßbranche ver⸗ 

traut u. im Beſitze beit. Empfehl⸗ 

ungen findet per 1. Septbr. 

Siung, 1188. 

R. PAROA is 
lbiug. 


in tüchtiger, 


unverheiraiheter Mellmacher 


welcher zeitweiſe auch in der 
Jandwirthſchaft beſchäftigt wird, 


mam | (Pater einen 


nebſt Boden u. Kutſcherwohnung findet v. 11. Auguſt ab paſſende 
iſt Dienergaſſe 27 per ſofort oder Stellung. Offerten unt E 668 
inät. zu vm, N. Hundegaſſe 63, 1. Ian die Expedition d. Blattes. 


Herrn aus der Weinbranche 


zum proviſionsweiſen Verkauf dieſes Lagers. 
Es wird deshalb eine beſonders hohe Proviſton bewilligt, 


liedoch auch nur auf eine 
Referenzen reflektirt. Off. an 


Malergehilfen ftelt ein 
Turkowski, Paradiesgaſſe 23, 


10-20 Steinsehliigor 


können ſich beim Gutsbeſitzer 
Herrn Hofmeger-Waldenburg 
eine halbe Stunde von Nen: 
ſtadtW./ Pr. ab, melden. 500 bis 
600 Meter Steine liegen friſch 
* raben. Näh. b. Steinſetzmſtr. 
„Slelinski, NeuſtadtWprſ66320 
Schuhmacher auf Reparatur 
in und außer dem Hauſe ge⸗ 
ſucht Hundegaſſe 77. 
5 eingeführte Touren Sſt⸗ 
und Weſtpreußen ſowie Poſen 
ſuchen per ſofort oder ſpäter 


einen Reiſenden 


welcher bei der Kundſchaft gut 

pags ijt (66256 
öhr & Casper, Stettin 

Fabrik äther. Oele und Eſſenzen. 


Ein junger Hausknecht geſucht Gl 


Hinter Adlers Brauhaus 7. 
2Möbelt.geſ.Küpernick Schöneck 


Ein nüchterner Kutſcher 
kann ſich melden ſofort Baſtion 
Ochs, Penner. 


Tiſchlergeſelle auf Bettgeſtelle 
wird geſucht Schneidemühle 1. 

Für mein Kolontalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche für ſofort oder 
(66156 


Kommis. 


Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 
Tüchtige 
Klempnergesellen, 


für Bau und Waſſerleitung 


Iſtellt dauernd ein 


Heilige Geiſtgaſſe 92. 


Schneidergeſellen könn. ſ. meld. 


Schw. Meer, Radaunengaſſe 1. 


Einen man Nafeurgehilfen 


ſtellt ein rmann Korsch, 


Röpergaſſe 24. 


Tüchtiger Barbiergehilfe ſofort 


gef. Off. u. E 682 an d. Grp. d. Bl. 


ſtellt 
ein 


ſofort geſucht Breitgaſſe Nr. 37. 
Ein Knabe zum 883 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 67. 

Einen Laufburſchen und 
Reinmachefrau ſuch Sohwan⸗ 


Apotheke, Thornſcher Weg: 


Suchen per ſofort einen an⸗ 
ſtändigen Lauf burſchen Gobr. 
oldblum, Neufahrwaſſer. 


Din nur ord. Arbeitsburſche 


kann ſofort eintreten Heil. Geiſt⸗ 


gaffe 23, Honigkuchen = Fabrik. 
Laufburſche, d. ſchon b. Mal. gew., 


melde ſich Frauengaſſe 4, 1 Tr. 


1 räft. Arbeſtsburſche kann fich 
melden Milchkannengaſſe 22, 1. 
Ordl. Laufburſche fof. geſucht 
C. Ziemssen, Hundeg. 36. (11889 
Kräft.Laufburſche gej. Breitg. 99 

Ein Arbeitsburſche kann fie 
mlb Tonfermftr Boggentpfusis6 
Für ein Baubureau ein Lauf: 
burſche mit guter . 

eſucht. Off. mit ſelb eg 

ebenslauf u. E 679 a. d. E. d. Bl. 
Laufburſche d.zbeim Maler gew. 
k. j. meld. Gr. Schwalbengaſſe 9. 


Ein kräftiger Laufburſche 


melde ſich austhor 5. 


Ordentl. Arbeitsburſche kann 
ſich melden Laſtadie 20. 


Knabezum Eſſentragen melde] 


ſich Poggenpfuhl 27, 3 Tr. 

Suchen für unſer Neufahr⸗ 
waſſer⸗Geſchäft zum baldigen 
Antritt 


einen Lehrling. 
nn Vergütung wird 


F. G. Reinhold. 
H. E, Kucks; 


Praust, 
Deſtillation, Kolontalwaaren⸗ 
Holz⸗, Kohlen⸗, Eiſen⸗ und Bau: 

matertalien⸗Handlung, 
ſucht zum ſofortigen d ntritt 
einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, (11873 
„Ein kräftiger 
Schloſſerlehrling 
kann [ih melden Brandgaſſe 5. 


Suche für mein Verfiderungs- 
und Agentur⸗Geſchüft einen 


Apotheker- 
ehrling 


Langfuhr. 


a 
Pinen Lehrling für Fleischerei 


ftellt von fofort ein Emil Tiere, 
Sleiidhermitr., Riperg.17.(6458b 
Lehrling 
mit guter Schulbildung für 
mein Sattlerwagren⸗ En gros 
u. Detail⸗Geſchäft gegen monatl. 
Vergütigung geſucht. (64475 
Engen Flakowski, Breitg. 100, 


eführte Kraft mit prima 

an die Exp. d. Bl. erb. 

M für's Schmiede⸗ 

1 Lehrling handwerk ſucht 

Saen e Fenski, 
64985) Carlikau bei Zoppot. 

Lehrling 

zur Glocken⸗ und Metallgießerei 

kann ſich melden bei Schultz, 

Paradiesgaſſe 14. (65766 


Weiblich. 


Suche tücht. Mäd. f. All., Buffetfr. 
F z 


Gin jun 
einen lei 


Ein Lehrmädchen für Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollw.⸗Geſchüft bei 
halbjähr. Lehrzeit u. mon. 4% 
Vergüt. geſucht. Offrt. u. E 646. 


Ein jung. Mädchen für den Nach⸗ i 


„AE PSR CHUST OBR PESEE 
S. Kochm. Landw., Köch., Stub.-, 
Haus⸗ u. Kindermdch. jow. tücht. 
Amm. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


Titehtigo Prisonge 


ſofort geſucht 
E. Matthes, Langfuhr, 
Hauptstrasse 115. 


ZEE A RZEPA CEDRO WRC 
Ehrl. Mädchen z. Aufw f. Vorm. 
melde fich Karpfenſeigen 5,1 Tr. 
Eine Krankenwärterin 
geſucht. Offerten mit näheren 
Angaben unt. E 693 a. d. Exp. 


Ich fue zum 15. Yuguft cr. 


eine erſte Stütze 


4% die in allen Wirth ſchaftszweigen 


Handel befinden, welche den echten Thorner Honigkuchen 


nachgeahmt und meift minderwerthig find. Die echten Thorner 
Honigkuchen tragen auf den Umhüllungen außer dem Muf- 


druck des Herkunftsorts „Thorn den 


Namen des 


Fabrikanten und nur diese Waare ſtellt das echte 


weltberühmte Thorner 
ähnlichen Fabrikate wolle man 


Herrmann 


Fabrikat dar. Alle anderen 
unnachſichtig zurückweiſen. 


homas; 


Honigkuchenfabrik Thorn, 
Hoflieſerant Sr. Mafeſtät des Katſers und Königs, 
Filiale Danzig, Kohlenmarkt Nr. 17. 


J. Danziger 
Handels- 
Lehr - Institut. 


tt po — 35 
\ a= Gewiſſenhafte u. voll⸗ 


vollkommen bewandert iſt u nur 


dien r TAE kann. Meld. 
wiſchen 11 u. 12 Uhr Vorm. bet 
r. Allstlorff, Hauptbhnh. (66146 


Eine Aufwärterin wird 
geſucht Johannisgaſſe 1. 


Lehrling zur Schloſſerel 
geſucht Häkergaſſe Nr. 50. 


mittag m.. Poggenpfuhl 13,2 Tr. 


heiihtePutzarbeiterin. 


können sofort eintreten 
dolph Schott, 
Langgasse No. 11. (11865 


wird ein z, 
gui. Schulbildung als Lehrling 
geſucht. Off. u. E 656 an d. Exp. 


++ 


Wer vermittelt Stellung 
bei Behörden ? Off. 
unter E 633 an die Exp. d. Bl. erb. 

er Mann wünſcht ſich mit 
ſchriftl. Arbeiten im Hauſe zu 
beſchäftigen Schleuſengaſſe 18, 
Viktoria⸗Paſſage, Thüre 2, part. 
Baumgartſcheg. 15, Hofthüre 4, 


wird eine kl. Beſchäftigung gej. 


Kinderfraulein 
od. Bef]. Kindermädchen z. 1. Okt. 
Bei E eb 77, , r., 
zwiſchen 1—3 Uhr Nachm. (6603b 
J. Mädchen, w. die feine Damen- 
ſchneid. grol. unentgeltl. erlern. 
w., k. ſich meld. Tobtasgaſſei9, pt. 


Auft. ehrliches Mädchen 
v.ca.14 Jahr. a. Lehrling geſucht 
WE dosł hrling geſuch 
Mädchen mit ſtarkem Haar 
für täglich zwei Stunden Nach⸗ 
mittags kann ſich melden Kehr⸗ 
wiedergaſſe 2 bei Wenilt. 


Ordentl. Dienstmädchen, 


möglichſt vom Lande, per ſofort 
geſucht Neuſchottland 7, part., r. 


(eibte Cigarekten- Arbeiterin 


werd. geſucht. Cigaretten⸗Fab. 
„Smyrna“, Langgaſſe Nr. 84. 

n junges Mädchen wird fü 
e. eee ee als Lehr⸗ 
ling geſucht. Offert. unt. E 655. 
Ein ord. Mädchen z. Brodaustr. 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 8. 


Nolte Kassirerin 


(Christin) 
mit guter Handſchrift p. 1. oder 
15. September verlangt. Bild, 
Gehaltsanſprüche u. 
en. (11871 
o bert Landt, 
Stolp i. P., 
Modewaaren und Konfektion. 
Ein tücht. Dienſtmädchen mit 
guten Zeugniſſ. zum 15. Sept. 
kaun ſich melden Breitgaſſe 58,3. 
Ein Mädchen 
das Luft hat, die Buchbinderei 
zu erlernen, kann ſich melden 
W. Maass, Melzergaſſe Nr. 16. 
Gin ordtl. Mädchen für d. Vrm. 
gej. Heilige Geiſtgaſſe 30, 3 Tr. 
Ig. Moch., w. d. Damenſchn. erl. 
w., k. ſich mld. Junkerg. 10 11, 1. 


der Trep. 
öhere 
Töchter⸗Schule. 


Junge Dame, welche die höhere 
Töchterſchule abſolvirt, wird 
für leichte ſchriftliche Arbeiten 

eſucht, unter Leitung e. älteren 
Dame. Anfangsgehalt 35 Mark. 
Offerten mit 1727775 Angaben 
bisheriger hätigkeit 
E 670 an die Exped. d. Bl. 
Suche eine Kochmamſell f. Hotel, 
fomie eine Stütze der Hausfrau 
und eine Landwirthin, ſowie ein 
einfaches Stubenmädchen u. ein 
Kindermädchen, außerdem eine 
Köchin u.einezuverl. Kinderfrau. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Matzkauſchegaſſe 4. 
Stütze 


der Hausfrau. 


Ig. ordentl. Mädchen z. Auſw. 
melde ſich Gr. Berggaſſe 18, 2. 
üdchen für Offtziers⸗ 

uche herrſch., Ladenfräulein 
für Bäckerei, Mädchen f. Berlin, 
Kiel Haak, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ordl. Moch. m. Buch f. ein. leicht. 
Dienſt melde ſich Hakelwerk 4. 


Milchkannengaſſe 31. 


unter | 


Bautechniker 


(Architekt), 
3 Jahre alt, ſelbſtſtändig lim 
Entwurf u. Ausführung, längere 
letzte Thätigkeit in Holzzement⸗/ 
Dachpappen⸗ und Asphalt⸗ 
Fabriken, federgewandt, beſte 
Zeugniſſe, ſucht unter beſcheid. 
— see Gefl. Off. 
unter 6881 b an die Exp. (66315 


Weiblich. 


— —⅛ — DARA 
Empf. Müdch. f. All. Buffefrl. ſow. 
ſämtl.Perſ. Liehseh, Töpferg. 29. 
(65156 
Suche als Berfiuj. p. 15. Aug. 
Stelle im Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. 
Off. unt. E 559 an d. Exp. (65395 
Eine tüchtige Friseuse 
ſucht Stellung. Gefl. Offerten 
unter 654 an die Exp. d. Bl. 
Gebild. mufital. jung. Mädchen 
ſucht Stellung als Kinderfräul. 
im fein. Hauſe, am liebſt. außerh. 
Off. unt. E 660 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kräft. Frau b. u. St. 3. Waſch. 
u. Reinm. Hühnergaſſe 5,3, 1. Th. 
Ord. Frau mit g Sau, ſucht Auf⸗ 
warteſt., o. e. kl. Wirthſch. zu führ. 
Böttejerg.20, Hof Stormer Ww. 
Evang. Fräulein, 32 
alt, ſucht Stellung als Stütze 
per 1. Oktober in Danzig und 
Umgebung. Prima zę an e 
Offerten unter E 676 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Jung Mädchen bitt. um Stellun 
flix d.ganz. Tag Mattenbuden?9, 
Jung. Mädchen b. Aufwarteſt. 
St. Katharin.⸗Kirchenſt. 13/14, H. 
Für ein Iö⸗ jähriges Mädchen 
von außerhalb wird e. Stellung 
im Bückerladen geſucht. Offert. 
unter E 688 an die Exp. d. Bl. 


NOM 


die fett einem Jahr als Buch: 
halterin und Korreſpondentin 
im größeren Getreidegeſchüft 
thätig ift; ſucht anderweitig 
Engagement. Offerten unter 
U. P. poſtlag. Pr. Stargard. 
Gebildete junge Dame wünſcht 
Stellung als Sekretärin. 
Stenographie Neu = Stolze. 
Schreibmaſchine Remington⸗ 
Standard. Ofert. unt. 6634h 
an die Exped. dieſ. Bl. (66346 


Vorzügl.Schreibuuterricht erth. 
Herren u. Damen Beutlerg. 4, 1. 


Reinhold Bahl, 


akad. gebild. Maler, 
übernimmt die Herſtellung von 


Portraits jeden Genres 


N I N 


ftändige Ausbildung 
in einf. u. Dopp. 
Buchführung 
ete. etc. 


nach bewährter 
Methode. 


Menographie, 
Schreihmaschinen, 


befte und gebräuchlichſte Syſteme. 
D Honorar mässig. — Stellen nachweis. WE 


Pelny, Handelslehrer und Bücherreviſor, 


123 Breitgaſſe 123. (11045 


Buchführung, Kontorarbeiten, 


Stenographie und Schreibmaſchine 
lehrt gründlich und gewiſſenhaft (11828 
Königsberger Handels - Lehr - Institut 
von Bücher⸗Reviſor Troedel, 


Danzig, Tangermarkt 26, 1. Etage. 


Anm 


0—12 Vorm. u. 8—5 Nachm. 


Ein Hörrohr auf dem Wege von 


IPelonken bis Bahnhof Oliva 


{eft neues Grundſtück 
in Schidlitz geſucht. Offerten 
unt. E 502 an die Exped. (64835 


Geld- Angebot 


gu müßigen Zinſen von Selbſt⸗ 
erg Anfragen zu richten an 

riedr. Lohmann, Dresden: 
Plauen. Rückporto erbet. (11461 


Soeius 


eſucht 


mit 5—6000 Mark Baar⸗ 
einlage zu einem hieſigen 
flottgehenden Br 
Offerten unter 560 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (65315 


Wer leiht einem Beamten 200.4 
a.2 Jahre geg. 5% Zinſ. u. Sicher⸗ 
heit. Off. u. E 642 an d. Exp. d. Bl. 


60000 Mark Privat- 
Geld zur 1. Stelle für ein im 
Mittelpunkt der Stadt gel. Haus 
geſucht. Off. unt. K 643 an d. Exp. 


Mit Kapital 


ſucht routinirter Kaufmann 
in beſtehendes Fabrikations-, 
Engros- oflerAgentur- Geschäft, 
ganz gleich welcher Branche, 
einzutreten oder dasſelbe 
zu übernehmen. (64306 

Angebote unter eingehender 
Darlegung der Verhältniſſe 
unter JE SOG an die Exped. 


7000 M. ſicherehypoth. 


geſucht. Off. Etlan d. Exp. (6465 


1300 Mark 


zur ſicheren Stelle zu vergeben. 

Krosch, Ankerſchmiedeg 71610 
von «A 500 an 

Darlehn merie distant 

M. Rudow, Berlin C. 22. 
(11660 


15000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück 

ſehr gute Lage zur 2. Stelle ge⸗ 

ſucht. Off. u. K 641 a. d. Exp. d. Bl. 
Wer leiht 50 Mk. 


auf monatl. 10 Mk. a 5400 J 


Off. b. 3.9. d. M. u. E 636 an tp. 

Zu einem konkurrenzloſen 
Unternehmen (tiigh Verbrauds- 
gegenſtand) wird ein ſtiller 
Theilhaber mit7000 Mk., welche 
auch ſicher geſtellt werden könn. 
geſucht. Off. u. E 681 an die Exp. 


Welche Nerſicherung 


würde einem feſt angeſtellten 
Beamten bei Abſchluß einer 
Lebensverfſicherung ein Dar- 
lehen bewilligen. Offert. unt. 
78000 Mark von ſofort 
oder ſpäter, am liebſten auf 
ein ländliches Grundſtück zu 
vergeben. Agenten verbeten. 
Off. unt. E 665 an die Exped. 
1300 -% vom königl. Subaltern- 
Beamten gegen Sicherh.,Zinſen 
u. ¼lähr. 1 geſucht. 
Off. unt. E 561 an 

Hausbeſitzer ſucht 500 Mk. 
für längere Zeit geg. Sicherh 


Sicherh. 
bju. hohe Zinſen. Off. u. E 684 E. 


Klavier- und Violinuntorrieht 
wird Anfängern billig ertheilt 
Schleufengaffe Nr. 18, Viktoria⸗ 


Paſſage, Thüre 2, parterre. 


Wer ertheilt einem Lertianer 


engl. u. franz. Nachhilfeſtunden. 


Off. m. Pr. unt. E 659 an die Exp. 
Zur Annahme von 


Konfirmanden 


bin ich tigli in den Vor- 
mittagsſtunden bereit. Der 
Unterricht beginnt Donnerstag, 
den 15. August 1901. 


(66106 
tengel, 
Paſtor an St, Bartgoromii. 


3—400 Mark 
vom Selbſtdarleiher pegen 
Sicherheit ſogleich geſucht. 
Off. unt. E 680 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Verloren und Gefunden 


Ein goldenes Kreuz Ner- 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Hint. Adler. Brauh. 181272 


Zurück 


ie Exp. d. Bl. G 


oder vom Bahnhof Zoppot bis 
zur Grünholzſtr. 1 veri. Geg. 
Belohn. abzug. bei Frau Schule, 
Zoppot, Grünholzftr. 1, (65885 
Vernickeltes Hörrohr 
in Oliva oder Zoppot verloren. 
Wiederbring. erhält3.ABelohn. 
Zoppot, Grünholzſtraße 1,2 Tr. 
Bunter Sammetpompadour 
mit Inhalt verl. Geg. Belohn. 
abzugeb. Grüner Weg 2, 2, r. 


Am 6. cr. 5 Uhr Nachmittags 
ijt aus der Martenkirche e 
ſchwarzes Jaquet mit ſchwarz 
und grüngeſtr. Seidenfutter 
mitgenommen worden. Bitte 
ER F OMA Dai 
eugen fich zu meld. Jopengaſſe 
Nr. SGewerbef ch. . Frl. Soligor, 


Ein Pincenez in Nickelein⸗ 
faſſung iſt Sonntag von der 
evangel. Kirche nach Sasper⸗ 
ſtraße 40 oder von da nach dem 
evangeliſchen Kirchhofe vere 
loren. Gegen eg So das 
ſelbſt abzugeben. — Daſelbſt ift 
ein blühender Oleanderbaum 
zug verkaufen Neufahrwaſſer 
Sasperſtr. 40 Höhuke. (11870 


Goldene Damenuhr en 
am Seebad Glettkau. Abzuh. bei 


J.Grahluski, Glettkau 27.(60986 


Geſtern iſt auf Langgarten zw. 
den Buden ein Portemonnaie 
mit Inhalt verloren. Der ehrl. 
Finder w. geb. daſſ. gegen Bel. 


Weißer Pudel 


hat ſich verlaufen. Geg. Belohn. 
abzugeben Hundegaſſe 63, 1. 
Gelber Kinderſchuh verl. Geg. 
Beloh abzug. Gr. Schwalbeng. 1 
Goldene Damen: 


Remontoir⸗Uhr 
am 6. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
auf Si wer f Jakobsthor 
verloren. Geg. ho e Belohnung 
abzugeb. Hundegaſſe 34, Laden. 
Seidener Herren⸗Regenſchirm 
am 14. Juli in Zoppot verloren. 
Abzugeben a. d. u. Mottlau 7, pt. 

Keiner gelber Hund 
hat ſich verlaufen. Abzugeben 
Kleine Krämergaſſe Nr. 1. 


MMM 
Dr. Dreyling, 


Langgasse 30. (65234 


Jurückgekehrt. 


Dr. Lorenzo Magnussen, 
(66296 


DES" Singen, ug 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art 3 ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
. Guitattejp. empf. ſich z. allen 
Feſtlichkeiten Schüſſeld. 26,1 Tr. 
t und Hil 
Sicheren Rath alen deer 
Frauenleid., Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 5, Janzen. 11672 


2 . 
+ in diskrete 

. ac 

wir ew 5 

Off. u. E 640 an die sę 108575 


Welche Hebeamme oder wer 
ertheilt Rath und Hilfe in 
Offerten unt k. 888 6g b den 
Offerten unt. E 688 an die Exp 


gekehrt 


Dr. Putaler, 


Arzt für Hautkrankheiten, 


11898) 


Kohlenmarkt 22, 1, 


® mitodutn Danziger Neneſte Nachrichten, 


7. Auguft, 


d en 


Thorn, 
Königlicher Hoflieferant. 
Aelteste 


Thorner Honigkuchen - Fabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und 
vorzüglichem Wohlgeſchmack. 


Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare ver⸗ 
kaufen, wolle das verehrliche Publikum beachten, daß nur die Honigkuchen aus meiner 
Fabrik herrühren, die meine volle Firma und obenſtehende Schutzmarke tragen. 


as Marktlager 
befindet ſich bei meinem Vertreter i (11625 


Albert Landwehr, Münchengaſſe Nr. 26. 
Musikwerke ć 


selbstspielendo und zum Drehen 


Phonographen 


nur erstklassige Fabrikate von (191m 
e 
Bial, Freund & Co. in Breslau 
Z rt Kat 1 
Herran-Sehnallan-Stiell _  Herren-Schniirstietel - Herven-fing-Atictel Aufzüge Kruhne, Clevatoren, 


Mk. Ne 12,00, Mk. 6,75; 1305 on 1880. BRE 35 Soad 95 407885 428. Transmissionen, 
Jede Se . Jede roine Te ee e compl. Betriebs- -Anlagen mit Dampf-Maschinen, 


denen Weiten, 


Electromotoren oder Gasmotoren, 


ferner Eiſenguß aller Art: 


Säulen, Roststäbe eto. 
liefert die 11287 


Mafdhinenfabrif Eiſen⸗ und soe 


ton J. Zimmermann, Danzig. 
Die General-Wine Company A.-G. 


welche den Zweck verfolgt, durch hillige Preise allen 5 der Bevölkerung 
den Genuss 


(11878 


Sämmtliche farbigen Sennen wer- 
kaufe zu herabgesetzten Preisen! 


Die Beleidigung, die ich der FR: >= garantirt reiner Natur weine 
Frau Rohde zugefügt habe, x zu ermöglichen, errichtet überall Niederlagen, woselbst die Weine zu den von der 
z me ich zurück. Augusti Klinger 

Schidlitz, Oberſtraße 94. (64976 j © 


Träger, Säulen, Gb 5 


E = 

. : Unterlagsplatten, £ weż 1 Malaga, — th und por J. FL. Mk, 160 ete 
aoc || Barliner Weiggyaareuhadele seen aerate E wawy A ME PIR: 
Offerten unt. E 632 an die Exp. 10 Leos (l [er AN ETI | ( sSĄ "Moch Sohannisgaffe 29 30. È Heg KE i 3 Moscatel, fain alt Make » hia » 160 » 
Tücht, str obs. Geschäftsmann, 515 a 9. A, MOCH, SOHanisgapE 2930.8 Direktion: Kóni gehe Pry Kaiser Wilkelmplatz 1, Wari Ten ró 


` Niederlagen: P. Dahmer, Danzi „Stadtgebiet 39. 
Gebr. Gramatzki, janzi „ Milchkannengasse 31. 
E. Kroeling, Langfuhr kai Udo eb 85/86. 
P, Soan Zoppot, en rasse 10. 
‚BR: Jankowski, Wilhelmstrasse 10. 
Edmund Helfer, Elbing, Brückstrasse 7, 
G. Kaffke, Pillau. 


Special God Fir Munkinum, 


Willy Trossert, Heil, Geiftgafe Ar. 17 sprocteti eco. 


Abtheilung II. Abtheilung III, 


= A A an ee 15 

ucht ſich baldmöglichſt zu et: 

eirathen. Mädchen, Wittwen a. n WA Ta Gra e H re 

fetes ate base de m | u aa 

mögen, welche auf dieſes reelle ' : machen 10 lahro Alter. Ein ganz un- 

Geſuch reflektiren, werd. gebet. i 

= werkhealbre ife nebft Bild u. aus erlin i Arcen ang ven an ed G0, 
Loan die rp ntederzul. (1815 gleiht nur 5 Tage und empfiehlt ein großes Lager hochfeiner Parfumerie hygiénique, Berlin, 

ſchweizer und ſüchſiſcher Stickereien, auch auf doppeltem Stoff 


Prinzessinnenstr. 8, erfund., gesetz- 


Gut müblirt. Zimmer, das ganze Stück von 4½ Meter 50 Pf., Zwirnſpitzen, imitirt i Pr.3M. 
Ausſicht zum Gr. Crercierplas, geklärten Epen Giger und Kiffen, Och z: Ban 8. eine ahbe echten. Hehe ene 
» 4 
ee = Be filter or geichmeie, und geſtickte Handtücher, Wandſchoner, Gero r- zende helle oder dunkle Naturfarbe. 
an die Expedition d. Blattes. decken, Läufer ꝛc., hochfeine Pointlace-Decen, Läufer, : 
“a DL. Dame- too Gut, pegaten Sach chan Wäſcheb l Gb wich. WA 
+ bl. , ehäkelte Wa g uren, ebentel, Staubtuch⸗ 
geſtern Abend Dominik, b. H. dehn älter, Decken in prachtvollen Muſtern und noch vieles SU pr — APS. Abtheilung I. 


w. Thalbahn 7 uhr. L mek; Wäſchebeſatz in weiß und bunt, 10 Meter 30 Pf., gr. Schni-Geiyen 5 bis 15 Mk. |Antomaten mit Glocken. Harmonikas, Dejte Dualität zu 
Wer a A aut n err: Poſten Valenciennes ⸗Spitzen und ⸗Einſatz und vieles Mehr i SS. > amo sie i 15 1 5 30 Be 1 e m: z i En 115 55 on s A 
ex giebt Rath in diskreter : TSR sali, nio “alle eigen in großer olyphon-Musikwerke m, ane, Gnitarre-Zither von att, 
Sngeiegend.? Ofzsiew| IH bekannt Berliner Spottpreifen. i = wadi, weil 
ne” Verpflegung von FA * sad 0 


Einquartierungen übernimmt] Mein Stand tft wie vorigen Nane Weidengaſſe, W 


Menagenküche Altſt. Grab. 38, pt. der Hajer A i F F 
Ausverkau tr 


Feiner, gut empfohlener mes” Bitte ant meine Firma zu achten. “Gag 
von 


Privat - Mittagstisch 4 i Rothes 
ift zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. N. Manne 1 erlin, Schloß Nr. 2. 
Kinderkleider d HTH 

PASE. uud billig gerve] Sillig! Billig! 1 

E coh it; 1 25 a in grosser Auswahl, darunter: 

gebeffert. Poggenpfubl 28, pt. onnen Il enel tme imi dantscho sss E ner R 850 ii 2 > Ma 
mische r r i 

RUNDE A. Teschke / NEN INE a ea. ets 50 jetzt 1,00 au 


Filet. Handschuhe, grosse Peg a: 
Ferner Glacée-Handschuhe. 


b: ©: j Fun Horn- 

1 pał : 7 haut un! arzo wird in- 

Sommer-Handschuhen 9 mę eX, kürzester‘ Zeit durch 
* 4 f blosses Ueberpinseln 

mit d. rühmlichst be- 
kannten, allein echten 
Apotheker Radlauerschen 
Hühneraugenmittel aus der 
Kronen-Apotheke in Berlin 


Inh.: J. Wilke, jeden Genres. 
ip en en e da ee Ausverkauf von Sonnenschirmen sicher und schmerzlos be- 
RE — „ ——— N 
gende Töpferarbeiten. (6279 von 75 Pfg. an. p |seltigt. Dasselbe besteht aus 


Elegante Fracks 4 4 F. Andres, Sirf, 44 A- Hornmann Machfl., Nee ert eat 


: V. Gwylewicz, 
Jopengasse, | gramm Hanfextrakt. Karton 
und (65066 No. 51. Langgasse No. 51, 603. Depot in denApotheken 


Frack z Anzüge r gen de c n lan fend GR a GA c E D $ 8 und Droguerien. (7519 m 


werden ſtets verliehen. Ar. 79 Mö bel - Haus Ar. 79 1 f i en 1 f it elne akets 
it a 36. Günſtige Offerte fii t Brautleute! i pot u Gofen n. ti ji lie Jad ste TJ 


gelitten, eden ſoweit der Vorrath reicht, (11778 
Aufſtellun Pa eleganten nußb. bated gt beſtehend aus 
10 LA Ę Ben) Ihm; a) kola ale zu jedem annehmbaren Preiſe. 
it} 8 5 4. Kleiderſchran afſopha z. Zer ; 
Gator lg : u. 2th. Bertifow mit | 2 > Sedat, BŁ =. Baer, 
1 gweith, Bertitom,| Muſchel, 34 Kohlenmarkt 34. 


per Jahr. Monatl. Beitrag Trumeau mit Stufe 1 So phat piegel 1 Waſcheſſch mit 
Ak Prospect grab durch |o Nohrlehnſtühle, 1 Speiſeausglehtiſc p Mac ——— —— — ——— 


KG” Kravatten, Träger etc. W (11742 


| iomoopath. Anstalt 
FRANKFURT A.M. 


| Tö q 
„e a: 


pec. f. Geſchlechts „ Harnröhr⸗ 


Ph. KLOTZ, Frankf. a. M. 28.]] Diplomaten⸗ 6 Stühle, 2 Nachttiſche mit DAME 1 „a A al Lm Blaſenl., Syphilis, Queckſilber⸗ 

3| Schreibtiſch. 1 Ritterſopha. 1 e =: DE GR Fenerwerkskirper 1 5 — e 

"Me tna Miller ) Küche: pieg Tes W RE N ER IBAN Folgen jugendlicher Verirrung, 

er neuen Nalzhoring Midengtasidrant, THD und Stuhl. in größter Auswahl, EN N. Neuraſtenie, Nervenl. Schwäche 

verſ. in zarter, fetter Waare, ao 6690 9 00 in 9750 leg oa ma A überraſch. Neuheiten, — 4 AW b. Männer ꝛc. mit nachweisl. 
8 2000 M 


wie ſolcher in dortiger Gegend von 3 . w x owie bengaliſche Slam: ; ey iN großem Erfolg. Broſchüre m. 
felten zu haben, das ca. 10 Pfd. Einzeln⸗ awe a oe, itoten eE E : W paie Fackeln eet , Dankſchreiben geg. 70 Pfg. in 
Hop mit Inhalt ca. 40 a Diplomaten-Schreibtische, Sophatische, Speize-Ausziehtlsohe, SNY gung von Transparente | Briejmarten, Brief. Bebanbl. 
> Nachnahme 8_.% (9192|Snejsehnitets, Paneelsophas, Waschfische. Spezialität N 'Mamenszüge 2c.), forofe le H| NE 

ht $eringajatzeret, | Polsterarbeit : Plüſchgarntturen, Plüſchſophas, Sophas, ENCEN 5 Aufſtellung ganzer Arran: 
„Oreitia a. Oſtſee. (Schlafſophas, Pfetlerſpiegel, Springfeder⸗Matratzen, Plüſche > 2) B Z, gements gu bill. Preiſen. 


und Stoff Auswahl. (11879 - j 
Hautjucke Beſichtigung wird geftattet ‘Prompte Gzpebiion nach allen Orten. Wa 6 Carl Seydel, 
H. Deutschland's Möbel- Magazin, g < > WR Í mollige ani, 124 


j t . 79. 
Gefijtsriije it. legten e ej DER im Hanse. - Empfehle mein Parterre gelegenes 


ird ſchnell und ſicher DB” Mx... Brochire über Schwäche, deren Selbſt⸗ chwäche, deren Selbſt⸗ | Ranges m n Weinhandlung 
eini ei i 5 ate 2 — Mi Mor- : N J a : : photo Y hi jed Atelier | — | s ne 
Nähere Jopengaſſe 6, 3 Trepp. | map- il diskret, fre, Hygien. Anst.. Dir. 1 LJ , Die n e uen = 3,50 M, 3/ Sch. = 54. 
S zarz S 1 * 


Speckflundern, in 10 Soli C. 22. e. Ht), Sch. = 110 w: ott 
— 5 he 


Brodbänkeng. 48 u. Pfarr e erſten Ranges. 11752 

an © chłung! | Sommerfprollen ¢ {en witty 20 J. Auch erhältlich im 
rräder ni 4g n n Bare, A 

: = een i. Grosse, Ketterjagerg. Berling. d-Poftgafe).| Ma ae eae 


Hysienischer Nehntz, 
Kein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Taufende Mit- 
AS 
Aerzten u. A. / © 
(12 Stück) = 2 oa JĄ Sch 


(1444m 


Flaſchen Zank. paſſend |. Wieder⸗ Hautröthe werden schnell 77 z au: 7 Präparate find Nade 
ni Sleesiaa pw one ere aAotinikywiedak! Dominikwiebah!| für Untat-Versicherung ., bg g 8 


zielt durch das vorziigliche 


psa np ye wid friſch, fein und halbfein, von nur 
Kosmetikum Lentigin a Tube] (11855 


1 Roll 1 ter ſriſcher Butter empfiehlt 
olle, bei 1% 1 Mir. Borde! Mk. bei Arthur Otto 
en unter 40478 an die re d8 12x | Jonannisg: w R cis ebe Gustav Karo Wy 


dies, Blatt erb. (10478 EEE 4, Damm, 10885 Röpergaſſe 5 und WBradbäukengaſſe 8. 


„ 


marktstr. 69/70. Eipentl. 
Preisliften verſchl. vt freo, 


„Pee von 15 J, 


Juteligenz: Komtoir 
Jopengaſſe Nr. S. 


— 


‘ 


7 


| bei feinem erſten Auftreten auf der Regatta bei Grünau 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2 Auguſt. u; 
pezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Zum Ableben der Kaiſerin Friedrich. 
Homburg, 7. Aug. (W. T. B.) Zur geſtrigen 


Frühſtückstafel und Abendtafel bei den Majeſtäten waren 
geladen: Oberſtkämmerer Graf Solms⸗Baruth und Hauss 


Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch fol- 
gendes Telegramm unſeres Berliner B. Mit⸗ 


arbeiters: Heizer Schmidt und Gerlach. Die Genannten, bis Heirathen: Militivanwärter Reinhold Bertram und ini Wedel 
h i i 3 on , : 101, 1 us martha tah — Malergehilfe Felix Schnegotzki undſminiſter v. Wedel. 
Für die Kaiſertage in Danzig im Zu“ auf Gerlach, welcher nicht lazarethkrank ift, wurden ins Martha Dam ps. — Holzarbeiter Emil Rrażenftein| K. München, 7. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der Prinz⸗ 


fammenhang mit der Betheiligung der Flotte ift 
ein nenes Programm in der Ausarbeitung 


begriffen. Das bisherige Programm fell durch Angehörigen des weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 


regent wird fiH bei der Leichenfeierlichkeit durch den 
Prinzen Ludwig vertreten laſſen. 

Paris, 7. August. (Privat⸗Tel.) Der „Figaro“ 
will erfahren haben, daß die Kaiſerin Friedrich wichtige 
Schriftſtücke betreffend die 99 Tage der Regierung 
ihres Gemahls hinterlaſſen haben ſoll, welche auf ihr 
Verhältniß zu Bismarck Licht werfen würden, falls 
nicht auf höchſten Befehl dieſe Schriftſtücke der Oeffent⸗ 
lichkeit vorenthalten bleiben. 


Eine Warnung? 

J. Berlin, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Gegenüber der 
vom Bund der Landwirthe geübten Taktik, die im Ent⸗ 
wurf des Zolltarifes feſtgeſetzten Getreidezölle als un⸗ 
annehmbar darzuſtellen, ſchreiben die „Berl. Pol. N.“; 
Die Geſammtheit der Landwirthe werde gut thun, zu 
bedenken, daß ſie gerade auf zolltarifariſchem Gebiete 
mit extremen Forderungen das Gelingen der ganzen 
Aktion in Frage ſtelle, und daß nur von einer weiſen, 
auch die Intereſſen anderer Berufszweige berück⸗ 
ſichtigenden Mäßigung ein poſitives Ergebniß für die 
Politik des Schutzes der nationalen Arbeit zu er⸗ 
warten iſt. 


Frankreich und die Türkei. 

C Paris, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Delcafje wird heute 
den türkiſchen Botſchafter empfangen und, wie offiziös 
angekündigt wird, ihm gegenüber eine ſehr energiſche 
Sprache führen. 

Paris, 7. Aug. (W. T. ⸗ B.) Wie der „Gaulois“ 
meldet, hat Delcafjd geſtern an Waldeck⸗Rouſſeau ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er den Wunſch aus⸗ 
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Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 7. Auguft. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind: N. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher weiß 
783 Gr. Mk. 175 per Tonne. RAB : 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher alter 720 Gr. 
Mk. 133, neuer 732 u. 741 Gr. Mk. 186, 741 Gr. Mk. 187. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — : 
Gerſte feine unverändert, geringere abſchwächend. Ger 
handelt ift iniändiihe kleine 671 Gr. Mk. 1231, 647 Gr. 
und 665 Gr. Mk. 124, große 686 Gr. Mk. 132, 692 Gr. 
Mk. 138, 692 Gr. und 709 Gr. Mk. 140, Chevalier⸗ 704 Gr. 
und 709 Gr. Mk. 141, 715 Gr. Mk. 142, 142½ und 145 per 
Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 180 per Tonne gehandelt. 
Linſen ruſſiſche zum Sranfit, Mk. 185 per To. bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 250, 251, 252 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie matter. Bezahlt iſt grobe Mk. 4,80, extra 
grobe Mk. 4,37½, mittel Mk. 4,25 per 50 Kilo. 
Roggenkleie Mk. 4,60 per 50 Ko, gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 7. Auguſt. 


k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland, Aus 
Thorn, 6. Auguft, wird uns geſchrieben: In den drei letzten 
Tagen des Juli paſſirten die Grenze bei Schillno 51 Traften 
mi ZOE ABA + Aber en Hölzern 
7 $ A un aubrundhölzern. erden dieſe Hölzer zu den 
des Vereins in der Monatsſchrift des Vereins er⸗ vom 1. bis 28. Juli e hinzugerechnet, 10 091 
ſtattet har. ß fic) für den Monat Juli eine Geſammteinfuhr vow 466 Traften 

Im Sommer des Jahres 1891 fanden fig eine Anza$ij mit 1031811 Stück kieſernen, 43710 Stück tannenen, 159436 
von Männern zuſammen, welche zur Hebung des Ruder: Stück eichenen und 37 649 Stück Laubrundhölzern, zuſammen 
ſports in unſerer Vaterſtadt am 16. Juli den „Danziger 1275606 Stück Hölzer gegen 488 933 Stück im Monat Juni 

RAJ) a 3 4 und 550063 Stück tm Monat Mai. Demnach war die Einfuhr 
Ruderverein“ gründeten. In den Vorſtand wurdenſim Mongt Juli mehr als doppelt ſo ſtark wie im Juni 
folgende Herren gewählt: Otto Gericke (1. Vorſitzender)ſund Mal. 

Otto Faft (2. Vorſ.), Georg Cornicelius (Schrift: »Ein ſchwerer Unglücksfall ſtieß heute Morgen] 
führer), Conrad Sauer (Kaſſenſührer), Max Sommer⸗ſ7 Uhr einem Radfahrer in der Gr. Allee zu. Der 
feld, Moritz Wimmer (Inſtruktoren) und Carl16 Jahre alte Kaufmannslehrling Sady Baden, 
Domansky (Bootswart). Der Vorſtand pachtete ein Langfuhr, Brunshöferweg Nr. 38 wohnhaft, fuhr auf 


f ; A A Hy A Magdeburg. Mittags: Tendenz: flau. Höchſte Notiz ſpricht, der Minifterrath möge ſich mit dem Zwiſchen⸗ 
am Kielgraben gelegenes Terrain und ließ aufſſeinem Rade nach Danzig. In der Halben Allee, gegen- 0 Seis 5 pricht, 8 
| demſelben ein Bootshaus erbauen, welches einen Ankleide über dem Kaffee Weichbrob stieß er mit der Lenttange| Me sos, Stokes ME 9 8b. meer W 880, fall in Konſtantinopel beſchäftigen; falls Waldeck⸗ 


raum mit 38 Spinden und einen Lagerraum fit} gegen einen Baum, die Lenkſtange zerbrach und bei dem 

I a Boote enthielt. Der Verein war im Beſitz vonſſchweren Stoß ſtürzte B. jo unglücklich über das Rad 

ünf Booten und konnte mit dieſen bereits Ende Sep⸗ hinweg, daß er ſich außer ſchweren Kopfverletzungen 

tember 1891 ſein Abrudern feiern. Am Schluſſe des auch eine Verletzung der Wirbelſäule zuzog. In be⸗ 

Jahres zählte der Verein 26 aktive und 120 paſſive wußtloſem Zuſtande wurde der Schwerverletzte in das 

A Mitglieder; am Ende des Jahres 1900 gehörten dem Stadilazareth Sandgrube geſchafft. Hier foll fein Be- 

N Vereine bereits 61 aktive und 241 paſſive Mitglieder an. finden, wie uns Mittags mitgetheilt wurde, zu Beſorg⸗ 

Im nächſten Jahre trat der Verein ſchon energiſch] nijen bisher keinen Anlaß geben. i 

in bie fportlichen Wettkämpfe ein und hatte zur Aus: * Erſchoſſen hat fih heute morgen in feiner Wohnung 

bildung ſeiner jungen Ruderer den engliſchen Trainerſin der Fleiſchergaſſe der Einjährig⸗Freiwillige Gefreiter 

Mr. Winterbourne aus Putney engagirt, deſſen Sandkamp von der 2. Kompagnie Grenadier 

Thätigkeit auch mit Erfolg gekrönt war, da der Verein Regiments Nr. 5. Die Leiche wurde nach dem Garniſon⸗ 

Lazareth geſchafft. Der Verſtorbene ſtand im 24, Lebens⸗ 

jahre und war der Sohn eines Gutsbeſitzers aus 
Glieſnitz im Kreiſe Stolp. 

* Meſſerſtecherei. In der Nacht zum Sonntag wurde 
der Arbeiter Friedrich Czerowskt in der Nähe des Qang- 
fubrer Bahnhofs von einem unbekannten Menſchen durch 
mehrere Meſſerſtiche nicht unerheblich verletzt, ſodaß er in 
Behandlung des ſtädtiſchen Lazareths Sandgrube bleiben 
mußte. Heute wurde der Arbeiter Franz Pohnke dem Cz. 
gegenübergeſtellt, der in ihm ſofort den Thäter erkannte. 
Pohnke, welcher beſtreitet, die Meſſerſtiche dem Cz. beigebracht 
zu haben, wurde verhaftet. b 


Januar⸗März Mk. 8,70. Gem. Melis I Mk. 28,45. \ 
Hamhurg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt Mk. 9,17½, 
September Mk. 9,00, Oktober Mk. 8,60, November Mk. 8,06, 
Dezember Mk. 8,60, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
6. 7. 7. 
Weizen Sept. [16625 166 50 P Mals amerik. | 


Rouſſeau fic) diejec Auſicht anſchließt, wird demnächſt 

ein außerordentliche Miniſterrath unter 
Vorſitz Loubets in Rambouillet abgehalten werden. 

Der „Matin“ will erfahren haben, daß der Zwiſchen⸗ 

fall in Konſtantinopel übertrieben ſei. Konſtans 

habe weder ſeine Einberufung noch die Zuſtellung der 

Lipk À 116.75 JPäſſe an den Botſchafter in Paris Munir Bey verlangt. 

' BL ANTELIL Wahr an der Sache fet nur, daß die Regierung ein für alle 

n Oel. 148.80 148.50 Gdd fer m 117.75 |117.25 [Mal den diplomatiſchenUnzuträglichkeiten 

» Dezbr 144.50 144.50 Rüböl Okt. 54.20 | 5440 [mit der Pforte ein Ende machen wolle. Man werde 


Nov. 53.90 54.— |.. : 5 J 
Hafer Sept. 135.25 1185.50 Spiritus 70er N ſicher, ohne zum Aeußerſten zu ſchreiten, vollſtändige 
; Genugthuung erlangen. 


e Okt. —— 135.50 leo, o 
6. FE 
Unruhen in Oberitalien. 
a. Mailand, 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Bewegung 
3055 le A WIDEO der Landbevölkerung droht einen ſehr ernſten Charakter 
ae 1 92.25 02.25 Marienbgg. anzunehmen. Die Brandſtiftungen und Tumulte dauern 


370% Wp. „ | 98.— 98.10 Mlw. St. Pr.] = | — | fort. Das Schloß des Visconti Madrone 
3½0% „ neul. „ | 97.80 | 97.90 | Danziger 


„ Okt. 168.— 168.25 Mixed loco, 
„ Dezbr. 170.50 170.50 niedrigiter 116.75 


1892 ein Viererrennen gewann. Seit dieſer Zeit hat 
der Verein noch auf Regatten in Berlin, Stettin, Ham- 
burg, Elbing, Dresden, Frankfurt a. M., Kiel, Bremen, 
Danzig und Königsberg 95 Mal geſtartet und 33 Preiſe 
gewonnen. Unter den Trophäen, welche die Ruderer 
des Vereins mit nach Hauſe brachten, befanden ſich u. a. 
der Kaiſerpreis (Königsberg), die „Deutſche 
Meiſterſchaftskette“ (Bremen) und der älteſte 
in der deutſchen Ruderwelt exiſtirende Preis, der im 
Jahre 1844 von Dr. Sieveking, ſpäterem Leibarzt 
der Königin Viktorig von England, geſtiftete Sieveking⸗ 


—. —.— 


6. 7. 


01.40 101.25 Oſtpr. Südb.⸗A.] 82.— 82.75 
ah „ 101.40 101.30 Franzoſen ult. 135.75 135.80 
30% 6 92.10 | 92.— | Drim. Gronauf147.— 147.75 
81/40, Br. Conf. 101.40 |101,20 | Marienb.⸗ 


81/40], Netcj8-20.|1 
3½% 


5 80% tpr. 88.50 | 88.70 Oelm. St.⸗A.] 11.75 k 2. 4 
Wickes tree co mą win Ihr POTE s, 77. e| ao | IE 207 ERO Pe Dingen 
einem Regatta⸗Verbande gefehlt, jo daß die Klubs in Provinz. Bert Fand we a =. ee 185.50 148.40 


Königsberg, Elbing und Danzig, wenn fie ſtarten wollten, 
nach Berlin und Stettin gehen mußten, was ſtets große 
Opfer an Zeit und Geld koſtete. Dem Danziger Ruder⸗ 
Verein gebührt der Dank aller Ruderer in den öſtlichen 
Provinzen dafür, daß er im Dezember 1893 mit dem 
ihm eng befreundeten Elbinger Ruderklub „Vorwärts“ 
den Preußiſchen Regatta⸗Verband gründete, 
welchem ſich im nächſten Jahre die übrigen Klubs aus 
Königsberg, Elbing und Danzig anſchloſſen. So hat l : , ang 
der D. R. V. redlich fein Theil dazu beigetragen, umjwald in Wiedau auf bisher unermittelte Weiſe ein 
den Ruderſport in unſerer Stadt und in den öſtlichen[ Feuer aus, welches auch das Wohngebäude ergriff 
Provinzen zu heben, er ijt aber auch mit großem Erfolg und vollſtändig einäſcherte. Gerettet konnte nur wenig 
beſtrebt geweſen, die Geſelligkeit unter feinen Mitgliedern werden. , . 
zu pflegen. Seine Winterfeſte waren ſtets zahlreich., ch Rummelsburg, 6. Auguſt. Der Malerlehrling 
beſucht und boten den Mitgliedern und ihren Damen Splott von hier ertrank im Pierziger See beim 
ſtets rege Abwechslung und viel Vergnügen. Da das] Baden. 
alte Bootshaus bei der wachſenden Anzahl der Mit. Stettin, 6. Auguft, Bei dem auf Puttgardenriff 
glieder nicht genügte, wurde im Jahre 1898 der Beſchlußgeſtrandeten engliſchen Dampfer „Vauxhall“ waren geſtern 
gefaßt, ein neues Bootshaus zu erbauen, welches am ein deutſches Kriegsſchiff und ein größerer 
1. Juli 1899 bezogen werden konnte. f ; Frachtdampfer erfolglos mit Abſchleppungsverſuchen 
So kann der Verein an feinem zehnjährigenſthätig, Die Bergungsdampfer „Skandinavien“ und 
Stiftungsfeſte auf eine thatenreiche und ehrenvolle Ver⸗„Brefeld“ find nunmehr thätig, den Dampfer, ohne ihn 
gangenheit zurückblicken, er hat auf ſportlichem Gebiete i leichtern, herauszubaggern. Aus Greifswald meldet 
Tüchtiges geleiftet, er hat feinen Mitgliedern eine an: hierzu noch der Draht: Bergungsdampfer, Skandinavien“ 
genehme Geſelligkeit geboten, wir wünſchen ihm, daß] hat Kontrakt geſchloſſen. 
er auch in den künftigen Jahren auf dieſem Wege fortf, (Da über das Eintreffen des Küſtenpanzers „Hagen“ 
ſchreiten möge, und daß er und mit ihm der edle Ruder⸗ in Kiel noch immer keine Nachricht vorliegt, ſo erſcheint 
jport grünen, wachſen und gedeihen möge! es nahezu ſicher, daß „Hagen“ das oben erwühnte 
* Der Verein ehemaliger Schwarzkragen feierteſdeutſche Kriegsſchiff ift, welches Abſchleppungs⸗ 
am Sonnabend Nachmittag fein zweites Sommer⸗Ver⸗verſuche unternommen hat. Red.) 
gnügen in den „Dreiſchweinsköpfen“. Preisſpiele für Poſen, 6. Aug. Der Provinziallandtag der Pro: 
Kinder wechſelten mit Spielen der Erwachfenen ab. vinz Poſen hat in feiner heutigen außerordentlichen 
Abends war der Park prächtig illuminirt und es fand Sitzung einſtimmig beſchloſſen, zur Milderung der durch 
große Fackelpolongiſe ftatt. Man beſchloß dies ſchöne[ Mißernte in der Proving Poſen entſtandenen 
Belt, durch Tanz, und erft mit dem letzten Nachtzuge Nothlage Baarmittel zur Gewährung zinsloſer Dar: 
wurde die Rückfahrt von Guteherberge angetreten. lehen an kleine und mittlere Grundbeſiter in einer 
* Sm Wilhelmtheater müſſen wegen des Abſebens[Geſammthöhe von 10 pCt. der feitens des Staats aus 
der Kaiſerin Friedrich die Vorſtellungen natürlich auch | gleichem Anlaß geliehenen Summe bis zum Höchſtbetrage 
bis zum 14. Auguſt, dem Tage der Beiſetzung, ausfallen; von 500 000 Mark zu beſchaffen. 
das Reſtaurant und der Garten find indeß dem. Memel, 6. Aug. Heute früh lief, von St. Peters- 
Publikum den ganzen Tag hindurch geöffnet. burg kommend die Luſtyacht „Eliſabeth IL, Kaiſerl. 
„Probefahrt des ruffifrhen Krenzers „Askold“, Yacht⸗Klub, Heimathshaſen Glücksburg, Beſitzer Herzog 
Der auf der Germaniawerft in Kiel neuerbaute ruſſiſche[ Friedrich Ferdinand zu Holſtein⸗Glücks⸗ 
Kreuzer „Askold“ trifft in den nóchiien Tagen auf der burg, in den hieſigen Halen ein und machte am 
hiefigen Rhede ein, um in der Danziger Bucht feine|Ballajttai in der Nähe des Winterhafens feſt. Das 
Probe und Abnahmefahrten zu erledigen. „Askold“ hat eine anſehnliche, allem Anſchein nach mit vorzüglichen Segel: 
Waſſerverdrängung von 6000 Tonnen, ift 130 m lang, eigenſchaſten ausgeſtattete Fahrzeug, 11° 64 rhni. Tiefe, 
15 m breit, bei einem Tiefgang von 6,2 m, ſtark gepanzert, 164,5 cbm groß, hat zwei ſchlanke Maſten und führt am 
führt zwölf 15 eme, zwölf 7,5 cms, acht 4,7 em: und zwei] Heck die holſtein⸗glücksburgiſche Flagge mit einer Krone 
3,7 em⸗-Geſchütze und hat eine Beſatzung von 580 Mann. und einem Löwen. 
Die vertragsmäßige Fahrgeſchwindigkeit beträgt 23 See- Künigsberg in Pr., 6. Aug. Herr Oberpräſident 
ORA RR 484 25 abe v. ae de AU es zum erſten Male 
eutſches volksthümliches Wetturnfeſt. Amjder Sitzung des Provinzialausſchuſſes bei. Der Vor⸗ n j 5 
T Sonntag, den 4. d. Mts., fand auf dem pea beiſſitzende bedjelben, Burggraf AL Graf zu Dohna⸗ 7 Jahren 00—00; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
Friedrichsroda in Thür. ein deutſches voltsthümliches Lauck, begrüßte ihn mit einer Anſprache. — Heute 
Wetturnfeſt ſtatt, zu dem Turner aus allen Theilen|früh rannte der Bremer Dampfer „Minos, wahr: 
Deutſchlands herbeigeeilt waren. An dem Wetturnen, ſcheinlich infolge mißverſtandener Kommandos, gegen 
bet dem Stabhochſprung, Freiweitſprung, Steinſtoßen die geſchloſſene Eiſenbahnbrücke über den Pregel. gegen 59 Stimmen an. 
und Gewichtheben durchgenommen wurden, betheiligten Die Eiſenbahnbrücke ift nicht unerheblich beſchädigt und 69— iland, 7. Aug. (Pri I i 
4 fih 250 Wetturner, Die Mindeſtzahl der zu erreichenden muß für einige Zeit geſperrt bleiben. Auch ein Kahnſgenährte (Frefier 43—46. 2 Agat A. Ma „7. Aug. Pr vat⸗Tel.) Die Unter» 
Punkte betrug 24. 126 Turner erreichten die geftedten| von Tolkemſt wurde bei dieſem Zuſammenſtoß ſtark T zla a. Maſtlämmer und jüngere Mafthammer || ud ung gegen die der Mitſchuld an der Ermordung 
Bedingungen, von dieſen 126 Siegen hatte Herr Ort. ſbeſchädigt. Es iſt als ein wahres Glück zu betrachten, Hammel And Schafe Miersig 54-06 mite SE des Königs angeklagten Perſonen ift beendet. 
mann vom Turnklub⸗Danzig, der ſich als der einzige daß der Unfall nicht einige Minuten ſpäter paſſirte, Niederungsſchafe (Lebend icht 00 00. Der Staatsanwalt beantragt, ſämmtliche Angeklagten 
Weſtpreuße an dem Turnen betheillgte, den 22. Sieg ſonſt wäre der Labiauer Zug, der um 6 Uhr früh fälli i kę s Bt, 8 1 
r i gie, de Sieg} lon 1 hr früh fällig Schweine: a. volltleiihige der feineren Nafen und wegen Beweismangels außer Verfolgung zu ſetzen, mit 
errungen. Dieſer Erfolg ijt ein erfreuliches Zeichen lift, auf der Brücke verunglückt. — Das Begräbniß des deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 59-60; 4 Ray, gung 3 4 
für bie Beftrebungen des Turnklubs, Danzig, der trotz Leutnants Mar Drewello, der bei den Kämpfen d. Käser 00—00; e. flelidige 57—58; A, gering entwickelte Ausnahme des kürzlich in Zürich verhafteten Anarchiſten 
feines kurzen Beſtehens ſchon namhafte Erfolge er⸗ in China fiel, findet hier Sonnabend Nachmittag auf 54—56; e. Sauen 54—55. rad Gianotti, 
rungen hat. i dem alten Militärkirchhofe ſtatt. * Verlauf und Tendenz des Marktes: 
“9 canton — Bord 6. M. Küſtenpanzer i Vom Rinder auftrieb blieben etwa 70 Stück unverkauft, Berantwortlic für Politie ibn ard Hertel 
„Aegir“. ſtenpanzer „Aegir“, der erft Ende Standesamt vom 7. Auguſt. für den lokalen Theil, eee en oddal: Alfred Rope’ 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den . Inieratentkeil: 


du ne wi 8 e a \ el geftältete ſich PAD 
voriger Voche mit der Reſervediviſton aus der Danziger © ee RDA Sa ais Iuzten ungefähr 200 SINE verkaufe 

i ; eburten: Arbeiter Wilhelm Bu T. — Fl. js 
Bucht abbampfte, ift in Kier von einem tiefoedauer-tmeifter Paul Gtroejenreuter, . = CRAIU in O an wasala 


Eine nene engliſche Quertreiberei. 


London, 7. Auguſt. (W. T.⸗B.) Reuters⸗Bureau aus 
Peking meldet vom 6. d. Mts.: Die Geſandten hatten 
vereinbart, das Protokoll heute zu unterzeichnen. Der 
britiſche Geſandte Satow benachrichtigte aber geſtern 

Abend die Kollegen, daß England nicht unterzeichnen 

iſenb.⸗Obl. 60.— 60.— „ fuvg|215.50 215. é Ý x 

we oa Giór.|101.— 101.20 oe se 213.50 ki kann. Satow gab keinen Grund an. Die Verſammlung 


4% Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 106.50 106.50 uf unbeſti i 
Goldrens | 7200 7a 80] Skoare S148 144.50 er 10080 its daher piit wnfeflinmie Halt veriegpben 
40% ung, n 100.10 100.20 43/./ Ghin. Anl.“ 82.60 | 82.30 
1880er Ruſſen 9980 | 99.90 | North. Pacific- 

4% Ruſſ. inn. 94 96.— | —— Pref. thares | —— | 95.10 
Trl. Adm.⸗Anl.] 99.75 | 99.90 | Canad.⸗Pac.⸗A. 103.20 —.— 
Anatol, 2, Serie] 98.60 | 98.60 J Privatdiskont | 2,0, 2 ¼½% 


Tendenz. Dedungen und das Gerücht von einer ge- 


Darmſt.⸗Bank 120.30 120.90 Laurahütte 177.75 178.60 
Dang, Privatb. —— —.— Alg. Elkt.⸗Geſ. 174.— 174.75 
Deutſche Bank 191.90 191.90] Barg. Papierf.208.— —.— 
Disk.⸗Kom. 171.25 171.90 Gr. Brl. Str.⸗B. 193.50 194.7 
Dresden. Bank 127.75 128.75 Oeſt. Noten neu 85.35 | 85 3 
Deft. Kred. ult. 209.90 200.75 Muff. Noten 216.05 216.05 
5% Stl. Rente | 97.40 97.50 London kurz 20,43 | —.— 
Ital. 3 gar, London lang | 20,295) —.— 


* Putzig, 6, Auguſt. Beim Baden im Wick ertrank 
der 18jährige Lehrling des Tiſchlermeiſters Konefke, 
Franz Korthals aus Blauſchow, 

k. Thorn, 6. Auguft, Beim Baden oberhalb der 
e ertrank der 15jährige Arbeitsburſche 
nopf. 

2. Marienburg, 6. Auguft. Geſtern Vormittag 
brach in der Scheune des Herrn Beſitzers Stang: 


Die Peſtgefahr in Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 7. Auguſt. (W. T. B.) Der 
internationale Sanitätsrath betonte in ſeiner heutigen 
Sitzung nochmals die Nothwendigkeit der Errichtung 
lanten ufon zwiſchen der Handelsgeſellſchaft und der ER 
ane Distontobant . bewirkten 9001 ae an der einer genügenden Anzahl von Barracken und Spitälern 
r e tren eee m al für Peſtkranke. Eine aus dem Pizepräfidenten, dem 
0 ży . : s P S 
ſtellungen iowebender Wailleengagements fatt Heimiſche Generalinſpektor und g auswärtigen Delegirten beſtehende 
pons KDT A Sands A t. SER RA 1. Abordnung des Sanitätsraths begiebt ſich heute Abend zu 
agen Kanada un ransvval. tpren g ahn Ex. ait 116 i 
dm ſpüteren Verlauf gaben Bantatiten weſentlich nach. demkPrzſdenten des Sanitäts raths Tewfit Paſchaum ihm 
Montanwerthe bröckelten ab. die Anſichten des Sanitätsraths bezüglich der noth⸗ 
' s wendigen prophylaktiſchen Maßregeln vorzutragen und 
Wetreidemarzt. (Fel, der „D MRM) alsbald darüber an den Sultan zu berichten. 


Berlin, 7. Auguſt. 
et ſchwächeren Depeſchen aus Nordamerika i a apes A 

Ant in ea Jam aus and gel a Die ering Der Unfitand in der Kapkolonie. 

daß das Angebot noch ſpärlicher als die een London, 7. Aug. (Privat⸗Tel) Der „Standard“ 

war, gewann die Haltung Feſtigteit genug, um die Preiſe fürfmeldet aus Brüſſel: Präſident Krüger empfing 
Montag einen Expreßboten aus Pretoria, der ihm nach 
Ueberreichung des letzten Briefes von ſeiner Frau 
ſagte: Der Boereneinfall in die Kapkolonie mache 

täglich größere Fortſchritte infolge des Beiſtandes, den 


Weizen wie Roggen hier ungefähr auf geſtrigen Stand zu 
heben. Hafer bekundet Neigung zur Beſſerung. Rüböl ift 
die rebelliſchengaffern⸗Kommandos den Engländern leiſten. 


gleichfalls etwas höher gehalten worden. Spiritus ift nicht 
umgeſetzt worden. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 7. Auguſt. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher = $ 4 
sere oe Auen Boa Sean . Brgenteriet 
4 älber, afe, meine. ezahlt wurden A ER t. rivat⸗Tel. rũ ſiden 
n tan RUE ee wege Schlachtgewicht in Mark kaz sede bil Be Inſurgenten 1 
Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete von den columbiſchen Regulären unterſtützt, was den 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00 007 b. — Kriegsfall bedeuten würde. Die Blätter befürworten 


Heilige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 00 —0 
; die Eniſendung von Krtegsſchiſfen nad) Panama, 


c. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: - 

1 an ige, Meski CZ 900 b. mäßig tz. Rlauſenburg. 7. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Straß en: 
ührte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering» à BAZ 
genährte 18238. Saxen und RAB e: a, polliLetidhige, unruhen dauern fort und nehmen einen gefährlichen 
Charakter an. Militär und Gensdarmerie ſind dem 

erbitterten Volke gegenüber machtlos. 
London, 7. Auguſt. W. T.⸗B.) Das Unterhaus 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. volle 

fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
nahm nach einer Rede Chamberlains den Kredit für die 
Zivilverwaltung von Transvaal mit 196 


Der Schweinemarkt verli ig und wird vor 
aus ichtüͤch geräumt. ef ruhig und wi 


wurde geſtürmt und die verhafteten Tumultuanten be⸗ 


4 


„werden am 9. und 10. Angust von 9 Uhr Vormittags ah und 


* ; | Melktwoch — Res — 7. Augi ioe Str. 1833 
HCA Jqoem ómóoz1040 
| | SOLTT) “nal tajguaguiag 
und Be: a aft I s a ER : | | \ ng amag 
f a a erin te vi f i 
e ae JANE U. folgende 


*mulgiani(no gzaquo(39 
gg uapa qador mg 
Kheater⸗Garten und Reſtaurant den ganzen Tag 


em ene 
Ø A l-apazaspı anamı 2 | 
A g aſſe 36. ; LATAA MAGIA 56 ing 
— 


ahrpreis en Sela Mk. 1,50, Kinder a 1,00 
Retourbillet Danzig—Boppot Mk, 70. $ 
Einfaches Billet 60 PAW Wie gy raj 69 0 
EN Reſtauration an Bord, 

K itapa & eichsel“ Danziger D 
gun gelnpg rend 10118 11 Meeta ctlen-Gonelinchafi. mand 


| allen Artikeln 


Auf die in dieſem Jah der ſtattfindend meines g nag „Gesellschaft. 

: uj die in dieſem Jahre wieder ftattfindenden ME ‘ se ja im 

Abonnements⸗Künſtler⸗Konzerte erlaube ich mir gana BIE <> une ce i f a 

Be |. a eee lh tt 
Abonnement ER | || amel oor : 82001 zo IN h cones 


anna : gawi mok |” HL Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. 


D- Bolte Gelegenheit PAL || „Anl: ur es 1 ; 
| 1202001905 : gaavy znac Friihstiicks 4 = ; 


*13090814) : 8300] Task 
gu (11699 für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


auf einen Cyklus von 4 Konzerten ganz ergebenſt eins, b : 
Fer Gr Es haben zu dieſem Cyklus folgende Künſtler 
Gr Erſcheinen beſtimmt zugeſagt: hi 


1) Ernst Kraus (Zetor) mit großem Orcheſter. 
2) Alexander Petschnikoff und Gemablin 
(Violine) mit großem Orcheſter. 3) Frau Teresa 
Carreno (Klavier) mit großem Orcheſter. R 
Dr. Ludwig Wüllner (Tenor). Coenraad f 


z || | tang one n 2009 u ||] 
| LI : $920] 5 . 
Dominiks-Einkäufen! Ef) gli e moge 
5 olnpg : 8300] zuſogz 
"nagli : 300] zujagz 


BD 
05 


v. Bos (Klavier). : 1 t 2 D = EN SER Mara : 300] ii 
Abonnement auf dieje 4 Konzerte: I. Platz 412, —, W 
A II platz A 10—, Tonnen e. AU. a Gingetuerfanf EROS quagajja a 7 . 
b ments mit et .B : a r R 
i nach Schlaß der Abonne hten Preiſen 4116046 auagadıa 10 i i} 


Hochachtungsvoll 


Í C.Ziemssen’s Bud- n.Mufikalienhandkung | | 


(G. Richter), Hundegaſſe 36. (11874 


Danzig. Nur 3 Tage 
Freitag, lon. ly. bis Sonntag, I. N ml 
BARNUM & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde 


Grossartiges internationales Vergniigungs-Etablissement. 
In Amerika begriindet. p 
Macht jetzt eine Reise über den Continent 715 
in 67 eigens dazu construirten Hisenbahnwagen, welche] 
4 Züge 1 17 Wagen bilden. Das ganze ungetbeilte En- 
semble wird unter 12 gewaltigen Zelt-Pavillous ausgestellt, 
deren grösster bequeme ce fiir ca. 12000 Personen 
enthält 
70 Pferde in einer Manège vorgeführt 
3 Herden Elephanten in 3 Manégen vorgeführt 


NE du gun 700189 aadılar 
Ba unyng uajaqaa8 1 


wę in ip 
hv gaban aat + 
07 bude uma N Li. Zobel; Maschinenfabrik 
ivg 13gal zh FF E jerga || 
NVISIIGs Suv 


A jepuneug g 
LI L 


bekanntmachung | 


Den geehrten Damen 


| Bu Dominiks⸗ „Einkäufen 

) empfehle | (11754 

Regenſchirme 
elegant ausgeſtattet in größter Auswahl, 


Sonnenſchirme 


um gänzlich damit zu räumen, bedeutend unter Preis, i 


8. 5 : 


(11772 a Schirm-Fabrik de ZE 2. 


täglich gegessen, 
erhält den Magen in steten Ordnung! 


Man befrage seinen Arzt. 
Während des 


baten auf 2 B A 
fee Dominiks-Marktes 5 ‘Weisswaaren, | ł 
12 Meisterschaftsreiter j j 4 ` tickereien, Spitzen, |] 
20 Thiere als Clowns CWE ER W in ganz frischer, wohlschmeckender Qualität in den vorgezeichneten u. 
er witzigsien wn 2 * . 
Ein Auugewähltes Programm von 100 Nummern : durch Plakate kenntlich gemachten bestickten Hand- | Sonig i en 
‚in 8 Manógen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. Verkaufsstellen, sowie in meiner R arbeiten, Corsets 2c. 


300 bewährte Darsteller 300 
2 Menagerien 2 
Billets haben Giltigkeit für alle angezeigten Sehens- 
wirdigkeiten und ER an Inhaber Anrecht auf einen 
itzplatz. 
Koine Nachzahlungen. 


von feinſtem⸗ nig — köſtlichem Aroma — der 
Geſundheit ſehr förderlich, empfiehlt als begehrtes Dominiks⸗ 
Geſchenk in allen Preislagen 11597 


Georg Austen, 


Verkaufsstelle 
Kohlenmarkt No. 17 


: Dominik Tanggarten 


am Hauſe Nr. 102 aus⸗ 


Täglich 2 Vorstellungen um 2 und um 7 ½ Uhr, Ereftnung Á zu haben. : 11620 

me Stunde = Anfang. der Vorstellung wo 1 ae i j ( SonigfudhenFabrit, 

der Menagerien, der interessanten lebenden menschlichen | iam oni < . m X 
Abnormitäten und einer ganzen Sammlung vonj Ws H igkuchen Fabrik f een na | 40 „ Siri ne ee TAAK 


Wunderdingen. 


5 Rabatt in Waare. 


= Nußzholz Handlung 
gage io We. ma rechts Nr. 2 s 


Kiefern⸗Bretter und N 

Eichen⸗ ” ” 

Buchen y v r 

ą Ellern⸗ ” y w 

i Birken: „ 4 
Balken: u. Kauthölzer, Dad: u. ante ne i 

ehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Komtoir Dominikawall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. 10778 


Corsets aufmerkſam. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


A. Graff 


aus Berlin, 
Stand Langgarten 


Sonntag an Be ae ats bg od ej bei aa AG sA TP 15 am Hause No. 102. i 
uran, Langgasse — ; 7 ę $ 

AE werden weder vorgemerkt, noch vor dem 9. August Pepi! an der Firma. | 
verkauf Suse = 


Kunst- Ausstellung. 


Auf vielſeitigen Wunſch ftele ih in meinem 
Atelier am Karlsberg 10, Oliva meine Gemälde 
und Studien dem kunstliebenden Publikum zur 
Anſicht aus und lade hiermit höfl. zum Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung ein. (11900 

Die Ausſtellung ift geöffnet vom 10—18 Auguft | mos 


Preise nach Lage der Plätze: 
Enirge incl. Sitzplatz 1 u. 2 Mk. Reservirter Platz „ 4 Mk. 
Sperrsiiz . . liogo ro Platz . . 
Kinder unter 10° Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze 
mit Ausnahme der 1 Mk.-Plätze. 3 Plätze sind] 
nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2Mk.-Plätze und sind 
zur Eröffnungs stunde am Hingang zu haben. 4 u.6Mk.-Plitze | pa 


Herrmann Thomas, 
Thorn, 


Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant. 


"_ Hochfeine in vielen eee 
W Cigarette, J B or pg ace are ae 

sehr yarren-Geschälten 
beliehte Specialmarke. = g 


ró zur zweiten Klaſſe 205. 

1 — h ie 
0. ug NIE er. — u „ 

erhältlich. (10420 s Gronau, er 


(St EEE 
NB. Oigaretten No.18 dune den Namen J. Borg weise man als Nachahmungen zurück, 
5 sa © Königlicher ottene Einnehmer 


— „Stambul“ J. Borg, Danzig, „ Sonnenſchirme 


— No. 945. — iesao No. 5. ©00©600606662006 


Keine 
SE nN 


zm ermiissigten Preisen, 


unentgeltlich von 3—7 Uhr Nachmittags. ‘al + > 
= : Te euer Motor Benz | N ż 
Willy Werner; Oliva. ] für Gas, Benzin und Benzol von */, Pizedekraften an. "GRE at fag lel E ne u irme 
ehr Te Boonste pe) bo Gegründet 1882. 44 3 p. Sart 50 anerkannt bejte Oualitäten von 1,50—36 „4 110852 
Hotel „Danziger Kin: Generator -Gasmotor „Benz“ [l$ u. Ed. Axt, 
„ von 4 Pferdekräften an. | ® Danzig, Langgasse 57, 33 
Lertaſſe eröffnet! JJ Betriebskosten per Pferdekraft u. Stunde 3 Pfg. , Telephon Nr. 352. (11720 


nn nn ee 


ar: 


find gu Haben (66166 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, LJanggaſſe 35. 
nur Hausthor 7. 


aup biaa ©0000100006100660 
na: Die große Wachstuch⸗ und 
e Gummidecken⸗Bude 


A ne 3,50 „ 
JD.⸗Zugſtiefel, Kalbleder 2,50 » 


D.-Bugittetel coder 1,50 » 


en J E. F latauer, Berlin, 


ą Ozn ni siora Guten | r befindet ſich diesmal nur 
Herren, Damen u. M RER 
zn ganz billigen Preiſen. 


bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. ta 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften 
abgeliefert. 
lm eigensten Interesse verlange man Prospekte. 
Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 
Mannheim (Baden). (17106 


Intl 


als Erſatz für 


eee 
Marienburgor Lotteri! 


Ziehun 
den 18.—17. August er. 
oose à 3 % zu haben bei 
erm. Lau, Langgaſſe ILIS 


Bei der vorjäfrigen Biehung 


der Marienburger 1 3 a h 


der Haupt 1 8 85 von 30 000 emppebit, (11901 


al Riehardßieshrecht 


3 Milchrannengaſſe 22. 


Langgarten == 


Fertige Thüren 


Thürfutter A fimi 3 vis-a-vis dem Hause 102. 
Bekleidungen at in feiner Hung vom 18. prit b. Y. in ber € Strafſache gegen den Dampf⸗ Pre Erkenntlich an der Firma. (11778 
Fussleisten I | Wankel!“ See IIIT 
” 8 ad A — 
i Frauengaſſe 39. Telepb. 207. 
ó i a t abgegeb den darf, welches den Farbwerk 
Gehballe Train f vom 10.—13. Auguft I] re Seng: Beatz l Seeg etn er gen von ma Bet: . W. Dubke, AA AEC 
Stabfussböden Habe noch einige tror ½ Mo: in den Handel gebracht wird. ( Auxerſchmtedeg. 18. Telepf.817. | Stite Würfel Wand Kak, Zement, Gyps, 


Es begeht daher jeder, der dieſes Waarenzeichen für eine andere Gang hervorragend f Önen Nun kohlen Rohrgewebe, 


! ſtets auf Sager an ee Holzkohi 8 h de oh Chamott- und 
5 b Waare benutzt, eine firafbare Handlung. on, chmiedekokien, | Chamott- und Ziegelstelne, 
4 Ilse“ na erie elbe, ſchwa 
"Einnehmer, gopengafie 18. ES liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von 1 R Saatweiz en, ” Ga 9 8 mh 11 n E 
i in den 1 ŻE 2c. 5 zu achten, daß die Umßüllung, welche das Weditamens oj | otnterfeft und ſehr ertra eic fichten und 1 — n loben uni Karbolineum, Theer, tk 
| UKR 2 t eeinſchließt, die Auſſchriſt ME | offertrt in kleineren u, gri 55 Sparkordkclz. Schiefer, a 
A Hopfengaſſe 30. tt d Mi ränin“ : . n ſowie ſämmtliche Igelbe und rothe te 1 1 15 
Fernsprecher No. 462. ſricch von der Preſſe, RR ” 9 ae Saatroggen. "EXE Brennmaterialien Verblen 
al t Doha itten hei a 1 8 ſowi e U  Banmatória fn 
ERBEN iter 75 Pig. trägt, weil es nur bau bie Wemifhett hat, daß ihm das altbewährte State % „BÓJ berg. zu allerbi igften Preiſen. [lig ſt. (1 re 


a EO an tlt 1555 | M prlyarat verabreicht wird Cleveland- nader. Krotsehmim & Brosehki, 


Nu! Dachpik Kul 


n der 
S$ ruchtſaft Laſtadie 34 M I 244, | 
if astro eń 1055 Im; i „a in je i Koh, 15 se i . 6. B. G CA sag Kein Dnrokregnen ARA hri 
io Janzon, Bateij ustay enning, eee e e ee r beoeistungsf. Geschäft f. Fahrr. ele ellungen werden auch bet Herrn E. ast, 
felm men y.Gialuyiueu. ( (1884 Altſt. Graben 111. $ ` SAW BIE ; a: RE NER (11885 damas aft, Gr. Krämergaſſe, La ae men, 


Nr. 183. 


| Lokales. 


23. Verbandstag des Zentralverbandes der 
kädtiſchen Haus und Grundbeſitzer⸗Vereine. Dem Berichte 
über den in Hannover von Sonntag ab tagenden Haus⸗ 
beſitzer⸗Berbande ſchicken wir einen Auszug aus dem Jah reg- 
bericht voraus. Der Bericht konſtatirt vor Allem in einem 
Artikel über die Entwickelung und die Lage des 
ftädtiſchen Grundeigenthums, daß das Häuſerbauen 
ein undankbares, unſicheres Geſchäft iſt, da mit Beſtimmtheit 
ſeftgeſtellt fet, daß 60 Prog. aller Häuſerbauten auf Subhaſtationen 
hinausliefen. Die großen und kaptitalkräftigen Banken 
beſchäftigen ſich deshalb nicht mehr damit, ihr Geld in Häuſer⸗ 
bauten anzulegen. Dieſe Reſerve der Börſe hätte nun 
wiederum Vertheuerung und Erſchwerung des Realkredites 
für den ſoliden Bauherrn zur Folge, deshalb feien die ſchon 
ins Leben getretenen Pfandbriefverbände zur 
Schaffung von Grundrenten und Hypotheken 
mit großer Freude zu begrüßen. Als beſonders ſchlimme 
Schädlinge des Baugewerbes rejp. des Hausbefitzers, 
feten die Boden: und Bauſpekulationen und das Baugenoſſen⸗ 
ſchaftsweſen zu bezeichnen, deren weitere Ausbreitung zu 
einer Veruichtung des geſammten privaten Grundbeſitzes 

u führen geeignet ſei. Betreffs der Wohnungsnoth 
onſtatirt der Bericht, daß man von einem thatfächlichen 
Wohnungsmangel im Allgemeinen nicht ſprechen könne. Eine 
etwas geminderte Auswahl der Wohnungen ſei lediglich 
Folge der Geldknappheit und des daraus folgenden Nad- 


lafjen$ der Bauthätigkeit, deren Qeelle aber 
in der Reſerve der großen Geldinſtitute zu 
fuden dei. Die theilweiſe erhöhten Miethen feien 


die Folge der erhöhten Anſprüche des Miethers an die 
Eleganz und den Komfort der Neubauten, andererſelts auch 
der einſeitigen Belaſtung des ſtädiſchen Grundbeſitzes. Auch 
durch die Bankkrache ſind eine große Anzahl der Hausbeſitzer 
geſchädigt. Die trübe Lage hat die Haus⸗ und Grundbeſitzer 
aber auch zu engetem Zuſammenſchluſſe getrieben. 25 Vereine 
mit 5220 Mitgliedern find im letzten Berichtsjahre dem Ber 
bande beigetreten. Neu hinzugetreten ſind u. a. Breslau, 
Magdeburg, Geeſtemünde 2c. Jusgeſammt gehören dem Bers 
bande 9 Landes⸗ oder Provinztialverbände mit 91 226 Mit⸗ 

liedern in 192 Einzelvereinen an. Die Einnahmen der 
Verwaltung beliefen ſich auf 15 474 Mk., bie Ausgaben auf 
9646 Mk. Aus Verträgen mit Vexſicherungs⸗Geſellſchaften 
bezog der Verband die Summe von 5028 Mk. Das Vermögen 
des Verbandes ftieq von 20000 Mk. auf 28 989 Mk. 

Aus einer Zuſammenſtellung der Mitglieder, Zahl der 
einzelnen Zweigvereine, ift zu entnehmen, daß Danzig mit 
746 pet vertreten iff, gegen andere Städte eine 
ziemlich geringe Zahl. Weiter find im Jahresbericht angeregt 
die Fragen der Wohnungsbeaufſichtigung, die Errichtung von 
öffentlichen Taxämtern, der Bildung von Pfandbriefämtern, 
der Waarenhausfrage, der Aenderung des Kuppelei⸗Para⸗ 

raphen im Strafgeſetzbuche und der Baugenoſſeuſchaftsfrage. 

Borſttender des Verbandes ift der frühere 
Bize Borjtehjer des Stadtverordneten⸗Kollegiums der Stadt 
Dresden Baumeiſter Hartwig, ſtellvertretender Vor⸗ 
figender Rechtsanwalt Dr. Hetters dor f = München. 


die Wichtigkeit der Erhaltung eines ſeßhaften Bürgerthums. 
Als Beiſpfel der enormen Belaſtung des Grundbeſitzes führt 
er Elberfeld an, welches mit 158,5 v. H. belaſtet ſei. Der 
Grundbeſitz habe 331), Prozent mehr Steuern zu zahlen als 
ein Kapitaliſt gleichen Einkommens. — Redakteur Doktor 
Graßmann ⸗Stettin betont die Nothwendlgkeit, die Straßen⸗ 
Reinigungsgebühren bei der Einkommenſteuer abzuziehen. 


Dieſer Frage, ſowie der Abzugsfähigkeit der Kommuneſteuern 


von dem Einkommen wegen ſoll nochmals an das Abge⸗ 


ordnetenhaus petittonirt werden. 


Rechtsanwalt Krechelt⸗ Deutz ſprach über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Umlegung von Grundſtücken in 
Bang, uf n. M. (lex Adickes) und ſeine Gefahren für den 

aus: und Grunbdbeſitz. 

Rechtsanwalt Dr. v. Grafen⸗Köln bringt einen die 
Umlegung von Grundſtücken im Allgemeinen empfehlenden 
Antrag zur Annahme. Rechtsanwalt Krechelt empfiehlt in 
einer Eingabe an den Reichstag, dieſen zu veranlaſſen, den 
von dem Vereine der „Deutſchen Feſtungsſtädte“ ausge⸗ 
arbeiteten Geſetzentwurf, betreffend „Beitragspflicht aus 
Mehrwerth des Grundeigenthums infolge Aufhebung der 
Rayonbeſchränkung“ abzulehnen. 

Rechtsanwalt Dr. Schulte (Kiel) ſprach über die 
Einführung von Steuerordnungen ſeitens der Stadt⸗ 
verwaltungen bezw. die Einführung der Realſteuer nach dem 
gemeinen Werth. Er betont, darauf zu beharren, daß die 
Geſammtbelaſtung in gerechter Weiſe bemeſſen wird und die 
Einführung von Grundſteuerordnungen nach dem gemeinen 
Werth, ſich nach den lokalen Verhältniſſen der einzelnen Städte 
zu richten habe. Dieſe Leitſätze wurden nach einer Erwiderung 
des Stadtv. Lelſel⸗ Elberfeld angenommen. Darnah wurde 
die Verhandlung auf Dienstag Vormittags 9 Uhr vertagt. 

Geſtern Vormittag brachte der Landesverband ſeine Ver⸗ 
handlungen zu Ende, nachdem nach Schloß Friedrichshof ein 
Beileidstelegramm geſandt worden war. Zu § 59 Abf. 3 des 
Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes wurde beſchloſſen, 
folgende Faſſung beim Landtag zu beantragen: Bei Nicht⸗ 
genehmigung der von den Gemeinden aufgeſtellten Vertheilung 
des Steuerbedarfs hat die Entſcheidung der Auſſichtsbehörden 
(Bezirksausſchuß, Provinzialrath, Minſſterium) ungeſäumt zu 
erfolgen. Der Bezirksausſchuß hat innerhalb eines 
Monats nach Einreichung 


über 


995 9 wiedergewählt. An 
öhrecke (Berlin) wurde 


C. Fahnenweihe des katholiſchen Arbeltervereins 
von Neufahrwaſſer. Zu einem wahren Volksfeſte 
geſtaltete fih die am Sonntage vollzogene Einweihung 
der Fahne des katholiſchen Arbeitervereins von Neu⸗ 
fahrwaſſer. Der Verein, welcher jetzt ein Jahr beſteht, 
zählt bereits über 600 Mitglieder aus Neufahrwaſſer 
und Bröſen. Er ſteht unter der Leitung des karholiſchen 
Hilfsgeiſtlichen, Herrn Vikar Lubarski, welcher in 
eifriger und energiſcher Weiſe die Zwecke und Ziele des 
Vereins vertritt. 
Beiträgen der Mitglieder und Zuwendung von 
Intereſſenten beſchafft worden und kepräſentirt einen 
Werth von ca. 1000 Mk. Sie iſt in ihrer Ausführung 
ein Kunſtwerk zu nennen. Der Fond iſt von dem 
Paramentenverein in Danzig hergeſtellt, während die 
künſtleriſch ſchönen Stickereien in Luxemburg ausgeführt 
wurden. Außer der Inſchrift „Katholiſcher Arbeiter⸗ 
verein zu Neufahrwaſſer“ und dem Spruche 
„Gott ſegne die chriſtliche Arbeit“ befindet ſich auf 
der einen Seite die ideale Geſtalt des heiligen 
Joſeph, dem der Jeſusknabe ein Kreuz entgegenhält, 
und der Ausſpruch, „Heiliger Joſeph, bitte für uns!“ 
Bildniß und Inſchrift find in gelb gehalten. Die andere 
Seite zeigt in überraſchender Feinheit und Naturtreue 
den Leuchtthurm von Neuſahrwaſſer. In der ihn um⸗ 
gebenden Meeresbrandung bemerkt man ein gefährdetes 
Fiſcherboot, deſſen Inſaſſe voll Hoffnung zu der in der 
Höhe ſchwebenden Jungfrau Maria emporblickt, die den 
Hilfeſuchenden zu dem nahen Leuchtthurm weiſt. Die 
Unterſchrift, „Sei gegrüßt, du Meeresſtern“, ſcheint die 
Erklärung zu dem wirkungsvollen Bilde zu ſein, da 
„Meeresſtern“ eine Ueberſetzung von „Maria“ iſt. Am 


Nachmittage des geſtrigen Sonntags fand nun 
die feierliche Einweihung der ſchönen Fahne 
ſtatt. Von 10 auswärtigen Vereinen waren Depu⸗ 


tationen mit ihren Fahnen erſchienen, auch wohnten 
der Feier Geiſtliche aus Danzig, 
Nachbarorten bei. In feierlichem Umzuge wurde die 


Berliner Börſe vom 6. Auguſt 1901. 


zulfund) abgeholt und in 


Die neue Fahne iſt aus freiwilligen 


Oliva und anderen findet eine um 7 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 7. Auguſt 1901 


die Hedwigskirche gebracht, wo 


nach der Vesperandacht von Herrn Vikar Lubowski der 
Weiheakt vollzogen wurde. Hierauf bewegte ſich der 

ug unter Vorantritt der Muſik durch die Hauptſtraßen 
des Ortes nach Bröſen, wo der weitere Verlanf der 
Feier im Kurhauſe ſtattfand. Konzert im Garten, Ueber⸗ 
reichung von Fahnennägeln, beglückwünſchende Ane 
ſprachen, Dankesentgegnungen, Theateraufführungen 
und Tanz waren die folgenden Theile des 
reichen Zeſtprogramms. Der unter Leitung 
des Lehrers Herrn Lewandowski Bröfen ſtehende 
katholiſche Kirchengeſangverein brachte beſondere elte 
lieder zum Vortrag, ſo die Kaiſerhymne, die Papſt⸗ 
hymne und andere. In ſeiner Antprache wies hier 
Herr Vikar Lubowski auf den Kaiſer als den Förderer 
des Wohles der arbeitenden Klaſſen und auf den Papſt, 
als den Hirten, der durch ſeine Geiſtlichen als Vor⸗ 
ſitzender der Vereine die Zerſtreuten fammelt und führt, 
hin. Die Betheiligung der Vereinsangehörigen und 
ihrer Familienangehörigen war ſo ſtark, daß weit über 
2000 Perſonen bei der Feſtlichkeit und dem Umzuge gus 
gegen waren. Es war ein Volksfeſt in des Wortes 
eigentlichſter Bedeutung. 


* Vollbahn Thorn ⸗ Marienburg. Die Arbeiten 
zum Ausbau der Strecke ſchreiten rüſtig vorwärts. Die 
Erdarbeiten, die dem Unternehmer Berger aus Brom⸗ 
berg übertragen ſind, werden auf der ganzen Strecke gu 
gleicher Zeit gefördert, Zur Gewinnung des für Bte 
Verbreiterung des Bahndammes erforderlichen Bodens 


ſind an geeigneten Stellen Abzweiggeleiſe hergeſtellt, 


auf denen Arbeitszüge beladen werden. Auf der ganzen 
Strecke hat eine Vermehrung der Eiſenbahnſchwellen 
ſtattgefunden, und die Schienen ſind durch ſtärtere Laſchen 
verbunden worden, um die Widerſtandsfähigkeit zu er⸗ 
höhen, was in Folge der Erhöhung der Fahrgeſchwindig⸗ 
keit nöthig wird. Dem Vernehmen nach ſoll, wenn irgend 
angängig, im künftigen Jahre der Vollbahnbetrieb auf. 
genommen werden, und es folen Züge mit einer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit bis zu 70 Kilometern in der Stunde 
verkehren. Es wird mit allen Krüften dahin gewirkt, 
daß das vom Eiſenbahnminiſter bei den Etatsberathungen 
gegebene Wort, die Strecke Thorn⸗Marienburg in zwei 
Jahren auszubauen, auch eingelöſt wird. Mit dem 
Neubau eines Empfangsgebäudes in Marienwerder fol 
nunmehr begonnen werden. Der Abbruch des alten 
Gebäudes hat begonnen. 

1. Kleinbahn Kulmſee⸗Melno. Am 15. Auguſt 
Uhr am Staatsbahnhofe Kulmſee be⸗ 
ginnende Bereiſung der Bahnſtrecke durch die Baukom⸗ 


des Steuervertheilungsplanes [Fahne aus dem Vexeinslokal (Neue Börje von Stral⸗ miſſion ſtatt. 
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Finnländiſche Th. 100 


eee ele eee 
Niemand irrt für sich allein, sondern er wird 

Grund und Ursach, dass auch Andere irren. 

© Seneca. 


® 
— ice 


Sein Recht. 


Roman von Marie Diers. WA, 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Doch dann blieb noch etwas, was ſie mit Schrecken 
erfüllte: Der Gedanke, eine Gräfin Heydekamp werden 
zu ſollen. Wie würde ſie je dieſe Stellung aus⸗ 
füllen können? Den Gefallen müßte ihr Hans ſchon 
thun, keinerlei Verkehr anzubahnen, und hier müßte 
er auch wohnen. Um alles nicht in der Garniſon! 
Sie unter all den Offiziersfrauen, welch' beängſtigender 
Gedanke. i a l 

Aber das war doch wiederum ſehr viel verlangt 
von Hans. Sollte er ſich um ihretwillen in die 
Einſamkeit vergraben? Das konnte er ja garnicht, 
das war ja ſeiner ganzen Natur entgegen! Nein, da 
wollte ſie doch lieber tapſer ſein und ſich in die Welt 
hineinzuleben verſuchen. 

Alle dieſe Zweifel und Bedenken ließen kein eigent⸗ 
liches Glücksgefühl in ihr aufkommen. Aber jetzt, in 
dieſen ſonnig heiteren Junitagen, warf fie alle Kümmer⸗ 
niſſe hinter ſich, jetzt wollte ſie die Freuden der 
Gegenwart genießen. i > 
Haus war wieder da. Er hatte einige Tage Urlang, 
Sonnabend wollte er wieder reiſen, zu Freitag hatten 
ſie eine Waldpartie geplant. Hans und Vera wollten 


ſie mit ihren Schweſtern i l abbol 
und der Liebe, a m Ponyfuhrwerl abholen, 


40) 


würde ein köſtliches Vergnügen werden! 


5 Das Nachtwächter iuo omar ehr ibia 
kleines Gebäude, oro ieee 


Interhaltungsbeilnge der 


ein windſchiefes]Erſcheinung. 


dem Kutſcherpoſten entlaſſen und ihm die durch Todes⸗ 
fall erledigte Nachtwächterſtelle übertragen. 


fajt wunderlich unter der niedrigen Decke zwiſchen den 
geweißten Wänden aus. 

Es war ſehr ſtill geworden bei Wolframs. Die 
Kinder waren alle fort. Lisbeth war ſeit drei Jahren 
mit dem Dorfſchmied verheirathet, lebte zwar im Dorf, 
konnte aber, da ſie zwei kleine Kinder hatte, ſelten 
von Haufe fort. Joachim war jetzt Bureaubeamter 
beim Magiſtrat in Berlin und verdiente ſchon fo viel, 
daß er, allerdings unter großer Einſchränkung, alle 
Monate zehn bis fünfzehn Mark zurücklegen konnte. 

In den ſieben Jahren hatte er aber auch nicht ein 
einziges Mal kommen können, nicht einmal zu Lisbeth's 
Hochzeit. So war nur das Ehepaar in dem Häuschen, 
und zwiſchen den alten Leuten ging es ſchweigſam 
genug her. i 


Das war ein arger Schlag geweſen, als der Be⸗ 


fehl von oben kam, auszuziehen und Nachtwächter zu 
werden. Aber aa Bertha jagte ſelbſt, man könne 
es den Herrſchaſten nicht verdenken, ihr Mann habe 


„Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Kammer und Küche hatte. Hier wohnte nun feit zwei die vor faſt dreiundzwanzig Jahren der Herrin droben 
Jahren der frühere Kutſcher Wolfram mit ſeinerſin ihrer ſchweren Stunde beigeſtanden hatte, es warſdachte Frau Bertha kriegeriſch, da fie eine geſchwätzige 
ei Frau. Der Regierungsrath Brettſchneider hatte ihn, eine früh gealterte, müde Frau mit vielen Runzeln Nachbarin vermuthete. 

da er immer weniger zu repräſentiren fähig war, ausfund grauem Haar. 


Ihre Verſchuldung an dem, der doch ihr Herr und 
zu Ehre und Glück geboren war, und der ſich nun 


Alles in der kleinen Wohnung war beſchränkt und Tag für Tag in abhängiger Stellung mühen mußte 
ärmlich, und die Möbel aus beſſerer Zeit nahmen ſichſſein Leben lang, das nagte unaufhörlich an ihr, und 


dies ſtille, quälende Nagen wurde von Jahr zu Jahr 
ſchlimmer und ließ ſie vor der Zeit altern. 

Wenn ſie nur Joachim hier hätte, ſeufzte ſie oft. 
Dann wäre es vielleicht noch beffer auszuhalten. Dann 
könnte ſie ihm wieder alles von den Augen abſehen, 
ihn auf Händen tragen — 

Auf ihren alten, ſchwachen Händen? Sie lächelte 
ſchmerzlich, als fie unwillkürlich mit Nähen anhielt 
und ſie betrachtete. Aber dann trat ein faſt 
triumphirender Ausdruck in ihr Geſicht. 

Na, ſo ganz nutzlos waren dieſe alten Hände denn 
doch noch nicht! Es ahnte nur keiner, was ſie in 
ihrem unterſten Kommodenſach, zu dem kein anderer 
als ſie kommen konnte, in einem verſteckt gehaltenen 
Beutelchen verwahrt hielt. 

Ganze dreißig Mark ſchon! Und die heimlich er⸗ 
ſpart von ihrem Nähverdienſt. Und wenn ſie fo 
weiter ſparte, da konnte Joachim zu Weihnachten oder 
ſchon zu ſeinem Geburtstag eine Extra⸗Freude haben! 


eben alle Stattlichkeit nach und nach gänzlich verloren.] Der gute Junge, der immer fo regelmäßig das Geld 


Nun hieß es das tägliche Brod erwerben. 


es ging, ſo meinte Frau Bertha wenigſtens. Außer 


Aber für die unverſchämten Brüder zurücklegte. 


Und leid. Wie 


ihr armer Mann, der that ihr auch 


ihrem geringen Hebammenverdienft nähte und plätteteſwar er früher gewöhnt, im Golde zu wühlen, und jetzt? 
fle für das Schloß, die Kinder waren verſorgt, und Und es war doch Apian O50. cor 155 daß ie 


fo war nicht viel nöthig. 


darein fügte. Wenn er, als er noch Kutſcher war, 


Da klopfte es. Na, Störung kann ich brauchen! 


Aber es war ein Mann in Uniform. Ks: 

„Guten Tag,“ fagte er, „ich bin doch hier richtig 
bei dem Nachtwächter, ehemals Kutſcher Wolfram?“ 

„Ja,“ ſagte Frau Bertha und ſtand auf. „Er iſt 
nicht ka Haufe, kann ich's beſtellen?“ 2 

„Na,“ ſagte der Mann und ließ ſeine Blicke durch 
die Stube gleiten. „Sie ſind die Ehefrau, ja? Na 
gut, dann kann ich's auch mit Ihnen abmachen. Ich 
komme wegen der Sache des Herrn Zollnow.“ Er 
kramte in ſeiner ſchwarzen Mappe und brachte endlich 
ein Schreiben hervor. ; 

„Zollnow? Ich weiß von garnichts. Wer iſt denn 
das?“ fragte . Bertha befremdet. 

„Nun, der Reſtaurateur Zollnow, Frau,“ ſagte der 
Beamte etwas ungeduldig. „Er hat doch Ihren Mann 
verklagt. Haben Sie jetzt Deckung?“ 5 

„Verklagt?“ ſchrie fie auf. „Um Gottes willen, 
was hat er denn gethan?“ 

„Ach, Sie wijfen von nichts. So. Ihr Mann hat 
eine Schuld bei Herrn Zollnow von 250 Mark, er 
ift ja verſchiedenklich von Gerichtswegen daran gee 
mahnt. Haben Sie denn nie die Schreiben geſehen 24 

Frau Bertha ſchüttelte nur den Kopf, ſie fühlte 
die Knie unter ſich wanken, ſo daß ſie ſich ſetzen mußte, 
ſie brachte kein Wort hervor. | 

Der Mann, als er ihr Entjegen fab, wurde gleich 
viel freundlicher. 

„Dann hat er ſie wohl alle abgefangen,“ ſagte er. 
„Hm, ja, der whe hat viel Geduld mit ihm gehabt, 
aber dann iſt's doch zur Klage gekommen. Na — 


Die warme Juniluft ſtrömte in das geöffnete zur Stadt gefahren war, da hatte er nichts gebrauchtſaber fo erſchrecken brauchen Sie auch nicht. So was 


„gute Papa mußte nolens volens als]Fenſter, an dem fie jetzt nähend ſaß. r Mann warſals das Trinkgeld, das er bet: 
Ehrenwache mit. Im Walde ſollte Kaffee gekochtſin ein Nachbardorf gegangen, um ee Kauf eines hatte er es fonft moden Finden? 
werden, ſpäter Pellkartoffeln, und dazu gab es außer Dienſthundes dort abzuſchließen. 
den Getränken nichts als Butter und Hering. Es äallein. 


So war ſie ganz 


dreißig Mark, die Frau Bertha ſo lie 
Um fie her jah es trotz aller Aermlichkeit nett und ihren Mann machte. 
— ſſauber aus, M, pelt bes ntt wat gap idee ganze 1 5 Ro gegen Abend einmal ein recht ordent- 
sr er der einſt fo gerade Rücken war liche bendbrod zu machen: Bratkartoffeln und 
das in feinem Innern nur Stube, gebeugt, es war nicht mehr die frijde, energiſche Frau, Rührei mit Speck, das aß % fo gern, war 


Es war wohl die frohe e 
e 


Und wie anders kommt fon mal vor. 

oder — fagen wir Bummelei. 
wegen derf das ja nicht ins Gewicht. 
voll gegenſhaben. 
Sie nahm fiğ vor, ihm zufſtill davon.“ 


Kleine Vergeßlichkeit, was? 
Na, bei Ihnen fällt 
Deckung werden Sie ja 
Geben Sie mir die 250 Mark, und ich gehe 


„250 Mark,“ keuchte die Frau. „Wie ſoll ich zu 


ſoviel Geld kommen? O Gott, das iſt ja ein Bere 
mögen.“ 


SEN 


— 


5 


| 
| 


2 
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ulm, 5, Auguſt. Der Bli tern in Die j 3 z. B. weiſe eins der Geheimbücher des Vorſtandes ein 
Ae Re ge ee it! p Sa duhe A Handel und Juduſtrie. ſogenanntes Konſortialkonto der Auf ſichtsraths⸗ 
Sämmtliche Gebäude brannten nieder. Das Vieh Central⸗Notirungs⸗Stelle 


war zum Glück ſchon auf der Weide, dagegen verbrannten dwirth 5 
200 Ctr. altes Getreide und das Mobiliar. Die Gebäude A a le er 


find verſichert. — Herr Armeemuſikinſpicient Prof. vonſ gur tändes Getreide ut tn ME. ver To, gerabit worden 
Roßberg inſpizirte heute Vormittag die Jäger⸗ Denne PC e 
kapelle zwecks Theilnahme an den Muſikaufführnngen m ; R 


10 

* Betheiligung der Soldaten an Vereinen u. ſ. w. 
Es wird amtlich erneut zur er una Kenntniß gee 
bracht, daß den Unteroffizieren und Man ne 
haftet dienſtlich verboten iſt: 1. jede Bethelli⸗ 
gung an Vereinigungen, Verſammlungen, Hefttichfetteny 
Gelbfammlungen⸗ zu der nicht vorher beſondere dienſt⸗ 
liche Erlaubniß ertheilt iſt, 2. jede Dritten erkennbar 


exentang von Zahlen, die ſich meiſt in 
Milltonen bewegen. Die Inventariſirung der hieſigen 


emachte Bethätigung revolutionärer oder ſozialdemo⸗ é Objekte der Geſellſchaft ergiebt nach Abgug einer Hypothek 
Kealſſcher Geſinnung, insbeſondere durch entjprethendejgum Kaiſermanöver. Morgen rückt das Bataillon zur Brit Sten | 162-168 | 18810 | = | | socra der Leipziger 2 nn Er > p tg von 
Aus rufe, Geſänge oder ähnliche Kundgebungen, undjidtagign Schießübung nach Hammer ftein aus.] Sang: | | > 1117 0 e . 2 O e 
3. das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder Da zur nme der Maſchinengewehrabtheilung 168—172 | 148—145 | 100-132 | 192-185 abſolut ſicher. Redner berichtete nun eingehend über die exe 


Thorn 

ſozialdemokratiſcher Schriften, ſowie jede Einführung keine paſſenden Räumlichkeiten gefunden wurden, hat eee la. 164-168 | 129—133 — 120—128 

Taler Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale. der Militärſiskus von Herrn Stadtrath pete berg eee wth 162-179 (11-147 | 199-160 | 143-148 

Ferner ift ſämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeresſeine größere Fläche Land gekauft und läßt dort ein|pofen . . . ! | 1104180 | 158--144 — 140-150 

dlenſtlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß ge⸗ neues Gebäude errichten. et .. > sn ec a 
tach privater Ermittelung: 


langenden Vorhandenſein revolutionärer oder ſozial⸗ 1. Briefen, 5. August, Der wiſſenſchaftliche Lehrer 7 7 
75 Wag {, | 712 * t. 578 gr. p. l. etd’ vias 


griffenen Maßregeln für den Wetterbetrieh 
und das Verhältniß zu den ca. 200 Beamten der Geſellſchaft, 
erläuterte die großen Schwierigkeiten und betonte u. A., daß 
die Beamten den ſtrafbaren Handlungen des Direktors ferns 
geſtanden haben. 

Man ſchritt darauf zur Wahl des Konkursver⸗ 
walters und beſtätigte den Juſtizrath Frieß in dtefem Amte. 
Bezüglich der Berathung der Frage, ob das Geſchäft fortgeführt 
werden fol, wurde beſchloſſen, den Betrieb jo lange aufrecht 
zu erhalten, als zur Erledigung e e Lieſerungsverträge 
nothwendig iſt. Im Uebrigen fol auf eine möglichſt baldige 
Beendigung der Arbeiten hingewirkt werden. 


— 


demokratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dr. Paul Tietz aus Nauen (Oſthavelland) hat die 
Dienſtlokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten. Leitung der hieſigen Privat⸗Realſchule übernommen. Berlin 16 

Diefe Verbote und Befehle gelten auch für die zuj Stargard i. P., 5. Auguſt. Ein neues Braun. Fade . 168 165 = 138 
Uebungen eingezogenen und für die zu Kontrol⸗tohlenlager iſt in der Provinz Pommern entdeckt | aatal 480% 147 150 148 
verſammlungen einberufenen Perſonen des Be⸗ worden. In dem Gelände Schellin⸗Kunow⸗VerchlandPoſenn . . . 180 142 — 146 
Urlaubtenſtandes. bei Stargard i. P. ift gebohrt worden und das Ergebnißs Raps: Breslau 268. Weltmarktprei 

1. Zum landwirthſchaftlichen Nothſtaude. Vonſwar, daß dem Hauptſleueramts⸗Rendanten Lenge zu auf Grund heutiger eigener er in Mark per Tonne 
den Eiſenbahndirektionen Bromberg, Poſen, Danzig] Stargard fünf Mutungen über 10 Millionen Quadrat-] einſchl. Fracht 301 und Speſen aber aus schl. der Qualitäts 
und der Direktion der e ae Marſenburg⸗ meter ſeitens des königlichen Oberbergamts in Halle : r Unteriditede. i 


Bremen, 6. Aug. Baumwolle: get Uppland 
middl, loco 42%, Pfg. 
Hamburg, 6. Aug. Kaffee good average Santos 


Mlawka find unter Zuziehung einzelner Landräthe derſertheilt worden find, Nach einer Veröffentlichung des Ferry . 97 ' uber 981 5 

team TY, wd ple ae dle x Ren g 3 A ee He ſind in 17 cr ie Mich hr Bon ea m i 1 2 | 648. | 5.18. | B e gr nA d > December 28½ per März 29, per 
der Eiſenbahn⸗Verwaltunge é é tsjin geringer Tiefe Kohlenlager bis zu eter Mächtig⸗ New⸗Hort erlin] Weizen Ber 7% GŁ8, [165,25] 164,26] (Hamburg, 6. Aug. ucermarkt. Rüben ⸗Zucker 
theilung der lat die hülfsbedürftigen Landwirtheſ keit gefunden worden. Es handelt ſich um eine feſte, r Sie en eee PA 885% frei Bow Hamburg pex Aang GAT: 
durch die Kreislandräthe bezogenen landwirthſchaftlichen] konſiſtente, harzreiche Braunkohle, die fih nicht nur für] Odeſſa Berlin | Weizen oco 86 Row | 166,60] 168,50 per September 9,02½ per Oktober 8,60, per December 8,60, 
Beiriebs materialien (hauptſächlich Saatgetreide, Hausbrand, ſondern auch für induſtrielle Zwecke vor⸗ Riss Berlin | Weizen Rut 92 Kop. 168,75 168,78] per März 8,80, ber Mai 8,90, Behauptet. 

Preßſtroh, Torſſtreu, künſtlicher Dünger und Futter⸗ trefflich eignen würde. Für die Provinz Pommern ifi era RBA arten POLNE hu rechne Sab de 6. Aug. Petroleum behauptet, Standard 
mittel, namentlich Kleie) feſtgeſetzt worden. In derſ das Vorhandenſein dieſer Kohlen von größter Bedeutung. Newport | Berlin | Roggen]  Boco 60 Gta. | 145/00] 145,00 Hz 6 Aug. Getreide⸗Martt. Wetzer 
Regel werden ganze rect ance nur ausnahms⸗] It, SteReone, 5 Auguſt. Der Kriegervereinſ p deſſa Berlin Keen, der 4 ha eb 185 kef, per August 22,05, der September 22,90, per Gepteimbers 


weiſe bei Saatgut auch Stückgutſendungen, zur Auf⸗ beſchloß in ſeiner Geneval-Berforamnlung, an den Ein Kune am en Roggen] ottobeć for gt F. 144 —— 


Roggen 
Danzig am] Rew⸗Jork Berlin] Mais | September | 61% Sts. | 128,25 127,76 


Rüböl behauptet, per Auguſt 63½, per September 63 ½, per 


: ig ta ES, pó zur pe haffung einer Feuerſpritze eine Beihülfe von a: idiaal ad Z) cays ab de 
ü i meindei tragen. 2 j illigt. . gering 12 „Roggen, inländiſcher 7 ł e 
beairte für die Gemeinden A, B, O 36.“ trage e210 Mk, bewilligt 1845 W, gerino 1808 k, euslino ec A A 20 

Mk. Gerſte inländ. gut 18,68 ME, 
mittel 12,99 Mk., gering 12,55, ausländiſche gut — ME, 


s È : mittel 10,20 ME, gering 9,80 Mk. afer, inländiicher, 
Sprechſaal. et io it me, 


Das Projett der Meiihjeibrite im Zuge der Holm⸗ Paz nen Pline G48 Gas GID Ri Mai neg e 
bahn ift in neuerer Zeit w 
den Kreiſe 4 Monate Maus. 


haus. Das von der deutſchen 


f 8. 


Provinz. 


„ Dirſchau, 5. Augufti, Mehrere Offi pet bes 
großen Generalſtabes trafen hier ein und begaben ſich 
zu Beſichtigungs⸗ und Vermeſſungszwecken in das 
. im ſüdlichen Theile des Kreiſes 
Dirſchau. 

* Dirſchau, 5. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde 
in dem Schnellzuge Danzig⸗Dirſchau kurz vor 
Dirſchau die Nothbremſe von einem angetrunkenen 
Handlungsreiſenden aus Gelſenkirchen gezogen, der 
den in demjelben Wagenabtheil befindlichen Herrn 
Gerichtsſekretär Ehrlich nebſt Frau von hier in 
unfläthiger Weiſe beſchimpfte und thätlich angegriffen 
hatte. Er war Herrn Ehrlich beim Ziehen der Bremſe 

uvorgekommen und ſuchte beim Halten des Zuges 
diefen auch noch der Mißhandlung zu beſchuldigen. Der 
rg wird jedenfalls, noch ein gerichtliches Nachſpiel 
aben. 

a * Marienwerder, 5. Auguſt. Dem Kreiſe Marien: 
werber find 200 000 Mk. als ſtaatliches Nothſtands⸗ 
Darlehn zur Verfügung geſtellt worden. Neben 
dem staatlichen erhält der Kreis nuch ein Provinzial 
SKIE von 20000 Mk.; aus dieſer Summe können 
Darlehen in Baar gewährt werden. - 


Drehbrücke mit 2 Oeffnungen von je 16 Meter aie 


becken, wieder gut 
aber war nur m 


Geiſtlichen, Aerzten, Hebammen u. a. m. die Benutzung 
der Brücken unter Aufſicht der Eiſenbahnbeamten frei⸗ 
zugeben, ſofern der KR otwor dieſes geſtattet. ; 

Zum Schluß mag noch erwähnt fein, daß bisher in 
den Blättern von keiner Seite Vorſchläge gemacht 
worden ſind, aus welchen Mitteln die ſehr erheblichen 
Koſten einer Landverbindung beſtritten werden folen, 
auch iſt bisher von keiner Seite in Betracht gezogen 
worden, daß der Landverkehr, wenn die erhoffte Ent- 
wicklung auf dem rechten Weichſelufer eintreten würde, 
in abſehbarer Zeit doch wohl dem Giſenbahnverkehr 
weichen müßte und dann die bedeutenden Mittel für die 
Land verbindung unnöthig aufgewendet worden wären. 


Stande’ der Wissenschatf 


nachweislich das bes 
Mia zur Pflege. 


; f at von 
Carnegie nicht zurückgezahlt worden. ‘elite 
ate feine vielen Millionen erworben, und die 
einer Mutter, die das Geld geliehen hatte, 


eine halbe (oder gar eine Ku Gang mit vier 


Wenn ich Ihnen aber doch fage; wir haben nichts 
mehr. Wir aM arm. Es iſt alles fort.“ 4 
„Nanu?“ 
Es trat eine Pauſe ein. . 
„Machen Sie keine falſchen Angaben,“ warnte der 


Tamilientiſch. 


Zahleuräthſel. 


Beamte. „Sie könnten mit den paiera in Be⸗Tiſch und machte dann einen Verdauungsſpaziergang. 1238 ni für Diplomaten und Mufiter, 
rührung kommen. Das Vermögen jol alles fort ſein?“ Mit Vorliebe fpeifte er im öffentlichen Meffaurant des 2332 männliger Vorname. 
8 8 32910 ial 
„Ja, alles. Ich habe — fie fodte, Rattonalfafinos. Was gut und theuer war, ließ er ſich F 
en; m, liebe Frau, es thut mir leid — ich bin aber hier auftragen, obwohl er n auf Fleiſchſpeiſen das 5 6 73 Feger ch 
Amt hier — ich muß ſiegeln.“ i ZEŃ at tab S 
„Siegeln?“ Sie ſchrie 5 faft, 8728 Alen Heth er Gott. 
Wie nun der Beamte nach einem Blick in ihr hoff⸗ Freunde Dr. Neuhoſſer einen Spagie 8.7 9 8 Hohes Gut. 
nungsloſes Much an fein trauriges Amt ging, da] Donau und wendete ſich mit einem hh WE AT me eee, 
war ihr zu Muth, als riſſe man ibe Glied bei Glied „Höre, Alter, ich verſpüre einigen Appetit. 39 8 . Betrieb, 
nom Leibe. * noch was eſſen.“ Das war gegen Mitternacht, darum m 18.1112 Charakter m enkſähigkeit. 
„Aber ich habe noch etwas, fagte fie und eilte an bemerkte Neuhoffer, daß jedes Reſtaurant ſchon geſchloſſ j 12548 welbliches Weien. 
die Kommode. „Eine Kleinigkeit allerdings nur — [wäre. Sailaayt befann ſich da, daß in der Keeskemeter⸗ 8138 ſchmackhafter Vogel. 
In ihrer zitternden H Si d 8 fitete (Sale ein gutes bürgerliches Reſtaurant bis Mitternacht 9221 preußtſcher Heerſührer. 
N and lag der ſorgſam geh te eh öffnet au fein liege. Sie panie fig alſo dorthin, werden, 4 73 Ró Vorname. 
8 ift gut, das kaun ich i Aae er wie Minnes mehr: een soon MAN ba er, 62128 Gesetzbuch. 
„Es if die n ich in Abzug bringen, (ſagte Szilag 75 12 Kleben 


ie Rücwand vom Schrank und hier — |godlie für die Kleinigkeit ies Gulden — das entſpricht bei dem unglück getödiet war, nur durch kalſerlche] Die nfangaouditaten ergeben im gufammendady eee 
jeh'n, Und volle vierzehn Tage haben Sie Zeit bis Appetit Szilagyis befteltt leſen, ein bekanntes Eprſchworl. N 

ve f hal ie Zeit DI L i in! 
zur Auslöſung. Bis 90 | | Auflöſung folgt in Nr. 185. 


Das müßt ; i Auflöſung des Abſtrichräthſels aus Nr. 181: 
zuſammen haben. D bte ja wunderlich a Robe, Bart, Stumpf, Uran, Stern, Band, Krale a 
eit der baroia 


i 

Eile, Rum. Die geſtrichenen Buchſtaben ergeben; Bar 

+n Dentiprüde . tyniyj? 

Viel Reden und viel ſagen ift nicht Eins. 
So phon 


urrah wurde der pflichtgetreue Vaterlandsvertheidiger 
— abgelöst.“ e ad eur ee 


: p Weiſe eine koloſſale Explojion entftand. Eine Ein daukbarer Kröſus. Der amerikaniſche Milliardär 
Carnegie wurde kürzlich darvuf aufmerkſam gemacht,! 


Cortſetzung folgt.) 
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